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Var Neueste vom Tage.
Prinz Johann zu Schleswig-Holstein

Sonderburg t.
Kopenhagen.  29 . Mai. Prinz Jo¬

hann  z « Schleswig-Holstein-Sonderbnrg-
GlückSbnrg ist am Samstag gestorben.  —
Der Verstorbene war in Wiesbaden  als
treuer Kurgast bekannt.

Ans dem Bnndesrat.
Berlin . 29. Mai. In der Sitzung des

Bunüesrates  wurde den vom Reichstag
angenommenen Entwürfen des Verfas-
sungS » und Wahlgesetzes für El.
saß . Lothringen  und des Gesetzes be-
^treffend den Patent - AusführunLs»
zwang  zugestimmt.

Ei» Deutscher Tag in Posen.
Pose«, 29. Mai. In Anschluß an die Ta¬

gung des deutschen Ostmarkenver-
eins  fand ein Deutscher Tag  statt , der
von 20 000 Teilnehmern aus Deutschland und
zwar größtenteils deutschen Ansiedlern und
Kleinbauern besucht war.

Unterseebote für Norwegen.
Kristiania , 29. Mai . Das Verteidigungs¬

ministerium hat bei der G e r m a n t a w e r f t
in Kiel drei Unterseeboote -hei einer
Lieferungszeit von 20 bis 28 Monaten be¬
stellt.

Kabinettschef Monis.
Paris-  29 . Mai. Der Zustand des

Kabinettschefs Monis  ist andanernd
befriedigend.  Die Bruchstelle am Bein
wurde mittelst Röntgenapparates photogra¬
phiert, wobei die Aerzte sich von dem nor¬
malen Verlaus  des Hcilprozeffcs über¬
zeugen konnte«.

Frankreichs «euer Kriegsminifter.
Paris , 29. Mat. General G o i r a n s Er¬

nennung zum Kriegsminifter ist vom Präsi¬
denten Fallitzres unterzeichnet worden . Man
bezweifelt, Satz die Radikal -Sozialisten aus
ihrer momentanen Verstimmung über diese
Ernennung ernstere Konsequenzen ziehen
werden.

Sabotageakte.
Paris , 2H. Mai . Gestern nacht wurden auf

der Westbahnlinie bei Verneuil 48 Tele¬
graphendrähte zerschnitten  und bei
Rueil 800 Holzschwellen mit Petroleum in
Brand gesteckt-

Znsammenstotz englischer Schlachtschiffe.
London, 29. Mai . Die S ch la cht scht f f e

„Bellerophon" und „Inflexible " sind bei der
Einfahrt in den Hafen von Portland z u -
sammengestotzen.  Beide Schiffe gingen
sofort ins Dock.

Französische Baucrnnurnhe».
Paris,  29 . Mai. Die Bauer » re-

oolte in Languedoc  nimmt immer
weitere Ausdehnung  und gleichzeitig
bösartigen Charakter an. In Lnnel über¬
fielen ansständige Landarbeiter Arbeits¬
willige und errichteten gegen Truppen und
Gendarmen eine Barrikade.

Portugiesische Wahlen.
Liflabon, 29. Mai . Der Wahltag  ist

ruhig abgelaufen. Von den 231 zu wählenden
Deputierten wird der größere Teil aus Kan¬
didaten der Leitung der republikani¬
schen Partei  bestehen . Die unabhängigen
Republikaner sind wenig zahlreich.

Von Räuber« entführt.
Saloniki, 29. Mai. Der deutsche Pro¬

fessor Eduard  R i cht e r,  der sich gegen¬
wärtig auf einer Studienreise im Olymphge-
birge befindet, wurde von griechischen
Räubern  überfallen und nach kurzer Ge¬
genwehr entführt.  Alle Nachforschungen
der Behörden blieben bisher ergebnislos.

Verlängerte türkische Kammerseffion.
Konstantinopcl, 29. Mai . Der Groß-

a, e st r verlas in der Kammer  ein Dekret,
durch das die S e ss i o n bis zum 3. Juni
verlängert  wird , da die Budgetdebatte
noch nicht beendet ist.

Das Befinden des Papstes.
Rom,  29. Mai. Der „Osiervatorc Ro¬

mano" erklärt ganz entschiede« das von meh¬
reren Zeitungen verbreitete Gerücht von
einem Ohnmachtsanfall,  den Her
Papst erlitten habe» sollte, für« «r icht i g.

Erdbeben.
Weruyi, 29. Mai . Gestern morgen 4% Uhr

erfolgten anhaltende Erderschütterun¬
gen  mit vorhergehenden starken unterirdi¬
schen Getösen.

parlamentarische Rückschau.
Wenn die Reichstagsboten am SamStag

den Berliner Staub von den Fützen schüt¬
teln und zu ihren heimischen Penaten eilen,
könne» sie mit einiger Befriedigung auf ihre
Tätigkeit zurückblicken. Die lebte Woche die¬
ses Sessionsabschnittes war die bei weitem
fruchtbarste von allen. Zwei große gesetzge¬
berische Werke von weittragender politischer
Bedeutung sind zum Abschluß gelangt : die
Verfassungsreform für Elsaß-
Lothringen und die R e i chs v e r -
sicherungsordnung.  Monatelang hat
man über das Schicksal beider Gesetze in Un¬
gewißheit geschwebt. Die Bulletins , die aus
den Kommissionen kamen, lauteten zuweilen
so ungünstig, baß das Ableben der Patien¬
ten stündlich zu befürchten war . Dank ihrer
guten Konstitution haben sie indessen alle
Kuren überstanden, die man mit ihnen an¬
gestellt hatte. Das Endergebnis war sogar
weit günstiger, als man jemals zu hoffen ge¬
wagt hatte. Beide Gesetze vereinigten recht
ansehnliche Mehrheiten auf sich. Es ist ge¬
wiß manchen Parteien n'cht leicht geworden,
ihre Zustimmung zu den Gesetzen zu geben.
Auf verschiedene ihrer Wünsche hatten sie
ganz und gar Verzicht leisten müssen, andere
sahen sie nur im Wege des Kompromisseszum
Teil erfüllt. Gesetzgeberische Werke von öer Be¬
deutung der Reichsversicherungsordnung und
der elsässischen Verfassungsresorm lassen sich in¬
dessen nur als Ganzes bewerten, da mußten
doch hinter der großen nationalen Bedeutung
dieser beiden Gesetze alle kleinlichen Partei¬
gesichtspunktezurücktreten. Auch die Regie¬
rung mußte Selbstentsagung üben, die bei
der reichsländischen Verfassungsreform ge¬
wiß nicht gering war . Dafür hatte sie aber
die Genugtuung , daß diese Vorlage von der
Reichspartei bis zu den Sozialdemokraten
Zustimmung fand. Nur die Konservativen
vermochten es nicht, ihre speziellen Partei¬
anschauungen zu überwinden , und so stimm¬
ten sie und ihre Freunde von der wirtschaft¬
lichen Vereinigung mit Polen und Elsässern
gegen das Gesetz.

Trotz Verfassungsresorm und Reichsver¬
sicherungsordnung blieb noch immer ein Rest,
zu tragen schmerzlich. Aus der langen Liste
unerledigter Vorlagen seien nur genannt:
Strafprozeßreform und Privatbeamtenver¬
sicherung, Schiffahrtsabgaben und Fernsprech¬
gebühren, die kleine Strafrechtsreform und
das Hilfskassengesetz. Im Herbst hofft man
wenigstens einige dieser Vorlagen noch in die
Scheuer bringen zu können- Wie weit diese
Hoffnung in Erfüllung geht, bleibt abzu-
warten . Jedenfalls sind die Ansichten bei
den noch ausstehenden Vorlagen wett un¬
günstiger als bei den beiden jetzt verabschie¬
deten großen Gesetzgebungswerken. 'Der.
Verfassungsresorm in den Reichslanden kam
die allgemeine Erkenntnis zu gute, daß es
so nicht weitergehen könne: die Reichsver¬
sicherungsordnung hat sich zum Teil durch
ihre Masse durchgesetzt: Parteien und Ne¬
gierung Hatten eine begreifliche Scheu da¬
vor, sich noch einmal durch diese umfangreiche
Materie hinöurcharbeiten zu müssen. Aehn-
liche Erwägungen sprechen bei den unerledigt
gebliebenen Vorlagen nicht in dem Matze mit.

Immerhin kann der Reichstag für jetzt
wenigstens Schluß machen. Dem preußi¬
schen Landtag  ward es nicht so gut , er
muß nach Pfingsten wiederkommen. Auch das
preußische Abgeordnetenhaus hat jüngst eine
Vorlage verabschiedet, dessen Schicksal lange
ungewiß war : das Feuerbestattungsgesetz.
Eine Zufallsmehrheit von zwei Stimmen
entschied zu seinen Gunsten : damit ist aller¬
dings sein endgültiges Schicksal noch nicht
bestimmt. Das Herrenhaus hat noch ein
Wort mitzusprechen, und bei seiner Zusam¬
mensetzung läßt sich noch nicht sagen, wie sein
Votum aussallen wird . Einstweilen hat es
die Erledigung der Vorlage bis nach
Pfingsten hinausgeschoben, und damit ergibt
sich auch für das Abgeordnetenhaus die Not¬
wendigkeit, noch weiter zu tagen.

Nach der angestrengten parlamentarischen
Arbeit der letzten Tage haben sich die Reichs¬
tagsvertreter , oder doch ein großer Teil von
ihnen, am gestrigen Sonntag eine Erho¬
lungsfahrt gegönnt. 188 Abgeordnete unter
Tnstrung des Vizepräsidenten Schulz reisten
nach Dresden zur Besichtigung der Interna¬
tionalen Hygiene-Ausstellung, deren Dar¬
bietungen die lebhafteste Anerkennung fan¬
den. Mit Recht betonte denn auch der Dres¬
dener Oberbürgermeister Beutler , daß die
Ausstellung in erster Linie auf das Jnterefle
der Volkswirte und Gesetzgeber Anspruch
erheben dürfe.

. Rundschau.
Kaiser Franz Joseph.

Von offiziöser Seite verlautet : Es soll
immer wieder betont werden, daß das B e -
finden des Kaisers Franz Joseph
vortrefflich ist. Der Aufenthalt in Gödölö
wirb von kurzer Dauer sein. Von maßge¬
bender Seite erfährt man, daß der Kaiser am
Donnerstag den Aufenthalt in Gödölö be¬
ginnen wird. Er begibt sich nach Schön-
brunn , wo ein mehrtägiger Aufenthalt statt-
finbet. Dann wirb der Kaiser in die Villa
Hermes im Lainzer Garten übersicdeln. Er
wird dort voraussichtlich lediglich auf feine
Erholung bedacht sein. Dem Aufenthalt in
Lainz schließt sich unmittelbar ein Aufenthalt
in Ischl an.

Die reichsländische Verfasinng.
Die Annahme der elsaß - lothringi¬

schen Verfassungs - Vorlage  im
Reichstage hat in den interessierten Kreisen
der Reichslande zwar lebhafte Freude , in der
großen Masse der Bevölkerung aber keine
tiefergehende Bewegung hervorgerufen , da
das Interesse infolge der langen , seit der
Ankündigung der Vorlage im März 1910
verflossenen Zeit und vor allem wegen der
Zwischenfälle bei öer Kommissionsberatung
sehr abgeflaut ist. Ueberall ist die Annahme
vorherrschend, daß die neue Verfassung Be¬
ruhigung  in Elsaß-Lothringen Herstellen
wird , wenn auch nicht sofort nachdem sie in
Kraft getreten sein wird.

Die Schisfahrtsabgaben.
Die Schiffahrtsabgabenkommission des

Reichstags trat zu ihrer letzten Sitzung vor
der Vertagung zusammen. Staatssekretär
Delbrück  teilte mit, es sei der Wunsch des
Reichskanzlers, daß die Arbeiten der Kom¬
mission so befördert werden, daß der Gesetz¬
entwurf beim Wiederzusammentritt des
Reichstages im Plenum zur Verhandlung
kommen könne. Die Kommission beschloß,
dem Wunsche nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen und am 10. und 11. Oktober die Be¬
ratungen wieder aufzunehmen.

Frankreich in Marokko.
Die Agence Havas meldet aus Fez un¬

term 22. Mai : Der Sultan  empfing die
Generäle Moinier und Dalbiez und andere
höhere französische Offiziere. Der Sultan be¬
auftragte Moinier , der französischen Re¬
gierung seinen Dank auszusprechen für die
wirksame Unterstützung, die ihm gewährt
worden sei bei der Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung , wo Unordnung und
Anarchie geherrscht habe. Der französische
Konsul in Fez Gaillard , der Bevollmächtigte
des Sultans Ben Ghabrit , Oberst Mangin
und General Moinier erhielten wegen der
dem Maghzen geleisteten Dienste vom Sul¬
tan Ordensauszeichnungen . — Der „Matin"
meldet aus Fez vom 24. ö. M„ der Sultan
habe in seiner Unterredung mit General
Moinier und Konsul Gaillard erklärt , er
wünsche, daß der M a n n scha f t s b e st a n d
der französischen Truppen  auf
50 000 Mann erhöht  werde und dieselben
Fez nicht mehr verlassen: er würde , falls sie
dies trotzdem täten, mit ihnen abrersen.
Schließlich babe der Sultan ganz unumwun¬
den das Protektorat Frankreichs
verlangt.

Krisis in Portugal.
Nach einer Lissaboner Meldung hat die

provisorische Regierung ein Telegramm er¬
halten , wonach öer Marauis Delavradio,
der Privatsekretär des Königs Manuel , sich
unter die Monachisten an der spant-
nischen Grenze  gemischt habe und einer
der Hauptführer der begonnenen Revolte sei.
Diese Meldung hat in offiziellen Kreisen
Lissabons großen Eindruck gemacht. Die
Meldungen bezeichnen die Lage als sehr
kritisch.  In Camimho Novo griffen meh¬
rere hundert Monarchisten eine aus Kaval¬
lerie und Infanterie bestehende Militär -Ab¬
teilung an. Hcrbeieilende Munizivalgardisten
gaben mehrere Schüsse auf die Monarchisten
ab und es gelang ihnen, sie zu zerstreuen.
Eine große Anzahl Verhaftungen wurde
vorgenommen. Fm ganzen Norden des Lan¬
des ist es außerordentlich still. Es ist dies
aber, wie es scheint, die Ruhe vor dem
Sturm . Die Regierung trifft die äußersten
Vorsichtsmaßregeln.

Die rnflische Intervention.
Nach Informationen der Pforte begrün¬

deten England undJtalien  ihr ab¬
lehnendes Verhalten gegenüber der ruf¬
st s che n A u f f o r dc r u n g, sich an dem
Schritt in Konstantinopel zu beteiligen, da¬

mit , daß der Schritt eher in Cctinje erfolgen
solle. Frankreich gab bisher keine bestimmte
Antwort . Der russische Botschafter hatte in
der Angelegenheit eine Besprechung mit dem
französischen Botschafter. In der mit dem
Minister des Acußern stattgchabten Unter¬
redung sprach der russische Botschafter seine
Befriedigung über die korrekte Beurteilung
des russischen Schrittes durch die türkische
Presse aus . Der Minister erwiderte, dies
sei nur dem beschwichtigenden Kommunique
der Pforte zuzuschretben. — Der Albanesö
«sakid Ibrahim bat in der Kammer eine An¬
frage eingebracht, ob es einem fremden
Staate gestattet sei, bet der Pforte einzu¬
schreiten, wenn die Regierung einen Ausstand
in einer türkischen Provinz unterdrücken
wolle. Der Minister des Aeußern wird heute
ober morgen die Frage beantworten. Nach
Mitteilung öer Pforte hat Montenegro der
Pforte vorgeschlagen, eine neutrale
Zone  an beiden Seiten der Grenze zu be¬
stimmen, um Reibereien von Grenzposten
vorzubeugen . Die Pforte hat das abgelehnt,
weil dies 21 neue Grenzpfosten notwendig
mache.

Der scheidende Diktator.
Die Abreise Diaz'  nach Veracruz wurde

mit allen Vorsichtsmaßregeln ausgeführt . Es
wurden drei Züge benutzt. Diaz, Frau un?
Sohn reisten mit dem zweiten Zuge, der
dritte führte eine Abteilung Soldaten . Die
Abfahrtszeit war nicht bekannt gegeben, da
befürchtet wurde , die Aufrührer könnten die
Flucht verhindern und Diaz tätlich mißhan¬
deln. Diaz begab sich an Bord des Dampfers
„Bpiranga ", der am Donnerstag von Vera-
cruz nach Europa abgeht.

Deutscher Reichstag.
<185. Sitzung vom 27. Mai.)

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  teil'
mit, daß er beabsichtige, falls die dritte Lesuni
der Reichsversicherungsordnung und die zweite
Lesung des Ausführungsgesetzes beendet werden
am Montag den Rest der Arbeiten in zweiter
Lesung zu erledigen und in die Ferien zu gehen

Die 3. Lesung der
Rcichsversichrrungsordnung

wird fortgesetzt.
Abg. Fischer (Soz .) : Man hat die Vor¬

lage durchgeveitscht, weil der nächste Reichstag
unter keinen Umständen ein solches Gesetz be-
-willigen würde. Das ist eine Ueberrumpelung
der Wähler, ein Mißbrauch des Mandats. Red¬
ner kritisiert die Ablehnung der Wöchnerinnen
Fürsorge als Skandal und wirst dem Zentrum
Doppelzüngigkeit vor. Die Witwen- und Waisen-
Versorgung ist purer Schwindel. Wir stimmen
gegen dieses Ausnahmegesetz im Interesse der
deutschen Arbeiter und in Wahrung unserer poli¬
tischen Ehre.

Abg. Horn - Reuß (natl .j : Wären die so¬
zialdemokratischen Wünsche erfüllt worden, so wäre

unsere Industrie konkurrenzunfähig
und die Arbeiter damit brotlos gemacht worden.
Redner gebt dann auf Einzelheiten der Vorlage
ein und bestreitet, daß der Großgrundbesitz in
der Vorlage bevorzugt werde. Das neue Ver¬
fahren bringt eine wesentliche Beschleunigung
und auch andere Vorteile.

Inzwischen sind die neuen Komvromißanträge
Schulz eingegangen. Hiernach wird die Ein¬
kommengrenze bei der Krankenversicherung von
2000 auf 2300M erhöht. Im Einfübrungsgesetz
soll durch einen Zusatzantrag 71b bestimmt wer¬
ben, daß der Bnndesrat 4m Jahre 1913 sämtliche
Vorschriften über

die Altersrente
dem Reichstage zu erneuter Beschlußfassung vor-
znlegen hat. Dagegen sollen die Vorschriften über
die Wochenbilfe für die Landeskassen eine Ein¬
schränkung erfahren, so daß die Dauer des sonst
obligatorisch für 8 Wochen zu leistenden Wochen¬
beitrages durch Gesetz der Landeskassen auf vier
Wochen verkürzt werden kann.

Staatssekretär Delbrück:  Der Entwurf hat
manche Aenderungen erfahren, die ich nicht ge¬
wünscht babe. Einzelne Vorschriften sind ver¬
schoben worden. Wir haben uns darauf be¬
schränkt, lediglich zu besseren Einrichtungen zu
kommen. Wir haben ferner die absolut not¬
wendige

Entlastung des Reichsversichcrungsamtes
versucht. Für die Hinterbliebenen haben wir
getan, was möglich ist und wir haben auf dem
Gebiete der sozialpolitischenFürsorge ein erfreu¬
liches Resultat erzielt.

Abg. Kor f a n t y (Pole) erkennt di« Fort¬
schritte in der Reichsversicherungsordnnngan. er¬
klärt aber, daß seine Freunde sich wegen man-
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«her Bestimmungen der Stimme enthalten
werden.

Abg. Becker - Arnsberg (Zentr .) verteidigt
die Haltung des Zentrums . — Abg. Dr . Mug -
d a n (f. Vp.) : Einen Berg von Anträgen hat
das Zentrum in der Kommission freilich gestellt,
aber diese Masse von Pavier bat es dann wieder
-« rissen, eine ganz unfruchtbare Arbeit.

) Abg. Molkenbuhr (Soz .) verlangt
Vertagung der Sitzung

und bezweifelt, daß die Mehrheit für die weitere
Tagung und das Haus beschlußfähig sei. Ei»
namentlicher Aufruf ergibt die Anwesenheit von
226 Abgeordneten. Das Haus ist also beschluß¬
fähig. Der Vertagungsantrag wird abgelehnt.

Es folgen dann Reden der Abgeordneten
Becker-  Arnsberg (Zentr ). und Molken-
buhr (Soz .).

Damit schließt die General -Diskussion. Das
Haus vertagt sich auf beute zur Weiterberatung,
ferner Einführungsgesetz zur Versicherungsord¬
nung , Handelsvertrag mit Schweden und Ja-
van, Kolonialbeamtenbezüge und Antrag auf
Vertagung des Reichstages.

preußischer Landtag.
(Abgcordnrtenhairs-Sitzung vom 27. Mai.)

Das Abgeordnetenhaus  hat zunächst
die 2 .und 3. Beratung des Gesetzentwurfes über
die Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder  zu Ende geführt und das
Gesetz gegen die Polen angenommen. Dann
wurde der Gesetzentwurf über den Erwerb von
Fischerei-Berechtigung durch den Staat in 2. und
3. Lesung einstimmig angenommen.

Es folgten hierauf Petitionen . Eine Petition
des preußischen Landesvereins für Frauenstimm¬
recht verlangt Einführung des allgemeinen, glei¬
chen, geheimen und direkten Wahlrechtes für beide
Geschlechter. Dem Anträge der Kommission ent¬
sprechend wurde gegen die Stimmen der Bolks-
vartei und Sozialdemokraten zur Tagesordnung
überaegangen . Schließlich wurde »och ein kon¬
servativer Antrag betreffend die Bekämpfung der
Aninlierkneipen angenommen. Heute: Anträge
und Petitionen.

Reichsbankfragen.
Das deutsche Erwerbsleben ist abermals von

einer bedeutsamen Verfügung des Reichs¬
ban kv r ä s ideuten Havenste in  über¬
rascht worden. Es bandelt sich um eine Ver¬
teuerung der Geldsätze am Vierteljahresende,
denn darauf laufen die neuesten Bestimmungen
des Leiters der Reichsbank tatsächlich hinaus,
wenn der Zweck derselben auch nicht offen ausge¬
sprochen ist. Die Erschwerung des Lombard-
verkekrs gegen Schluß eines Quartals muß eine
Zunahme in der Diskontierung von Wechseln
herbeiführen , und eine Erhöhung des Zinsfußes
wird die unausbleibliche Folge sein. Die An¬
sprüche an die Reichsbank werden nicht kleiner
sondern größer werden, was jedoch gerade ver¬
hindert werden soll, und somit erweisen sich die
Maßnahmen des Zentralnoteniustituts als zwei¬
schneidige. Die natürliche Entwickelung der Dinge
kann in Geldsachen am allerwenigsten aufge-
baltcn werden, und Aufgabe der Reichsbank soll
es eigentlich nicht sein, den Geldverkehr zurück¬
zuschrauben.

Die Experimente des Herrn Havenstein, der
als unbeschriebenes Blatt galt , wie er vom Prä¬
sidenten der König!. Scchandlung zum Reichs-
bankvräsidenteu befördert wurde , haben in der
Bank und Jnduftriewelt schon wiederholt recht
gemischte Empfindungen hervorgerufen . Die
jüngsten „Warnungen ", die an das Publikum
wegen „UeberschwemmungDeutschlands mit aus¬
ländischen Wertpapieren " gerichtet waren , haben
an der Börse sehr verstimmt, weil das Geschäft
immerhin beeinträchtigt wurde. Der Vizepräsident
der deutschen Handelskammer, Franz von
Mendelssohn, hat anläßlich des Jubiläums des
deutschen Handelstages in Heidelberg zu den
Reglementierungen durch die Rcichsbank Stel¬
lung genommen. In seinem Vortrage über die
lwirtschaftlichc Bedeutung des deutschen Besitzes

parlier krlek.
Don unserem Korrespondenten.

Von Mitte Mai an beginnt für das Pariser
Leben eine charakteristische Periode . Den meisten
Menschen freilich bringt der Frühling keine an¬
dere Abwechselungals das Vertauschen des Filz¬
hutes mit der Kopfbedeckung aus Stroh oder bas
Anlegen einer Leinenbluse an Stelle der wolle¬
nen : aber in den eleganten Vierteln , die man
mit „Gesellschaft" oder „Welt" bezeichnet, und in
denen es in Wirklichkeit recht gemischt zugeht, be¬
schwört der Einfluß des Frühlings alle möglichen
Störungen herauf . Das nennt sich „Saison ".
Fremde Laute mischen sich unter die französische
Sprache , und ein kosmopolitischer Wind webt
durch alle offenen Türen . Die bevorstehende
Krönung des englischen Königs gibt Paris eine
noch lebhaftere Physiognomie als sonst um diese
Zeit . Denn die Seinestadt liefert die Toiletten,
und das Pendentif hat nur dann Wert , wenn es
von Jribe entworfen ist, die Schnalle nur dann,
wenn Leone George sie entworfen hat ! Eine
Ballettmeisterin , um deren „Tango "-Stunden
man sich in den ersten Salons reißt , und die
Schuld daran trägt , daß die 5—7 Uhr-Bridges
daraus vertrieben wurden , weiß nicht, wo ihr
der Kopf, oder besser gesagt, die Beine stehen,
da die jungen Engländerinnen alle zu ihr kom¬
men, um ihren weisen Rat betreffs der schwieri¬
gen, . tiefen Hofverbeugungen einzuholen. Und
die Pariserinnen find natürlich nicht wenig stolz
darauf , daß sogar die Huldigungen, die die jungen
Ladys von jenseits des Kanals zu Füßen Ihrer
britischen Majestät niederlegen, den Stempel
französischer Grazie aufgedrückt bekommen!

Da aber der Mai auch bekanntlich der Monat
der Dichter ist, so schwang sich eine kühne Ama¬
zone in den Sattel ihres Pegasus ' und kam im
Verein mit ihrem bereits berühmten Sobne
Maurice von Cambo nach Paris geritten . Ma¬
dame Edmond Rostand hat sich auf inständiges
Bitten des Ehepaares Adolphe Bristol:, Leiters
der Jugendzeitschrift „Les Annales ", hcrabge-
lasten, jungen, unverdorbenen Mädchenseelen
ihre Poesien vorzutragen . „Ich mache Verse,

an ausländischen Wertpapieren verwarf er alle
Sonder -Regelungen. weil die Frage nicht vom
Standpunkt des Wertpavierhandcls , sondern von
den Gesichtspunkten des Allgemeinwohls zu be¬
handeln sei. Auch erhob mau entschiedenen
Widerspruch gegen jede Beeinträchtigung der
Rechte der ZulassungSstelle für den Handel mit
auswärtigen Wertpapieren . Der Besitz derselben
sei gerade beim Ausbruch eines Krieges im
nationalen und im wirtschaftlichen Interesse
höchst erwünscht. Das Vorgehen des Reichsbank-
vräsidenten empfand man auf dem Handelstage
deswegen als eine zweischneidigeWaffe.

So steht es also auch mit der Verfügung über
die Begrenzung des Lombardverkehrs , und die
Gegnerschaft regt sich lebhaft. Die Reichsbank
soll kein Erwerbsinftitut im eigentlichen Sinne
sein, sondern ihre Aufgabe besteht vielmehr
darin , den Geldverkehr im Reiche zu regeln und
durch ihre bedeutende Einrichtung , durch ihre
auf Privilegien beruhende Macht einen aus¬
gleichenden, günstigen Einfluß auf den Geld¬
markt auszuübeu . Keineswegs aber darf die
Reichsbank Veranlassung dazu geben, in
kritischer Zeit , also an den Quartalsterminen,
die ohnehin hoben Sätze noch zu verteuern . Der
Fehler , den man bei Errichtung der Reichsbank
machte und seither nicht verbessert bat, rächt sich
immer wieder. Er besteht darin , daß nicht das
Reich selbst, sondern , eine Erwerbsgesellschaft
auf Grund eines Vertrages an der Spitze des
Finanzverkehrs steht. So ist nicht die Regierung
des Reichs für die Maßnahme » der Reichsbank
verantwortlich , sondern der Rcichsbaukpräsident
und der Reichsbankausschuß bandeln nach ihrem
Gutdünken. #

Einen sehr verschiedenen Eindruck hat die
neueste Verfügung in der Beziehung hervorge¬
rufen , daß die Dar lehn unter 30 000 Mark bei
der Reichsbank von dem Extrazuschlag befreit
werden. Kleinere Kreditnehmer sind natürlich
damit einverstanden , die großen Bankkreise aber
bekämpfen die Ausnahmebestimmung. Der
Reichskanzler sagte in Heidelberg, kein Krämer¬
geist dürfe das Reich beseelen, sondern das Er¬
fassen alles Tüchtigen solle das wirtschaftliche
und politische Leben erfüllen . Die Maßnahmen
über die Beschränkung des Lombardverkehrs vor
dem Ouartalsschluß sind aber von einem
krämerhaften Zuge nicht frei.

Neues aus aller Welt.
Brand auf Conneq Island . Am Samstag

brach auf Conen Island bei N e w n o r k ein
Brand  aus , der den großen Vergnügungs¬
park „Traumland " zerstörte . Der Schaden
wird auf zwei Millionen Dollars geschützt.
Mehrere tödliche Unglücksfälle  wer¬
den gemeldet . Als das Feuer in Coney Is¬
land seinen Höhepunkt erreicht hatte , brach
ein Löwe  im „Traumland " aus dem
Käfig  und stürzte in die Menge , die in
Hast auseinandersticb . Eine Anzahl Poli¬
zisten schossen Revolver auf das Tier ab und
töteten cs . Um 5.45 Uhr war man des Feuers
Herr geworden . Vier Blocks sind nieder-
gebrannt.

Mord und Selbstmord. In H a m b a ch
a. d. Haardt beging der 60jähriae Schreiner¬
meister Truehbis einen doppelten
Mord  und S c l b st m o r d. Er erschlug
erst seine 46 Jahre alte Frau und schnitt
seinem 7jährigen Sohne den Hals durch und
erhängte sich dann auf dem Speicher.

Bootsunglück . Bei einer Bootsfahrt,
welche drei Referendare des Hammer
Oberlandesgerichts auf der Livve machten,
k e n t e r t e bei der Heesener Schleuse das
Boot und alle drei Insassen fielen ins Was¬
ser. Referendar Wulf ertrank . Die Leiche
konnte bisher nicht geborgen werden.

Bergsturz. Ein B e r g stu r z verschüttete
in E i ch st e t t e n am Kaiserstuhl ein größe¬
res Haus . Der Besitzer , der Wagner Hörsch
und ein Kind wurden tot aus den
Trümmern  hervorgezogen . Eine Frau
rettete sich durch den Dachstuhl , ihr Sohn
wurde verletzt.  Vielleicht befinden sich
noch andere Personen unter den Trümmern.

weil ich nichts anderes machen kann", meinte die
schöne, blonde Frau mit den außerordentlich leb¬
haften Augen zu ihren sie in dichten Scharen
umgebenden Interviewern . „Jedesmal , wenn ich
ein Gedicht verfasse, bin ich überzeugt, daß es
mein letztes ist. Und dann — wie soll ich Ihnen
das erklären ? — sammeln sich die Ideen wieder
in mir an, bilden sich zu Strophen und singen
eine neue Weise. Ein blühender Garten , den ich
durchschreite, die hereinbrechende Dunkelheit, die
ausgehende Sonne , alles macht sich bei mir in
Versen Luft !"

Und diesem „Lustmachen" wohnte das tout
Paris bei. Es klatschte der anmutigen Erschei¬
nung im rosafarbenen Turban und grell nuan¬
cierten Kleide Beifall zu und fragte nach Schluß
der Konferenz, im intimem Kreise, bescheiden
nach: „Ihm ", dem herrlichsten von allen. „„Er"
arbeitet in Cambo", flötete die melodische Stimme
Rosemondes (Madame Rostands Vorname !) „und
kommt erst im Herbst zur Aufführung der „Prin-
cesse Lointaine " im Theater Sarah Bernhardt
wieder nach Paris . Fünfhundert neue Verse hat
er für den ersten Akt bereits geschrieben. . . .
Aber, pst . . . Ich darf von den Plänen meines
Mannes nichts verraten ." Und während die Re¬
porter verstohlen ihre Notizbücher aus der Tasche
ziehen und beim Fortgehen durch die langen Kor¬
ridore des eleganten Hotels der Avenue Kleber
die kleinen weißen Seiten mit Hieroglyphen be¬
decken. folgen ihnen dunkle, feurige, erstaunte
Blicke aus kohlschwarzen, von Turbanen halb
bedeckten Augen nach. Denn wenige Schritte von
Madame Rostand entfernt , nur durch ein paar
dünne Wände von ihr getrennt , wohnt auf dem¬
selben Flur — diesmal eine wirkliche „Princesic
Lointaine ", deren aus 24 Personen bestehende
Dienerschaft in den Gängen Wache hält . Die
Begum von Bohpal , eine millionenschwere hin¬
dusche Prinzessin , hält sich vorübergehend in
Frankreichs Kapitale auf und bietet den Parisern
durch ihre seltsame Lebensweise reichlichen Un-
terbaltungsstoff . Nicht nur , daß man ihre von
dichten Schleiern verhüllten Züge nie zu Gesicht
bekommt, auch ihre Art , sich zu ernähren , ist eine
derartige , daß die weißbemützten Herrscher im

Lokales.
Wiesbaden,  29 . Mai.

Oer liongreh der Kauileute.
A. Vom Samstag an weilen die Ver¬

treter der deutschen kaufmännischen Vereine
hier in Wiesbaden , um in ernsten Beratun¬
gen wichtige Berufs - und Standesfragen zu
besprechen. Aus mehr als 60 deutschen Städ¬
ten sind die Delegierten hierher geeilt , um
sich im Kurhause  zu einer imposanten
Versammlung zu vereinen . In ganz vor¬
züglicher Weise vom Verband organisiert und
in anerkennenswerter Bereitwilligkeit von
dem hiesigen kaufmännischen Verein unter¬
stützt, nahmen die Beratungen einen flotten
Fortgang . Als Ehrengäste sind erschienen:
Geheimer Oberregierungsrat Koch , Vertre¬
ter des Reichsamtes des Innern und des
Reichsjustizamtes . Geheimer Oberregierungs¬
rat Neumann,  Vertreter des Kgl . Preußi¬
schen Ministeriums für Handel und Gewerbe,
Regierungsrat Dr . von C o n t a , Vertreter
der Kgl . Preußischen Regierung , Wiesbaden,
Stadtrat und Konsul B u r a n d t, Vertreter
des Magistrats der Stadt Wiesbaden , Ge¬
heimer Regierungsrat Prof . Dr . Heinrich
Fresenius,  Vertreter der Stadtverord¬
netenversammlung , Wiesbaden . Oberbürger¬
meister K n o b l o ch, Direktor des Hansa-
Bundes für Handel und Gewerbe , Berlin,
Dr . Busse,  Vertreter der Handelskammer,
Wiesbaden , Joseph Baum,  Vorsitzender der
deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erho¬
lungsheime , Wiesbaden , Bankdirektor Joseph
Kinkel,  Mannheim , Vorsitzender des Deut¬
schen rtragsvcrbandcs . — Die

Begrüßungsfeier,
welche der hiesige kaufmännische Verein am
Samstag abend zu Ehren der Delegierten
des deutschen Vortragsvcrbandes und des
Verbandes kaufmännischer Vereine im gro¬
ßen Saale der Turgcsellschast an der Schwal-
bacherstraßc veranstaltet hatte , nahm einen
überaus glänzenden Verlauf . Der Besuch
war ein derartig starker , daß das geräumige
Lokal bis auf den letzten Platz im Saale und
auf den Galerien gefüllt war . Das Pro¬
gramm bot bei seiner Reichhaltigkeit eine
Fülle von künstlerischen Genüssen . Ob die
Siegespalme dem Männergesangverein
„Concordia " gebührt , welcher unter seinem
Dirigenten W e r n i ckc eine ganze Anzahl
von Chören mit glänzenden Stimmitteln
und einer hohen technischen Fertigkeit zum
Vortrag brachte , oder der Mädchenriege der
Turngesellschaft , die mit großer Akkuratesse
einen Blumenreigen vorführte , ob an künst¬
lerischem Werte mehr bot Kapellmeister I r -
mer mit seinen Violinsolis , Frl . Lever-
z o w als Bortragskünstlerin , Hofschauspieler
Max A n d r i a n o in demselben Genre , oder
Kammermusiker Fritz Werner  mit seinen
Cornet a piston -Borträgen , sei gar nicht ent¬
schieden, nur so viel sei gesagt , daß sämtliche
Mitwirkende den lebhaftesten Applaus ern¬
teten und in ihren Leistungen vollauf der
Höhe standen . — Der Vorsitzende des kauf¬
männischen Vereins , Stadtverordneter Hrch.
Glücklich,  rief zu Beginn der Veranstal¬
tung den Anwesenden seinen herzlichen Will-
konimensgruß zu . Sein Verein — so führte
er aus — wisse den Wert des Vortrags-
verbandcs  wohl zu würdigen , nur durch
seine Hilfe sei cs ihm möglich gewesen , das
an Vortrügen zu bieten , was man hier ge¬
boten habe und nur mit seiner Hilfe werde
es möglich, an der geistigen Entwickelung
der Stadt wie bisher fortzuarbeiten . Beson¬
ders die Ebre , den Vorsitzenden des Verban¬
des , Schäfer -Frankfurt , unter den Gästen
zu sehen, wisse man wohl zu schätzen. Hof¬
fentlich werde er aus Wiesbaden die Ueber-
zcugung mit sich nehmen , daß auch hier eifrig
gearbeitet werde im Interesse des Kauf-
maunsstandes , daß man besonders das Ge¬
biet der Sozialpolitik nicht unberücksichtigt
lasse. Herzlich begrüßte er auch die von Nah
und Fern erschienenen Delegierten . Wenn
bei uns so manche soziale Frage in den Be¬
reich der Tätigkeit des Vereins gezogen
worden sei, so möge man daraus den Beweis

Kasserollenreich die Kochlöffel wortlos über dem
Kopf zusammenschlagen. Denn die Begum von
Bohpal ißt nur uiigeruvfte Hühner , die lebend
an den Spieß gesteckt worden sind, und zwar von
eigens dazu mitgebrachten Priestern . Vor den
eleganten Portalen des Hotels stehen die Pariser
Gaffer natürlich zu Hunderten , wenn die indische
Prinzessin , der man solche Dinge nachsagt, von
ihrer dunklen Eskorte geleitet , heraustritt , um
eine Rundfahrt durch die Stadt anzutreten . Alles
steht gespannt auf die vermummte Gestalt, ob
nicht doch hier oder da ein kleines Federchen des
ungerupft verschlungenen Hubnes herausguckt,
aber das verschleierte Bild zu Saks verschwindet
in dem Automobil , ohne daß sich auch nur das
leiseste Merkmal dieses indischen Barbarentums
den zivilisierten europäischen Blicken zu erkennen
gegeben hätte ! Und die Menge verliert sich, —
um sich an einem anderen Orr wieder zusammen¬
zufinden.

Paris versteht es , denen , die es lieben, mit
gleicher Liebe zu vergelten ! Mitten auf dem
Boulevard des Cavucines . im Herzen der Stadt,
also dort , wo er am liebsten weilte , ist man im
Begriff , eine kleine Straße durchzubrechen, die
auf einen neuen Platz , „Eduard VII.", führen
soll. Gerade zu der Zeit , wo der Sohn des
franzosenliebenden Königs Eduard sich die schwere
Krone aufs Haupt setzt, ehrt Paris seinen toten
Vater , indem es seinen Namen einem schönen,
neuen Platz verleibt . Es kommt einem schon so
lange vor, daß man die rundliche Gestalt des
britischen Herrschers nicht mehr auf den Boule¬
vards dabinschlendern. sich nicht mehr an die Lo¬
genbrüstung eines Theaters en vogue lehnen
sah! Und doch ist cs erst etwas über ein Jahr
her ! Regelmäßig wie die Schwalben kamen Leo¬
pold von Belgien und Eduard von England
nach Frankreichs schöner Hauptstadt , um die
„Saison " mitzumachen. Wer erinnert sich beute
noch der groben Sterne . Liane de Lancy, Bvvnue
b'Orville oder Jane Derval , die ihr Licht vor
zehn Jahren nicht unter den Scheffel stellten!
Damals wagten sich die Damen der Bourgeoisie
und „monde" nicht in die Gesellschaft dieser klei¬
nen Schauspielerinnen , deren Talent darin be-

entnehmen , daß die gemeinsame Ar¬
beit von Prinzipalen und Ange-
st e l l t e n keineswegs die Tätigkeit nach die¬
ser Richtung ausschlicße , daß sie dieselbe erst
recht belebe und die besten Garantien für den
Erfolg in sich berge . Der selbständige Kauf¬
mann habe seinerseits alles Interesse daran,
die Leistungsfähigkeit der Gehilfenschaft zu
erhalten und ihren Forderungen nach dieser
Richtung gerecht zu werden . Möge das gute
Einvernehmen zwischen beiden in der seit¬
herigen Weise auch in der Folge erhalten
werden . Besonders hier in Wiesbaden trete
die allgemeine Achtung , die dem Kaufmanns¬
stand entgegen gebracht werde , so recht in die
Erscheinung . Das könne nicht anders als
das Interesse für den Beruf heben . Bei all
dem Glanz , den die Kaufmannschaft hier um
sich verbreite , sei man auch der ernsten Arbeit
im Interesse des Standes nicht abgeneigt,
sei doch gerade bei uns in Wiesbaden das
Fundament gelegt worden zu der großen
Idee der Beschaffung kaufmännischer
Erholungsheime.  Was man nach die¬
ser Richtung in die Wege gcckeitct, das werde
man auch zur Vollendung bmngen . Möge die
Liebe zum Kausmannsstand die Führerin
sein bei allen Beschlüssen, die während der
gegenwärtigen Tagung hier gefaßt würden
und möge dieses Interesse für den Stand
auch zu dem richtigen Ausgleich der wirt¬
schaftlichen Interessen der Verbandsglieder
führen . — Die Rede schloß mit einem „Hoch"
auf die Delegierten des deutschen Vortrags-
verbanöes sowie des deutschen Verbandes
kaufmännischer Vereine . Der Verbandsvor¬
sitzende Schäfer -Frankfurt dankte namens
der Delegierten für die freundlichen Worte
der Begrüßung in längerer launiger Rede,
er schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf
den hiesigen kaufmännischen Verein sowie
seinen rührigen Vorsitzenden Glücklich. Mit¬
ternacht war längst vorüber , als das Gros
der Anwesenden sich zum Aufbruch anschickte.

Die Hauptversammlung des Kongreßes
begann dann am Sonntag vormittag um 10
Uhr und zwar kamen

Sozialpolitische Referate
zum Vortrage . In seinem Referat über die
freien Hilfskassen  nahm Stadtver¬
ordneter Ernst Vesper-  Barmen kurz Be¬
zug auf die feit 1905 bei den freien Hilfs¬
kassen, insbesondere bei den kaufmännischen
Krankenkassen durch die Gesetzgebung hervor¬
gerufene Beunruhigung , die eine rege Ent¬
wickelung und zum Teil auch den organischen
Ausbau innerhalb der Ersatzinstitute behin¬
dert habe . Die vom Reichstag verbesserte und
inzwischen in 2. Lesung angenommene Vor¬
lage sei leider nicht frei von vielen Bestim¬
mungen , die bei den Kassenvorständen größ¬
tes Bedenken hervorriefen und die Zweifel
zuließen , ob überhaupt den

kaufmännische« Krankenkasse«
als Ersatzinstitute eine Zukunft beschieden
sei. Doch bringe das jetzige Gesetz eine wün¬
schenswerte Klärung , und den seit 6 Jahren
bestehenden Unsicherheiten werde immerhin
ein Ende gemacht. Redner geht auf die wich¬
tigsten Neubestimmungen näher ein und er¬
wähnt die drückenden Bestimmungen des
Aufnahme -Zwanges aller Risiken , den lästi¬
gen Nachweis der Versicherten , die mangeln¬
den Sicherheiten für einwandfreie Selbstver¬
waltung und in letzter Linie auch die Anord¬
nung , wonach Kassen unter 1000 Mitgliedern
der Charakter als Ersatzinstitut genommen
wird . Durch diese Neuordnungen werde das
Werk jahrelanger Selbsthilfe dauernd gefähr¬
det und das Wesen der kaufmännischen Hilfs¬
kassen in den Grundanschaunngen abgeändert.
Der Redner schloß mit dem Appell an die Re¬
gierung , nunmehr den freien Hilfskassen
jedes nur mögliche Entgegenkommen zu be¬
weisen , damit die vielen Versäumniste der
letzten Jahre endlich nachgeholt werden könn¬
ten . Es kam dann folgende Entschließung ein¬
stimmig zur Annahme:

Der deutsche Verband kaufmännischer
Vereine begrüßt die seitens der Reichs-
Versicherungskommiffion und in 2. Lesung
auch vom Plenum des Reichstags an dem
Abschnitt „Ersatzkassen" der Reichs -Berstche-
rungsordnung getroffenen Abänderungen

stand. Körverformen , die der Natur und dem
Schneider Ehre machten, zu zeigen, heute sitzt alles
in den Restaurants kunterbunt durcheinander,
und die Damen der Welt lassen sich von denen
der Halbwelt nur schwer unterscheiden. Nicht
mehr des Vergnügens halber geht man an diese
Orte , sondern weil man dagewesen, weil man sie
gesehen haben muß ! Und das heißt Snobismus,
das heißt „Saison " oder, wenn man lieber will,
kann es auch „Paris im Mai " genannt werden!

Idealer und Mulllr.
Im Königlichen Theater gastierte am Sams¬

tag für den beurlaubten Herrn Carl Braun Herr
Alfred Stephani  vom Großherzoglichen Hos-
tbeater in Darmstadt . Er sang in Puccinis
Boheme  den Collin mit guter Auffassung und
schöner Stimme . Besondere Sorgfalt hatte der
Sänger auf ein charakteristisches, lebhaftes Spiel
gelegt, das zu der langaufgeschostenenErscheinung
gut vaßte. Bei anderen würde manches als
nervöse Unruhe auffällig stören, was man sich
von dem Gaste gerade noch gefallen lasten konnte.

Herr S e i ö l e r , unser neuer lyrischer Tenor
und künftiger Liebling des gebildeten Publikums,
zeigte sich als Poet Rudolf von seiner vorteil¬
haftesten Seite . Die Darstellung war wieder
tadellos und interessierte durch ihre harmonische
Durchbildung. Einige geistreiche Nüancen er¬
schienen wie effektvoll aufgesetzte Lichter auf einem
in allen Details gut durchkomvonierten Gemälde.
Der Arie des ersten Aktes entströmte echte
Empfindung und eine zu Herzen sprechende
Schlichtheit. Auch im weiteren Verlauf des
Abends machte sich eine wohltuende Wärme des
Vortrags und sorgfältig« musikalische Ausarbei¬
tung der Partie angenehm bemerkbar . Vielleicht
schenkt der prächtig veranlagte Künstler der Be¬
handlung der Höhe noch besondere Beachtung.
Was früher nicht der Fall war , am Samstag
klaug's mitunter wie zwei verschiedene Stimmen.
Ist da der noch fremdartige Einfluß einer neuen
Gesangsmanier daran schuld, oder trainiert Herr
Seidler schon zu stark auf den künftigen Helden-
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als wesentliche Milderungen der Regie¬
rungsvorlage . Gleichwohl mutz er sein
grötztes Bedauern darüber aussprechen,
daß durch die Beschlüsse über die Minöest-
mitgliederzahl eine ganze Reihe kauf¬
männischer Krankenkassen,  deren
Tätigkeit seither einwandfrei war und de¬
ren finanzielle Sicherheit gleichfalls autzer
Zweifel stand, ihres Charakters als Ersatz¬
kaffen entkleidet und dadurch ihrer Lebens¬
fähigkeit beraubt werden. Der deutsche
Verband kaufmännischer Vereine erwartet
rint Bundesrat , dah er von der ihm im
Gesetz zugesprochenen Berechtigung , die
Minöestmttgliederzahl auf 250 Personen
herabzusetzen, bei allen bestehenden kauf¬
männischen Krankenkaffen Gebrauch machen
wird. Er spricht weiterhin den Wunsch
aus , dah diesen Kaffen ohne Ausnahme die
im Gesetz vorgesehene Vergünstigung ein¬
geräumt wird , wonach d'e versicherunas-
pflichtigen Mitglieder % 6eS Prinzipals¬
beitrages von den Zwangskassen zurücker¬
stattet erhalten . Auch hofft der deutsche
Verband kaufmännischer Vereine , datz die
Regierung die als Erfatzkaffen bestehenblei¬
benden freien Hilfskassen in ihrer seitheri¬
gen segensreichen Tätigkeit kräftig stützen
und schützen und ihnen die Anpassung an
Sie neuen gesetzlichen Vorschriften nach
Möglichkeit erleichtern wird.
Hierauf nahm Herr Stadtverordneter

Heinrich Glücklich - Wiesbaden  das
Wort, um in von ihm gewohnten klaren , sach¬
lichen und gut durchgearbeiteten Ausführun¬
gen über

Erholungsheime für Kauflente
zu referieren . Ausgehend von der Umwand¬
lung Deutschlands vom Agrar - zum Indu¬
striestaat besprach der Referent die Entwicke¬
lung der sozialen Gesetzgebung, insbesondere
die Wohlfahrtseinrichtungen des Standes
und kam zum Schlutz auf die Bestrebungen
zur Erwirkung eines regelmätzigen Urlaubs
für kaufmännisch Angestellte zu sprechen. Die
Gewährung eines Sommerurlaubs  hat
die Frage : „wo soll der Angestellte seinen Ur¬
laub nutzbringend verleben" in den Mittel¬
punkt des Jntereffes gerückt und zur Schaf¬
fung von Erholungsheimen für Kaufleute
geführt. Durch diese Heime soll dem minder¬
bemittelten Kaufmann , ob Angestellter oder
Prinzipal , möglich gemacht werden , jedes
Jahr einen seinem körperlichen Empfinden
entsprechenden Aufenthaltsort aufzusuchen,
ohne dah die Kosten den Verbrauch der
Lebenshaltung in der Heimat übersteigen.
Die deutsche Kaufmannschaft hat sich einem
dahinzielenden großzügigen Projekt willig
angeschloffen und zur Ausführung dieser so¬
zialen Einrichtung die Deutsche Gesell¬
schaft zur Errichtung von Kauf-
manns - Erholungs - Heimen  gegrün¬
det. Die bisherigen Erfolge sind geradezu
glänzende zu nennen . Ueber 200 Gemeinden
haben kostenlos Gelände , sowie Beleihung
der Anstalten bis zu 60 Prozent des Wertes
zugesagt. Zirka 146 000 Ji sind von Verbän¬
den, Vereinen und industriellen Unterneh¬
mungen a fond perdu zur Propagierung der
Idee gespendet. Geplant ist die Schaffung
von 20 Heimen, welche einen Gesamt-Kosten¬
aufwand von 5 0O0 000 ,Ä erfordern . Diese
Summe wird aufgebracht durch 2 300 000 M
erststellige hypothekarische Belastung der
Heime, das ist 60 Prozent des Erstellungs¬
wertes , ohne Grunderwerb , und 2 700 000 .ü
durch fest verzinsliche und rückzahlbare An¬
teilscheine. Bis jetzt sind 1800 000 Ji fest
gezeichnet. Als Verpflegungssatz ist ca. 3-60
Mark pro Bett angenommen . Je nach der
Höhe der Mitgliederbeiträge , welche zu Be¬
triebszwecken und zur Verbilligung des Ver¬
pflegungssatzes verwendet werden sollen,
kann sich naturgemäß der Durchschnittssatz
verbilligern . — Redner betonte auch den
großen sozialen Wert der Heime, die geeignet
sind, manche bestehende Kluft zwischen Ange¬
stellten und Prinzipalen zu überbrücken und
somit den sozialen Frieden innerhalb der bei¬
den großen Gruppen des KanfmannsstandeS
zu erhalten und zu festigen. Durch das Werk
der Selbsthilfe soll der Kaufmannsstand für

tenor? Dies wäre bedauerlich: denn wie sehr
das übermäßige Forcieren der Höhenlage einer
Stimme schadet, wurde am Sonntag klar, als der
Rachegeist Escamillos den Rbadames zu einem
recht wackeligen„Sie—i—ieg" ries. Es gibt für
eine Stimme schädliche Experimente, bei denen
die ausschließliche Berufung auf eine plötzliche
Indisposition nur bittere Selbsttäuschung ist.

In Verdis Aida  stellte sich am Sonntag unser
neuer Heldentenor vor. Herr G r öb ke macht
den umgekehrten Weg wie unser seriöser Baß.
Herr Carl Braun ; der eine geht an das K. K.
Hofoperntdeater in Wien, der andere folgt von
dort den Lockungen der Amneris nach hier : „O,
komm Geliebter, komm, berausche mich". Nun,
etwas Berauschendes, Bestechendes hatte der Gast
als Rhadmnes nicht. Man kann sagen: er zog
sich mit Anstand aus der Affäre. Die große Arie
des ersten Aktes litt noch unter einer bei einem
Debütanten begreiflichen Erregtheit. Die mehr¬
fachen, erheblichen Jntonationsschwankungen. die
klanglose Tiefe und daS Versagen der Kopf¬
stimme. waS ebenfalls im dritten Akte vorkam,
drückten die an sich wackere Leistung. Die Kraft¬
meierei deS zweiten Aktes, die einzelne gut lie¬
gende hohe Töne in ein Helles Licht rücken sollte,
erweckte die bange Frage, ob die Stimme diesen
Anstrengungen, bei denen die Tiefe völlig weg
war, bis »um Schluß der Over gewachsen bliebe.

Nach der tat «roßen und ganzen anständig
gesungenen Arie deS dritten Aktes war inan
überzeugt, daß sich der Gast dank seines durch¬
dachten Spiels, seiner guten Figur und seiner
markanten Gesichtszüge vorteilhaft in das hiesige
Ensemble oinfügen wird. Erst die in dem letzten
Akte gebotene wirklich vornehm« Gesangskunst
und die unvermutete Entfaltung eines vorher
gänzlich vermißten avarten Stimmreizes riesen
die Ueberzeugung wach, daß in Herrn Gröbke doch
mehr steckt, als er im Verlauf der Over mit Ge¬
walt zu geben bestrebt war. Es wäre deshalb
mit Freuden zu begrüßen, wenn er, vertraut mit
der Akustik des ihm fremden Hauses, demnächst
den Künstler  hören ließe. Besitzt er doch
beides: Stimme und Kunst.

vr . L.  Urlaub.

seinen anstrengenden Beruf gekräftigt wer¬
den und auf diese Weise auch dem allgemei¬
nen Volkswohl ein großer Dienst geschehen.
Der Redner empfahl dem deutschen Verband
kaufmännischer Vereine den Beitritt zur Ge¬
sellschaft und unterbreitete folgende Resolu¬
tion:

„Der deutsche Verband kaufmännischer
Vereine spricht seine Freude über die
Gründung der deutschen Gesellschaft zur Er¬
richtung von Kaufmanns -Erholungsheimen
aus . Er sagt der Gesellschaft um so freu¬
diger seine Unterstützung zu, als die Er¬
richtung von Kaufmanns -Erholungsheimen
geeignet ist, eine fühlbare Lücke in unseren
sozialen Fürsorgebestrebungeu
auszufüllen . Der deutsche Verband kauf¬
männischer Vereine beschließt daher, der
deutschen Gesellschaft zur Errichtung von
Kaufmanns - Erholungsheimen als Mir-
glied beizutrcten und fordert alle ihm an-
geschlossencn kaufmännischen Vereine auf,
diesem Beispiel zu folgen und in den Krei¬
sen ihrer Mitglieder für den Anschluß an
die deutsche Gesellschaft zur Errichtung von
Kaufmanns -Erholungsheimen zu werben ."

Nachdem sich der Beifall über die treff¬
lichen Ausführungen gelegt hatte , fand die
Resolution einstimmige Annahme. — Ueber
die
staatliche Pensionsvcrsichcrung der Privat-

Beamtcn
sprach dann Herr Carl Fischer-  Offenbach.
Der Redner ging von der Voraussetzung aus,
daß der veröffentlichte Gesetzentwurf den an¬
wesenden Delegierten in seinen Einzelheiten
bekannt sei. Er berührte daher lediglich die
gegen das Gesetz erhobenen Bedenken, insbe¬
sondere betreffend den Umfang der Bersiche-
rungspflicht ; er kam dann kurz auf die Bei¬
träge und Leistungen zu sprechen, erörtert die
durch das Gesetz für die Versicherten und
ihre Dienstgeber entstehenden Kosten und be¬
sprach eingehend die Organisation der Ver¬
sicherung, gegen welche bekanntlich die meisten
Bedenken laut geworden sind. Der Referent
schilderte auch die Stellung der einzelnen Ar¬
beitgeber- und Arbeitnehmer -Organisationen
und sprach sich vor allem über die Stellung¬
nahme der vereinigten Ausschüffe für Sozial¬
politik und Kleinhandel des Deutschen Han -.
delstages aus , gegen welche eine Reihe sehr
berechtigter Einwände zu machen seien. Die
Abänderung in dem Gesetzentwurf betr. die
Ersatz küssen  werde hoffentlich dazu bei¬
tragen , vielen Arbeitgeberkreisen ihre Zu¬
stimmung zu dem im Reichstag nunmehr vor¬
liegenden Entwurf zu erleichtern- Redner
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Reichs¬
tag seinen vielfach gegebenen Versprechen
nachkommt und den Entwurf in der Herbst¬
session zur Verabschiedungbringen wird- Der
Kongreß nahm folgende daraus bezügliche
Entschließung einstimmig an:

„Die Hauptversammlung des deutschen
Verbandes kaufmännischer Vereine gibt
ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, datz
der Entwurf eines Versichcrungs-
gesctzcs für Ange st eilte  nunmehr
dem Reichstag zugestellt worden ist. Die
Versammlung erwartet , daß der Reichstag
den Entwurf der kommenden Herbst-Ses¬
sion zur Verabschiedung bringt und bei der
Beschlußfassung die Verbesserungsvor¬
schläge des Hauptausschusses, insbesondere
die Bestimmungen über die Selbstverwal¬
tung bei den Entschließungen berücksich¬
tigen werden. Die anwesenden Vertreter
des Verbandes nehmen mit Bedauern da¬
von Kentnis , daß die vereinigten Kommis¬
sionen für Sozialpolitik und für Klein¬
handel des deutschen Handelstages sich
dem Entwurf so wenig freundlich gegen¬
über gestellt haben. Die dem Verband an-
gehörigen selbständigen und unselbstän¬
digen Kausleute erklären sich wiederholt
bereit, die durch dre vorgeschlagene gesetz¬
liche Regelung der Privatangestelltenvcr-
sicherung erwachsenden Lasten zu tragen ."
In der heute am Montag stattgehabten

Versammlung gab Herr Richard B a u m -
Frankfurt a M. beachtenswerte Vorsckilüge
zur

Regelung der Frauenarbeit
im Hanöelsgcwerbe. Der Redner begründete
die Vorschläge, indem er von der veränder¬
ten Wirtschaftslage der letzten Jahre aus¬
ging und die allgemeinen Verschiebungen
im sozialen Leben, die Verteuerung der Le¬
benshaltung und die damit verbundenen
Schwierigkeiten in der Ernährung der Fami¬
lien zum Ausgangspunkte machte. Während
im Jahre 1895 5)4 Millionen Frauen tätig
waren, ist diese Zahl 1907 auf 9^ Millionen
gestiegen, von denen rund 280 000 weibliche
Angestellte in Handelsbetrieben gezählt wur¬
den. Der Redner verbreitete sich hierauf
über die Beschäftigungsart der Handlungs¬
gehilfinnen und stellte fest, daß in den Kon¬
toren und in den Detailgeschäften der Tex¬
til - und Kurzwarenbranche die meisten
weiblichen Hilfskräfte zu finden sind. Leider
bleibe die Vorbildung der weiblichen Gehil¬
fen mit Rücksicht auf das Bestreben einer
baldigen Entlohnung weit hinter den Kennt¬
nissen der männlichen Angestellten zurück.
So haben z. B. in Wiesbaden  58,82 Pro¬
zent Schüler und 77,49 Prozent Schülerin¬
nen die untersten Volksschulen besucht und
sind hierauf in den kaufmännischen Beruf
eingetreten. Bei den Mittelschulen stellt sich
das Verhältnis auf 26,6 Proz . Schüler und
16,94 Proz . Schülerinnen und zeigt bei hö¬
heren Schulen das charakteristische Bild eines
Vorstudiums von 17,23 Proz . Schüler und
nur 7,66 Prozent Schülerinnen . Unleugbare
Vorteile  bei der Frauenarbeit sah der
Referent darin , daß einzelne kaufmännische
Betriebe, insbesondere mit Bedarfsartikeln
für Damen, nur von weiblichen Kräften be¬
stellt werden können. Er rühmte auch die ge¬
naue und zuverlässige Arbeit der weiblichen
Kontorangestellten und Korrespondentinnen.
Die Schäden der Frauenarbeit  sind
aber zweifellos heute noch in überwiegender
Weise vorhanden und haben ihre Uriache
darin , daß viele weibliche Angestellte ihren
Beruf nur als Durchgangsstadium zur Ehe
betrachten und in dieser Zeit mit außer¬
ordentlich geringen Salären zufrieden sind,
welche den Arbcitsmarkt zweifellos ungün¬

stig beeinflussen. Zu dieser Genügsamkeit, die
in sehr vielen Fällen infolge mangelnder
Vorbildung bedingt ist, kommen noch Beden¬
ken gesundheitlichen und sittlichen Charak¬
ters , die nur durch Reichsgesetzgebung ver¬
hindert werden können. Der Referent teilte
jedoch in keinem Falle die Ansicht, daß die
Frauenarbeit auf den Arbeitsmarkt derartig
ungünstig gewirkt hat, daß nunmehr durch
eingreifende Reformen keine Verbesserungen
zu erzielen seien. Er schlug vor. die Eltern
und Vormünder über das Wesen des Han-
üelsberufes aufzuklären und gesundheitlich
schwache oder geistig unbefähigte Mädchen
von der kaufmännischenTätigkeit fernzuhal-
tcn. Mit diesem Bestreben müsse durch plan¬
mäßigen Ausbau von Haushaltsschulen die
Möglichkeit gegeben sein, Unbefähigte für
den Handelsbetrieb durch Ucberleitung in
den Hausangestelltenberuf sicherzustellen. Der
Referent forderte eine gesetzliche Ausdehnug
der Fortbildungsschule auch für weibliche
Angestellte bis zum vollendeten 18. Jahre
und eine Mindestlchrzeit in der Praxis von
1—2 Jahren . Gesetzlicher Regelung bedürfe
auch die Ausdehnung der Arbeiterinnen¬
schutzgesetzgebung und das Verbot der
Frauenarbeit in Betrieben mit sittlichen und
gesundheitlichen Gefahren. In diesen Vor¬
schlägen gipfelte die einstimmig angenom¬
mene Resolution, die der Redner der Ver¬
sammlung mit der Bitte unterbreitete , in der
Frauenarbeit im Handelsgewerbe keine kul¬
turfeindliche Bestrebung zu erblicken, son¬
dern ein neuzeitliches Problem , das durch
Reformen in Selbsthilfe und staatlicher Re¬
gelung zweifellos gelöst werden müffe.

* sk '

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen: Gutsbesitzerü e B a r e-C om og n e-
Brüffel (Rhein-Hotel) — Oberstleutnanta. D. u.
Generallandschaftsrat a. D. Borbstaedt-
Weskeim(Schwarzer Bock) — Baron v. d. B o t t-
l e n b er «-Schloß Baldenev(Privatbotel Oetting)
— Offizier v. Brunn-  Darmstadt (Taunus-
Hotel) — Graf von Degenfeld - Schön-
b u rg b - Eideszalla iHohenzollern) — Baronin
von Ga f f r on - Wildpark (Hotel Westminster)
— Fürstin N. Gagarine - Rußland (Rose)
— Baronin v. d. Goltz - Berlin (Frankfurter
Hof) — Ritter von Gorosiwicz -Ostrowo
(Nassauer Hof) — Major von Knobels¬
dorfs-  Altona (Hotel Mebler) — Baron von
N e sse l r od e- München(Pension Charlotte) —
Exzell. Graf Normann - Ebrenfels -Schloß
Prennstätten (Steiermark) (Rose) — Baron von
Ohlendorfs - Antwerpen (Quisisana) —
Oberstleutnant vonPeuerle - Stuttgart (Villa
Ruvvrecht) — Großgrundbesitzer Ritter von
P or cer i - Kinaze (Nassauer Hof) — Haupt¬
mann Graf von Rittberg (Hotel Cordan) —
Exzellenz von Schevitch - San Remo (Wil-
belma) — Baronin vonSievers -Riga (Villa
Ruvvrecht) — Baronin Begelin von Clair-
bergen-  Haag (Nassauer Hof) — Baron V e-
ge l i n de Cl ai r ber gen - Haag (Nassauer
Hof) — Bezirksamtmann von Vietsch - Char¬
lottenburg lReichsvost).

Fremdcnsreauenz. In der vergangenen Woche
sind ingesamt 3694 Personen hier eingetroffen,
davon 2125 zu kürzerem und 1569 Personen zu
längerem Ausentbalt. Damit stieg die Gesamt-
freauenz auf 59567 Personen, davon 24 798 zu
längerem und 34 769 Personen zu kürzerem
Aufenthalt.

Bahnvcrsonalicn. Von der Station Biebrich-
Ost wurden die Oberbabnaffistenten Nikolaus
nach Biebrich-West, Friede  nach Bingen und
Keil  nach Bischofsheim versetzt.

Beim Großbcrzog von Hellen in Audienz. Der
Großherzog von Hellen empfing vorgestern in be¬
sonderer Audienz den Vorsitzenden des Präsi¬
diums der „Deutschen Gesellschaft für Kauf¬
manns-Erholungsheime", Josef Baum - Wies¬
baden,  sowie den stellvertretenden Vorsitzenden
Kommerzienrat Fehr - Flach - Wiesbaden.
Der Großberzag unterhielt sich mit den Ge¬
nannten eingehend über die Bestrebungen der
Gesellschaft, die er für die Volksgesundheit als
außerordentlich wichtig bezeichnete. Er begrüßte
es mit besonderer Svmvathie, daß die Gesellschaft
Angehörige aller Parteien und Be¬
kenntnisse  zu gemeinsamer Arbeit vereine,
wodurch sie einen maßgebenden Faktor des Aus¬
gleichs in der von Gegensätzen erfüllten Zeit
barstelle. Das Großherzoglich-' Staatsministerium
bat tat Anschluß an den Erlaß der preußischen
Regierung betreffend die„Kaufmanns-Erholungs¬
heime", soeben einen Runderlaß zur Förderung
der deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Er¬
holungsheime an die einschlägigen Verwaltungs¬
behörden ergeben lassen.

Buß- und Bettag. Wie schon mitgeteilt,
schweben zwischen der preußischen und hessischen
Regierung seit einiger Zeit Verhandlungen über
die Zusammenlegung des Buß- und Bettages >n
beiden Ländern. Die hessischen Handelskammern
haben jetzt bei ihrer Regierung beantragt, den
Buß- und Bettag nicht wie in Preußen auf einen
Werktag zu verlegen.

Einen Achsenbruch erlitt am Samstag nach¬
mittag gegen 4 Uhr in der unteren Seeroben¬
straße ein mit Eis beladener Wagen einer hiesi¬
gen Brauerei. Der eine Kutscher wurde dadurch
vom Bock auf die Straße geschleudert, wodurch
er Hautabschürfungen und Verletzungen an den
Knien davontrug. Der zweite Kutscher blieb
unverletzt. Mit Hilfe eines Schmiedes wurde
der Schaden repariert, so daß der Wagen seine
Fahrt fortsetzen konnte.

Der Fürsorge -Verein Iohannisstift hielt
unter der Leitung seiner zweiten Vorsitzen¬
den Gräfin Matuschka - Greiffen-
kl a u seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab. Aus dem Jahresbericht ist zu ent¬
nehmen, daß bedeutende bauliche Erweiterun¬
gen stattfanden, wobei der Magistrat dem
Verein insofern entgegen kam, als er das
neu bebaute Grundstück pachtweise gegen
einen geringen Pachtzins überließ . Die Zahl
der Mitglieder beläuft sich auf 125. Im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr bezifferte sich der
Bestand an erwachsenen Pflegebefohlenen im
Iohannisstift auf 93 Mädchen von denen
Ende vorigen Jahres nur noch 30 verblie¬
ben. Die 03 Zöglinge wurden in 10 829 Ta¬
gen im Hause verpflegt, gegen 7342 Pflcge-
iaae im Vorjahre . Unter den Zöglingen be¬
fanden sich 10 Fürsorgezöglinge, 1 Mündel,
8 Töchter, von den Eltern übergeben, und 6
vom Gefängnisvercin Ueberwiesene. Die
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Zahl der im Laufe des Jahres 1910 tat
Hause verpflegten Säuglinge betrug 65 mit
7138 Pflegetagen (6092 im Jahre 1909), von
denen 40 das Haus verließen. Die Gesamt-!
zahl der PU -aetage von erwachsenen Zöglin¬
gen und Säuglingen beziffert sich auf 17 967
(13 744 im Vorjahre ) Tage, die gezahlten
Pflegegelüer betragen 6012,01 Ji, mithin SS%
Pfennig pro Tag für die Kopf; die Kosten
des Haushalts betrugen 16 269,52 Ji, Aus dem
Erlös der Brockensammlung flössen dem Ver¬
ein 500 Ji und für die Säuglingsstation des
Iohannisstiftes aus dem Blumenverkaufs¬
tage 1260 Ji zu. Die Kollekte im Re¬
gierungsbezirk brachte 5827,99 Ji. Zu den
Zweigen der Vereinstätigkeit kam im ver¬
gangenen Jahre noch die Fürsorge für weib¬
liche Gefangene hinzu. Die Zahl der von ak¬
tiven Mitgliedern übernommenen Vormund¬
schaften war auf 22 gestiegen. Der Gesund¬
heitszustand der Zöglinge war recht gut. Von
den 65 Säuglingen im Jahre 1910 starben 9
— 13,8 Proz . Im Anschluß daran erstattete
Frau Rechnungsrat T r i m b o r n den Re¬
chenschaftsbericht. Den Einnahmen von

.30 944,85 Ji stepen an Ausgaben 22150,20 Ji
gegenüber : es verbleibt somit ein Gewinn-
Saldo von 8794,65 Ji. Den beiden Rech¬
nungsrevisoren Dr . Schrank  und Pfarrer
G r u b e r wurde Entlastung erteilt ; sie wur¬
den auch für 1911 wiedergewählt. Desglei¬
chen erfolgte die Entlastung der Schatzmei¬
sterin. Nach Beendigung dieser geschäftlichen
Angelegenheiten hielt der Kgl. Archivar Dr.
phil . Domarus  einen Vortrag über „Fin-
delhäuscr und Findelfürsorge".

Achtung! Falsches Geld! Seit einigen Tagen
kursieren im Geldverkehr wieder Falsifikate, die
nur schlecht von echten Münzen zu unterscheiden
sind. Es bandelt sich um zwei Arten von Zwei¬
markstücken: die ein« mit dem Bildnis Kaiser
Wilhelms H. und dem MümzeichenA, die andere
mit dem Bild König Ottos von Bavern und dem
MllnzzeichenB. Beide Prägungen tragen die
Jahreszahl 1899.

Aus der Tischler-Innung. Der Kredit-Ein-
unö Verkaufsgenossenschaft der Tischlerinnung
zu Wiesbaden gehören zurzeit 14 Mitglieder mit
ebensovielen Anteilen an. Die Haftsumme be¬
läuft sich auf 4200 JI, das Geschäftsguthaben der
Mitglieder auf 522 Ji und die Bilanz des letzten
Geschäftsjahres hat eine Höhe von 627.85 JI.

Aus der Garnison . Den hier garnisonie-
renden Truppen wurde dieser Tage ein Er¬
laß des Korpskommandeurs vom 18. Armee¬
korps, General von Eichhorn, bekannt gege¬
ben, der sich gegen das Tragen eigener
Uniformen  richtet . Es heißt in dem
Erlab u. a.:

„Wohlhabende Eltern wird es nicht be¬
drücken, wenn sie ihre Söhne mit Extra-
Uniform je nach Wunsch ausstatten. Arme
solide Jungens müssen sich bescheiden, wenn
ihre reichen Kameraden Sonntags Staat
machen. Unsolide Elemente wollen es die¬
sen gleichtun und stürzen sich in Ausgaben,
deren Deckung die Eltern empfindlich schä¬
digt. Eine Einschränkung des Tragens
eigener Sachen erscheint mir daher sehr er¬
wünscht, auch im kameradschaftlichen Inter¬
esse. Die für den Sonntag ausgegebene
Bekleidung darf dann freilich nicht so un¬
ansehnlich sein, datz ein Mann , der auf sein
Aeußeres hält —und das gehört zum Sol¬
daten — ungern auf die Straße geht und
dann aus den Ausweg verfällt, sich eigene
Sachen zu kaufen."
Die Durchführung dieser Anweisungen

wird allerdings viele Ausgaben verhüten,
Ueberhebung und Stolz auf der einen, Neid
und Mißgunst auf der anderen Seite inner¬
halb der Kameradschaft beseitigest. Nun ist
aber eine E x t r a m ü tze auch schön ein eige¬
nes , zur Uniform gehöriges Bestück und
dieses wird man doch gestatten müssen, da die
Kommitzmlltzcn zum Äusgehen geradezu un-,
tauglich sind! Eigene Hosen, Röcke, Koppeln
und Mäntel sollen wohl unter das Verbot
fallen. Aber dieses Verbot sollte auch für die
Einjährigen und Chargierte gelten. Daß
durch das Verbot der eigenen Uniform ein
blühender Geschäftszweig ruiniert wird, ist
auch ein Moment, das Beachtung verdient,
Und schließlich ist eine Extrahose kein so heh¬
rer Gegenstand, daß etwa die, welche
sich solche nicht beschaffen wollen oder können,
vor Neid und Mißgunst platzen. Die Haupt-'
sache ist, was auch der Kommandierende be¬
tont , daß nicht in den Kompagnien bei dem
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Bestreben , in den Kammerbeständen ja recht
viel zu ersparen , nicht minderwertige Garni¬
turen zum Aussehen ausgegeben werden,
sondern solche, in denen sich ein Soldat jeder¬
zeit , also auch Sonntags , sehen lassen kann!

Die Sonntagsruhe im Schneiderge,verve
steht seit längerer Zeit hier in Wiesbaden im
Vordergrund der Beratungen in den Fach¬
kreisen . Man schreibt uns dazu : Durch Er¬
laß vom 30. Dezember 1900 waren Acn-
derungs - oder Zurichtungsarbeiten für er¬
laubt erklärt worden . Als nun der Deutsche
Zuschneider -Verband in einer Eingabe nach¬
gewiesen hatte , daß eine damalige allgemeine
Erlaubnis dieser Arbeiten , wie sie die Un¬
ternehmer und auch einige Polizeibehörden
aus diesem Erlasse hcrausgclesen hatten , nt
Widerspruch stehe mit den übereinstimmen¬
den Entscheidungen der höchsten Gerichte,
schränkte der Minister in einem Erlaß vom
19. Mai 1910 seinen früheren Erlaß dahin
ein , daß nur handclsgewerbliche , nicht aber
gewerbliche Arbeiten , wie Maßnehmen , zu¬
lässig seien. Hiergegen wandten sich nun wie¬
der die Prinzipale . So erging unterm
22. April 1911 ein neuer Erlaß , der auf
Grund des 8 165e Abs. 1 der G .-O . die Be¬
schäftigung eines Zuschneiders zum Zwecke
des Maßnehmcns nur in der Zeit nach Be¬
endigung des Hauptgottesdicnstes bis spä¬
testens 2 Uhr nachmittags gestattet . Es be¬
darf dazu jedoch einer Verfügung der Re-
gierungsräsidenten , die die Beschäftigung
nur insofern gestatten können , als nach den
örtlichen Verhältnissen ein Bedürfnis dazu
anzuerkennen ist. Dabei ist nach der hierfür
geltenden Bekanntmachung des Reichskanz¬
lers vom 3 April 1901 Ziffer 1 ein Bedürf¬
nis für Sonntagsarbrit in der Regel nicht
anzuerkennen , wenn und soweit sic bisher
nicht üblich war . Da bisher entsprechende
Bekanntmachungen der Regierungspräsiden¬
ten nicht erfolgt sind, ist die Beschäftigung
von Zuschneidern an Sonn - und Feiertagen
vorläufig nicht erlaubt und straf-
b a r . Von Interessentenkreisen wird die ge¬
setzliche Zulässigkeit der Ministerialverfügung
vom 22. Avril bestritten . Sie gründet sich
nämlich auf 8 105e G.-O ., der von Gewerben
zur Befriedigung täglicher oder an diesen
Tagen besonders hervortretender Bedürf¬
nisse handelt . Nur mit einer recht gewalt¬
sam ausgedehnten Auslegung läßt sich das
Schneidergewcrbe unter diese einschränkend
auszulegende Sonderbestimmnng einordnen.

Reklame im Eisenbahngeländc . Gegen¬
wärtig wird eine Säuberung der Eisenbahn¬
strecken von unschönen Rcklameschildern
durchgeführt . Für die Beseitigung der un¬
schönen Reklamen wurde meist eine längere
Frist gesetzt, mit der Maßgabe , daß bei Nicht-
innehaltung der Frist die zwangsweise Besei¬
tigung der Schilder nsw. ans Kosten der Re-
klameveranstalter vorgcnommen werden
würde . Dieser Anordnung ist nur in be¬
schränktem Maße nachgekomincn worden , so
daß jetzt auf direkte Veranlassung der Eisen¬
bahn -Behörden die Reklamen beseitigt wer¬
den.

Der 13 Landwirtschaftliche Bczirksvereia,
welcher die Kreise Wiesbaden - Stadt
und -Land umfaßt , hielt gestern bei recht
zahlreichem Besuch, in Anwesenheit des Kam¬
merherrn Landrat von H e i m b u r g , deö
Winterschnldirektors I a u che r, des Vich-
zuchtinspektors Dr . H o r n t> von der Land-
wirtschaftskammer , des Kreisobstbaulehrers
Bickel und anderer Ehrengäste , unter dem
Vorsitz von Vollmer-  Biebrich , seine Früh¬
jahrsversammlung in Biebrich ab- Vor Ein¬
tritt in -die Tagesordnung wurde mitgeteilt,
daß bet einer Teilnahme von 50 Mitgliedern
an der am 15. Juni in Cassel zu eröffnenden
Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft eine ziemlich erhebliche Ermäßi¬
gung der Fahr - und Eintrittspreise erfolgen
könnte . Mit Rücksicht auf die Maul - und
Klauenseuche gelangt Klauenvieh jeder Art
nicht zur Ausstellung . Dieser Umstand scheint
die Schuld daran zu tragen , daß bei uns das
Interesse für die Veranstaltung kein zn gro¬
ßes ist. Nach dem erstatteten Bericht über
den Stand der Landwirtschaft ivar das ver¬
gangene Jahr für unsere Landwirtschaft kein
gutes . Wasser , Mäuse und andere Schädlinge
haben den Landwirten die Lust an der Arbeit
gründlich verdorben . Wohl war reichliches
Grünfutter vorhanden , die anhaltenden Nie¬
derschläge aber ließen kein rechtes Trockcn-
futter gedeihen , und auch in Körnerfrüchten
war kaum eine Mittelernte zu verzeichnen.
Obwohl die Ernte der Knollengewächse eine
gute war , hat sich doch auch bei dieser infolge
der vielen Nässe die Fäulnis bei der Spät¬
ernte eingestellt . Zurzeit mangelt cs an Saat¬
kartoffeln . — Besonders widmet der Verein
seine Arbeit der Hebung der Pferde -, Rind¬
vieh -, Schaf - und Ziegenzucht . Energisch
unterstützt ihn besonders bei der Förderung
der Rindviehzucht Landrat von Hcimburg,
dem es auch gelungen ist. zum Zwecke der Er¬
zielung reiner Schläge das Herdbuch zur
Einführung zu bringen . Der Verein hat im
abgelaufenen Jahre Unterrichtskursc in Buch¬
führung . Obstverwertung und ähnlichen
Disziplinen veranstaltet . Einnahme und Aus¬
gabe des Vereins balanziercn zu 7710 JL.  —
Im Juli findet in Wiesbaden  die Ver¬
sammlung des Vereins Nassanischer Land-
nnd Forstwirte statt . Die vorigjährigcn De¬
legierten wurden wiedcrgewühlt . — An einen
Vortrag des Winterschuldirektors Janchcr
über „Futterbau " schloß sich eine recht lchr-
reiche Besprechung an . — Der Verein plant
die Teilnahme an einer anfangs Juli be¬
absichtigten Exkursion nach Bonn zur Besich¬
tigung von landwirtschaftlichen Anlagen
resp . zur Teilnahme an Untcrrichtskurscn.

Der Gedankenleser Andrste. Die Fähigkeit,
die Gedanken anderer Menschen ohne weitere
Mitteilungen zu erkennen, sie gegebenenfalls in
Taten uinzusctzen, verleibt dem, der in, Besitze
dieser Meisterschaft ist, in den Augen unbeteiligter
Zuschauer auch heute noch den Nimbus eines
Zauberers . Jedenfalls liegt in den Manipu¬
lationen eines Gedankenlesers etwas Ucbernatür-
liches, das zu verwischen und zu nivellieren dieser
um so weniger Gelegenheit nimmt, einmal weck
auch hier das Wunder deS Glaubens liebstes Kind
tst. und zum anderen , weil der Meister selber
gewöhnlich nicht imstande ist, eine richtige Er¬

klärung seiner Technik abzugeben. In der Person
des Gedankenlesers müssen sich mehrere Fähig¬
keiten verkörpern : eine Kenntnis der Gedanken-
gängc der Masse, die ihn in den Stand setzt, aus
der großen Zahl der Möglichkeiten bas Meiste als
nicht in Betracht kommend auszuschalten, und zwei¬
tens eine über den Durchschnitt hinausragende
Feinheit der Sinnesfunktionen , die bei ihm schon
in Tätigkeit treten , wenn sie bei dem normalen
Menschen noch lange schweigen. Damit wird der
Hellseher zwar seines mvstischen Mantels ent¬
kleidet, aber seine artistischen Leistungen bleiben
darum nicht weniger bewundernswert . Bei der
natürlichen Betrachtungsweise lösen sich fast alle
Phänomene auf . — Diese Fähigkeiten besitzt Che¬
valier 3t it 61  e Andröje,  der zurzeit int
Skala - Tbeater  auftritt , in hohem Maße.
Und so ist es auch erklärlich, daß nur eine
Stimme des Lobes über ihn ertönte und daß er
wohlverdienten , nicht endenwollenden Beifall
erntete.

*

Tagesanzeiger für Montag»
Kgl . Schauspiele : 7 Uhr: „Goldfische".
Residenztheater : 7 Uhr: „Taifun ".
Nolkstheater : 8.15 Uhr: „Krone und Fessel".
Skalatheater : 8.15 Uhr: Daricteevorstcllung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. 4 u. 8

Uhr: Militärkonzerte (im Abonnement) .
American Biograph,  Schwaibacherstratze 57.

wochentags grSfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ub.
The Royal Bio - Theater - Kinemakorgaph,

Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.
Kpo I l o - Tbeate  r , Wellritzstr. 1: Nachmittags von

3—11, — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.
D o >ks l e s e h a 11e , Hellmundstr. 45, I : Geöffnet:

Werttags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feiere
tagen von 10—12 und 2 30—S Uhr.

Moderne BibeIIunt>  e : 8.15 Uhr im Saal der
LutherkircheEingang Mosbocherstrabe.

Konzerte täglich avcnds:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe H a b s b u r g. — Krokodil , Luisen-
strab e. — Sch lob - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - R : staurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag. Künsller-

. ' . Konzert. .

Das Nassauer Land.
# Biebrich , 29. Mat . Bei der am Same-

tag hier stattgeftiudenen Stadtverord¬
nete  n - E rs  a tzw a h l der 1. Abteilung
machten von 45 Wahlberechtigten 23 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch . Es wurden abge¬
geben für Gustav Main  z, Direktvr .. 23
Stimmen , Karl D y cke r h o f f, Fabrikbe¬
sitzer, 23 Stimmen , Dr . W. F . Kall  e, Fa¬
brikbesitzer , 23 Stimmen . Sämtliche Kandida¬
ten haben somit die erforderliche Mehrheit
erhalten und sind aewählt . und zwar Gustav
Mainz (für Kaufmann PH. Fr . Freundlich)
bis Ende 1911, Karl Dyckcrboff (für Kom¬
merzienrat P . Seiferts bis Ende 1911 trud
Dr . W. F . Kalle (für Geh . Kommerzienrat
Dr . Willi . K-illcs bis l̂ nde 1915.

v. Sonnenbcrg , 29. Mai . Die letzte Sitzung
der Gemeindevertretung  batte sich mit
der Weitersnbrung des Kanals  durch die Tal¬
straße zu beschäftigen. Der Bau des jetzt bis zur
Langga sie fcrtt gge stellten Hauvtsammelkanals
wurde vom Kanalbauamt eingestellt, weil die Gc-
meindekörverschafteii ihre Zustimmung zur Wei¬
terführung von einigen Voraussetzungen abhängig
machten. In der gestrigen Sitzung wurden von
einigen Rednern gewichtige Bedenken gegen die
Erteilung der -Zustimmung zur Weiterfübrnng des
Kanals durch die Talstraße geltend gemacht. Diese
fanden ilird Begründung in der Ungewißheit
darüber , ob die Durchführung deS Kanals durch
die Mühlwiese erfolgen wird . Diese Strecke ist
in dem Vertrage nicht mitentüalten . Die Kana¬
lisierung derselben bat sich jedoch als notwendig
erwiesen. Von den Entschließungen der Stadt
Wiesbaden wird es abbängen, inwieweit die Ge¬
meinde bei der Kanalisierung einer weiteren
Strecke ihre Zustimmung gibt . In der Ge¬
meindevertretung wurde daher die Zustimmung
zum Kanalbau durch die Talstraße erteilt . —
Weiter wurde der Erlaß eines neuen OrtS-
st n t n t s für die hiesige gewerbliche Fort  -
b i l d ii n g s schu l c beschlossen, wobei es sich tut
wesentlichen um die Erhebung ' von Schuldet,trägen
von den Schülern handelt . Diele Beiträge wer¬
den auf die Mitgliedsbeiträge des hiesigen Lok-il-
gewerbevereiiis augerechnct, falls der Vater oder
Arbeitgeber des Schülers Mitglied dieses Ver¬
eins ist.

. 4 - Dotzheim , 29. Mai . Nachdem die Auf¬
sichtsbehörde acacn die von der Gemeinde-
Vertretung beschlossene Auflösung  der
G e m e i n d e k r a n k c n - V c r s i che r u n g <
da diese ,beständig Zuschüsse der Gemeinde er¬
forderte . Bedenken nicht zu erheben hat , wird
die Kasse am 1. Juni aufgehoben . — Der
Gemeindetat genehmigte in seiner letzten
Sitzung die Versteinerung der Gräskreszenz
an den Wegen . Gräben ete., die einen Erlös
von 60 Jl  40 4 gebracht hat . Zur Vorlage
gelangt die Kretsstenerveranlngnng mit 6735
Mark 86 Pfg ., wogegen nichts einzitwenden
ist. — Der jetzt fertiagesiellte F l u cht -
l i n i e n p l a n für das Gebiet auf der Trift
wird vorerst an die Ban -Kommission zur
Prüfung überwiesen . — Zur Herstellung der
W a s s e r l c i t u n g in dem Villenviertel sind
auf die Ausschreibung 10 Offerten cingegan-
flctt; das niedrigste Angebot betrug 5790 Jl,

„das höchste 9177 JL — Auch hier soll ein
K o r n b-l ii m e n t a a abaehalten werden und
zwar am zweiten Psingstfeicrtag . D >c Vor¬
bereitungen sind in vollem Gange . Die Bor-
beroit " nnon ftttfi in vollem Gange.

h. Eltville , 29. Mai . Die in der letzten Ge¬
neralversammlung der hiesigen Ortskran¬
kenkasse  einstimmig beschlossene Kin¬
de  r v e r s i che r u n a der verheirateten Mitglie¬
der tritt am 1. Juli d. Js . in Kraft.

S . Hattcnheim . 29. Mai . Die Bekam-
vsungsarb eiten  gegen den Heu-  und
S a u e r w n r m in der hiesigen Gemarkung geben
flott voran . In den Lagen Boxberg, Dillmetz
und Stabel fliegen die Heumotten überaus stark.
Von den Lokalbeobachtern wurde festgestellt, daß
sich die Motten in der größten Zahl in den wüst
liegenden Plätzen und Kleeäckern aufbalten . Im
ganzen wurden bis jetzt, von den Schnlkindern
etwa 120 000 Motten gefangen. Außerdeni haben
die arößeren Besitzer, so die Langwertb v. Sim-

mern 'sche und die Gräflich v. Schönborn 'sche Ver¬
waltung viele tausend Fanggefäße ausgehängt.
Die Schönborn 'sche Verwaltung ließ auf ihrem
Gebiet gleichzeitig etwa 50 Vogelnistkästen und
10 drehbare Futterkasten anbringen . — In vielen
hiesigen Gärten stehen die Sta ch el beer¬
st r Sucher völlig blätterlos:  der Frucht¬
ansatz ist zurückgegangen. Eine große Anzahl
Sträucher ist mit Raupen , die zn tausenden am-
treten , dicht besetzt. Die Gartenbesitzer sind mit
Gegenmaßregeln beschäftigt. — Postverivalter
Christ  tritt nach Wäßriger Dienstzeit am
1. August d. Js . in den Ruhestand.

D - Rüdcsheim , 29. Mai . Gegenwärtig
sind zwischen dem Reich , Preußen und Hessen
Verhandlungen wegen des Baues dei¬
ne u e n E i s e n b a h n b r ü cke bei Rüdes-
h e i m im Gange . Das Reich hat zwar gro¬
ßes militärisches Interesse an der Brücke,
aber wenig Geld dafür übrig und so soll die
preußisch -hessische Eisenbahnvcrwaltung den
Löwenanteil der Kosten tragen . Man spricht
von vier Fünftel . Der Betrag würde sich
wieder auf Preußen und Hessen verteilen,
wovon man in Hessen nicht entzückt ist. Es
handelt sich um ein Millionenobjekt und wenn
man auch den Straßenbau , die Straßenbrücke
usw. zusag -t, so müßte Hessen den Betrag
doch aus dem Anleiheweg aufbringen und
verzinsen , während vom -Betriebsergebnis
es nur die übliche Antcilgnotc erhält . In
eingewcihten Kreisen ist man aber der An¬
sicht, daß bei nachdrücklicher Behandlung
-durch das Reich und Preußen der Widerstand
in Hessen schwinden wird , so daß dann mit
den Vorarbeiten für die Brücke begonnen
wcrgen kann , sobald die prinzipielle Ziistim-
mitng seitens der beteiligten Staaten er¬
folgt ist.

* Diez. 29. Mai . In dem ttaheaelegeiien
Niederneisen  fiel der 43 Jahre alte Willi.
Die h l beim Futterholcii von einer Leiter , wobei
er ' -das Rückgrat bra  ch. Kurz nach seiner
Einliefernng ins hiesige Krankenhaus erlag er
seinen Verletzungen. Er biiitcrläßt Frau und
siedelt Kinder.

Brcitscheid. 29. Mai . Am Dienstag , 6. Juni
d. Js ., nachmittags VA  Uhr , findet im hiesigen
Gemeindehause die diesjährige Frühjahrs -Ver¬
sammlung des 2. I a n d w i r t s cha s t l i chc n
Bezirks Vereins  und daran aiisschließend
eine gemeinsame Besichtigung der Jnngviehweidc
des Bezirksvereins bei Breitscheid statt.

ff. Wcilburg , 29. Mai . Dem Rentner Julius
Pcltzer hier wurde die „Rote Kreuz - Me¬
daille"  verliehen . — Die Vereine des Vater¬
ländischen Franenvereins und Rotes Kreuz hier
veranstalten am Sonntag , 11. Juni , i» allen
Orten des Oberlahnkreises einen Kornblu-
m c n t a g zugunsten der Veteranen . — Der au
den Arbeiten der Krnvv 'sthen Drahtseilbahn be¬
schäftigte Knecht Josef Brunner von Löhnbera
wurde von einem Bierde vor den Unterleib ge¬
treten . Er erlitt schwere Verletzungen.

Vom Westerwald, 29. Mai . Gestern nach¬
mittag HA  Uhr fand an der Jn -iigviehweide des
Westerwälder Züchtervereins in Seck die Ge-
n-eralversamnil -ung des Westerwälder Züchter-
vereins statt.

(*) Langenschwalbach, 29. Mai . In der Jah¬
resversammlung des G nstav - Adolf-
Franenvereins  wurde an Stelle der ver-
storbenen Frau Dekan Boell  Fräulein Marie
Lündi  zur Vorsitzenden und an Stelle der von
hier verzogenen Frau Dr . N o c l l Frau Dr.
Schubert  und für  die verstorbene Frau Daniel
Wagner  Fräulein Gravenhorst  in de»
Vorstand gewählt.

*

cf Koblenz, 29. Mai . Der R b e i n i schc
Verein für Denkmalpflege und  S e i -
ui o t f di it 15 veranstaltet seine diesjährige
Rü ei »fahrt  am 15. Juni . Für die Fahrt
haben n. a. der Fürst und die Fürstin Wied und
der Oberpräsident Frhr . v. Rheiiibaben ihre
Teilnahme zngesagt.

- in-fi-r v , . -

M§ dem Gerichttsaal.
kW i c s b a d e n - r Strafkammer .)

Wer ist der Fremde?
Als Doktor der Medizin und der Wissen¬

schaften Sarr » Graves aus S t m o n a in
Adelaide  in A u st r a t i e n bezcichnete sich ein
Mann im Alter von etwa 35 Jahren , als er sich
vor einiger Zeit in einem hiesigen vornehmen
Hotel einlogierte . Er deponierte gleich 2500 JL
und lebte dann etwa vier Wochen lang -glänzend.
Als er in einer Nacht von Mainz zurückkekrte,
will er die Erfahrung gemacht haben, daß ihm
eine Brillantnadel von angeblich 1800 sowie
ein massiv goldenes Etuis im Werte von 300 JL
abhanden gekommen sei. Er erklärte dem Hoiel-
direktor gegenüber, daß er das Hotel hastbiir
machc für den Berlvit und teilte mit . daß er
ans einen Tag nach Berlin müsse. Er ließ sich
seine Rechnung ansstellen . welche sich auf 486 .LL
belief. Inzwischen hob er sein Devot bei dem
Hotel ab und stellte einen Scheck ans über 50 Psd.
Sterling ans die Australische Bank in London.
Montags subr er ab, als man aber am Nach¬
mittag von seinem Bankier erfuhr , daß der Scheck
wertlos sei. setzte man sich mit dem Hotel in
Berlin in Verbindung . Dort aber wußte man
von dem Gesuchten nichts, und es gelang den
Behörden erst nach langem Suchen, ihn in Stettin
bei einer Prostituierten zu ermitteln , lieber seine
Herkunft verweigert der Mann jede Auskunft.
Wegen Betruges zum Nachteil des Hotels wurde
er zu sechs Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

Lustschiffahrt.
Der oberrheinische Zuvcrläffigkeitsslug.

DaS Preisgericht hat den ersten Zuverläsiig-
keitSpreiS von insgesamt 40 000 .U  dem Aviatiker
Hirth  zugesvrochen . Der Gesamtbetrag der
Preise , welche für den Ztwerläsiigkeitsflug mit
ca. 130 000 Mark zur Verfügung standen, ist trotz¬
dem unter die Teilnehmer verteilt worden. Der
Witive des verunglückten Fliegers Lämmlin wur¬
den hiervon (außer den von dem Verstorbenen
gewonnen«» Preisen ) 5000 Jl  zngewiesen , so daß
der Hinterbliebenen Familie im ganzen etwa
20 000 Jl  zusammen werden. Für Schautlngc
sind von den verschiedenen Etavvenorten noch

30 000 Jl  unter die Flieger verteilt worden, so
daß die Gesamtsumme 160 000 M ausmacht.

Hirth,  der leitender Ingenieur der Etrich-
Rumplerwerke in Berlin ist, begibt sich zur Aus¬
bildung von Schülern nach I o b a n n i st h a !.
Weitere größere Fahrten beabsichtigt er zunächst
nicht,

Jeannin über seine Fahrt.
Unserem Svezialberichter st alter  teilte

der Flieger Jeannin  über seine Fahrt von
Mannheim nach Mainz folgende Einzelheiten mit:

„Um 5 Uhr bin ich in Mannheim bei schö¬
nem. ruhigen Wetter aufgestiegcn. Ich war
der erste, der vom Start wegflog. Kurz vor
Worms wurde ich in einer Höhe von 150—200
Meter von Hirtb . der als Passagier Gras Spe;
mit sich führte , überholt . Ich flog dann rechts
au Worms vorbei und landete nach einer sehr
schönen, ruhigen Fahrt nach 43 Minuten auf
dem vorgeschriebeneii Landevlatz. Kurz vor
Mainz fing es an , böig zu werden. Auch
wurde die Luft -dunstig und infolgedessen mußte'
ich meinen Flug niedrig halten , um mich orien¬
tieren zu können. In -der Regel stiege ich
sonst in der Höbe von 400 Metern ."

Auf die Frage , was Jeannin von solchen
Ucbcrlandflügen im allgemeinen halte , erklärte
er . sie brächten kolossale Anstrcngnngeit mit sich,
besonders dadnkch, daß Etavvcn gemacht werden.
Lieber fliege er durch,  als daß er
Zwischenlandungen mache. Diese ließen den Flie¬
ger nicht ordentlich zur Ruhe konemen. Morgens
müsse er schon früh auf dem Startplatz erscheinen
und habe infolgedessen keine rechte Nacht¬
ruhe.  tagsüber könne er auch nicht recht der
Rübe vflegen insolge. der Schanflüge , die dann
stattfinden . Mit dem Winde habe er auf seiner
Fahrt viel zn kämpfen gehabt.

*

* Der Ferpflug Paris -Madrid ist beendet.
Die Zahl der Teilnehmer schmolz ans 3 zu¬
sammen: Garros . Gib ert »nd B c d r i n e s.
Diese Flieger erledigten die Fahrt folgender¬
maßen : Sie stiegen am 22. d. Mts . in Paris?
zur Fahrt auf und erreichten ohne Unfall A n -
g o u l e nt e. Gar ros stieg dort um 5.19 Uhr als!
-Erster auf und straf um 11 Uhr 40 Min . in San
Sebastian  ein . Vedrines erhob sich 7'Allbt
-zur Fahrt nach San Sebastian , das er um 10.56
Uhr erreichte. Gibert endlich traf um 11.35 Uhr
dort ein. Die letzte Etappe von San Sebastian
nach Madrid wurde -am 25. und 26. d. Mts.
durchflogen. Als Erster erhob sich G-ibert um
6.28 Uhr, ihm folgten Garros um 7.08 Uhr und
Vedrines um 7.14 Uhr. Vedrines erlitt in
B u r g o s einen Motorunfall und vertagte oic
Aeiterfabrt . Garros mußte wegen eines Un¬
falles nach Sa » Sebastian zurllckkehrcn. Gibert
bat aufgegebein — In Madrid  traf als
E r st e r Vedrines  um 8.11 Uhr -am 26. d.
Mts . ein. Er ist somit Sieger und gewann da¬
durch de» Preis des „Petit Pa Men " in Höbe
von 100 006 Francs . Garros straf am Nachmit¬
tag ein, ihm folgte abends 6.52 Uhr als Letzter
Gibert.

Weüerberichf.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

vou der Wrltcroicninstcnc WeUvurg.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 21, niedrigste Tcuip. 10.
Barometer-: gestern 763,00 mm, heute 763,50 mm.
Voraussichtliche Witterung für 30 . Mai:

Vorwiegend heiter, tagsüber warm, vereinzelt
örtliche Gewitter.

Nicdcrschlagöhöhe feit gestern : Wcilburg 1,
Fcldbcrg 8, Ncukirch 4,  Marburg 1, Witzen-
hausen 0, Schivarzcnborit 1, Kassel 1, Trier 1.

29a ff er- Rhciiipcgcl Canb gestern2.40 heute 2.35
stand : Lahnpcgel Wcilburg gestern1.10 heute 1.2g

30 . Mai Sonnciniulaang g.48
Sormcniinl̂ raena g 07

Monöaufgang 5.07
Monduntergang10.25

Schrift - und Ecschästslcituna : fl. Lcvbolü.
Lcraiiiworllich jür den poUtischen Teil, Las Feuilleton, tär
den Handels- uns allgemeinen Teil: Dr. Emil MLtzolI>:i
für den lolalcn Teil, für Nachrichten aus Nassau^
und den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport- und
Gcrichtsitachrichten: I . Hobcrmchl; für den Inseratenteil : '
HanS Buslhmaun. — Truck und Derlag: Wicshadunc:
Eeiicral-Anicigcr Konrad Lchbold. sämtlich in Wiesbaden. :

I
Zuschriften an Bcrl-v . Redaktion und Expedition sindi
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unuerlaugt ciugcsandtcr Manuskripte ühcruimmt die
Redaktion «eine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in dcsi Papicrkorb.

Hflllcr riipDnlfor gebt's vor Pfingsten in den
ikullli! Ulj rlillui meisten Haushaltungen ! nichts-
steht mehr auf dem richtigen Fleck: alles ist weg-
gernckt, damit tüchtig mit Lubns  Wasch-Ertrakt
geputzt werden kann. Viel schneller wie früher
ist das Groß-Reinemachen fertig , die Wohnung
duftet sauber, wie neu : das macht der echte
L u h n s Wasch-EKrakt mit R o t b a n d.

Eine wirksame Hautblcichknr zur Entfernung
von Sommersprossen, Leberflecken, gelben Flecken
im Gesicht und an den Händen ist nur dann mög¬
lich. wenn wirklich rationell zusammengesetzte, die
Haut nicht angreifende Mittel , je nach dem Grad
der Pigmentierung der Haut kürzere oder län¬
gere Zeit angewendct werden. Als solche dürften
die unter dem Namen „Chloro " in allen Avo-
tbcfcit, Drogcngrschästen, Parfümerien erhältliche
Hautblcichcreme mid Hautbleichseife des Labora¬
toriums „Leo", Dresden , zu empfehlen sein. 3 -tK2
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200 Ruten , m. Wohnhaus.
Lasser u. Mistbeeterde, für ca.
5n<i Fenster vorband., zu verm.

Wohnungen. [
8 Zimmer.

z^ MÄllee 27, 2. Etage. 89 sehr grobe Zimmer,
arobe Veranda . Gas und
Kr . Lickt. 2 Ausgänge,
alles nötige Zubehör. ver so¬
mit oder sväter zu vermiet.
Die Wohnung ist nenberge-
ricktet und ci»zu sehen iedcr-
zeih_ -— ML

Lmiggäikc 26,1 , St, . 8 Zimmer-Wobnung mit Zentralbeizg.
aui 1. Okt. evtl, früher z. um.
Die Wohnung eignet nck audi
für Pensionszwecke. Näheres

1 Stock rechts. _ 2414
Attlevring S, 3. St ., , scköne

tzerrsckaftlicke 8-Znnmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlickeu Komfort
ausgestatteten Hause. in
ruhiger. lustiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Nab.
Eterre b. Winter . 2603

In näckster Nähe des
Kurhauses
fterrrdiaf fl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d.Neuzeit
entsvr. cinger.. sof. od. spät,
zu verm. Muscumstraße 5
Bureau. t28423

7 Zimmer._
Zirckgasse 53. Haus Poulet . 7-
^Zimmer -Wobnung. 3. Stock.habresmiete Mk. 800.— ver
^ sofort zu vermieten. 283497 Zimmer

int 3. Stock. Jabresmiete
800 M,  ver sofort z. verm

Haus Poulet . 28,349
Kirchgasse, Ecke Marktstrabe.

6 Zimm er.
Ädolss-Allcc 27. Hock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Bor¬
garten. Gas . clektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Gartenbaus

^l .,Stock,links ._ 3041
Totzheimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring , in rub. Hause,
2. Et. berrsck. 6-3 .-W., Badcz-
Balk. "u. reickl. Zubehör v.
Avril 0. fr üh. Näb. vt. 28424

Lchwalbackerstr. 57, a. d» Allee
u. in freier , luftig , n. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktunaen. moderne
6 Zimmer-Wobnungen. mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer in. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m. rcickl.
Zubehör, z. verm. Näb. bei
Hohlmein. 2. Et. reckts. 2452

Wcbergassc 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer. Kiicke. mit Zubehör, für
1000 Jl  ver sofort z. verm.
Näh, im 2. Stock. 2431

Wielandftr. 5. vart .<6 Zimmer,
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2430

_ 5 Zimmer.
Adolsstr. 14 ®.), 1. St .. 5 Zim.,

Balk.. Erker. Bad. K.. Svk..
1 Mails.. 2 Keller. Koblenauf-
zug, v. 1. Juli z. verm. Näh.
Sveditionsbureau. _ 2548

Ecke Adelbeidttr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zim-
mer-Wobnuna v. sofort od.
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Adelbeidstr. 88, v.

Hellmundstr. 58. vart ., 5 Zim¬
mer, Küche, Bad, Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

...selb st 1. Stock._ 2457
Herrngartcnstr. 4, 1., 5-Z.-W.

mit ged. Balkon. Badekabi¬
nett, 2 Mansarden . Sveise-
kammer, 2 Keller, Mitbenutz,
der Bleiche. Gas vorhanden,
kein Hinterbaus , ver 1. Juli
»u vermieten. Näh. 2. Stock.

._ 3044
Luisenvlatz8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons , 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. sväter
zu vermieten._ 2537

Ikbcinstr. 123, Ecke Kaiser-Fried-
rich-Ring. Haltest, d. Elektr..
1. u. 3. Et. m. ie 5 eleg. bcrr-
schaftl. grob. Zim.. mit Balk.,
Erker, Bad, Speisekammer,
GaS. elektr. Licht, Koblenauf¬
zug usw., ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14, im Laden.
[Besondere Wunsche können

, berücksichtigt werden.) 2550
Taunusstr . 40. 1. Etage. 5

Zimmer. Balkon, Küche. 2
Mansarden. 2 Keller, abge-
teilt. Gas und elektr. Lickt
vorhanden, ver sofort ober
water vreiswert zu vermiet.
Nah. im 2. St . bei Schwenk.
. 3025

4 Zimmer._
Albrechtstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

M. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
, Näb. 2. Stock  rechts. 28426
Bismarckring 19, 2. Stock, sck.

«r. 4-Zimmer-Wobnunn mit
Bad, Koblenaufzug. 2 Bal¬
kons. sofort oder später zu
vermieten. Näb.eres 1. Stock

^rechts._ 3020Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung, Hockvart.. grobe
Räume, für 800 Jl  v . sofort

- .oder später zu verm. 2721
Vliimervlatz 6. Bell-Etagc. 4

Zimmer,. Küche. Keller. Gas
vorbande». mit Mansarde.
Preis 720 Ji  iähvlick ver so-
wrt oder sväter zu vermiet.
Nah. vart oder Bäckerladen.

3043

Bismarckring 27, Vdü. 3. St .,
herrsch. 4 Zim.-Wohn. in. 2
Balkons , Erker , Bad . Sveise¬
kammer, Maus .. Kami»., zivei
Keller, m. Gas , elektr. Licht.
Warmwafferleitg . u. Kohlen¬
aufzug. ver 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r . 2->w

Blückcrstr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. s.
0. spät, z. ve rm._ 28806

Dotzbeimerstr. 28, Vdb. 2. St .,
modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
später zu vermieten . 2420

Dotzbcimcrstraße 68, Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer , Küche,
Keller. Balkon. Gas , Bad.
alles der Neuzeit entsvreckenü
eingerichtet, ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. R. bei
Stroh , Laden._ 2842

Dotzbeimerstr. 73. 4 Zimmer.
Kiicke. Keller. Bad , 2 Balk.,
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Näb. vart.
bei Rossel._2481

Dotzbeimerstr. 102. Ecke Win-
kelerstr. lHalhestelle d. elektr.
Bahn ). Bdb.M . Stock, eleg.
berrschaftl. 4 Zim.-Wokn. m.
3 Balk .. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen . 1—2 Maus.. 2
Keller, Gas , clektr. Lickt,
Koblenaufzug. 1 Zim. h. sev.
Eing. m. Dovveltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. später

. z. verm . Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent . I.
Wolf. Bleichstr. 47. Büro.

_2547
Karlstr . 39, 3. St ., schöne fr &I.

4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_ 2416
Kirchgasse 62. Seitenbau 3. St ..

4 Zim .-Wohn. an rub . Leute
zu verm . Näh. Laben, ^ooss

Lorclevring 5. 3. Stock, schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, in ru¬
higer. luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten . Näb.
vart . bei Winter._ 2662

Mauergasse 12, 2. St .. 4 Zim¬
mer. Küche, Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts._ 2429

Moritzstr . 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk., 1 Front-
svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. z. vm. 2802

Nikolasttr . 2«. 2. u. 4. St ., ie
5 gr . Zimmer , mit Kiicke,
Bad. Kohlenaufzug, groben:
Balkon . Vor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näb. Earl
Kock. Babnbofstr . 16. 2850

Pbilivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnung. Klicke und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
sväter : daselbst eine Man-
sarden-Wohnung 2 Zimmer,
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Rbeingauerstr . 2, zwei 4 Zim.-
Wobnungen. der Neuzeit ent¬
sprechend mit allem Komfort
einaer .. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirchner, vart . 2843

Rödcrttr . 12, 1. St ., 4 Zimmer-
Wobnung m. Mans., alles neu
hergerichtet, Preis 560 Jl,  v.
sofort oder sväter zu verm.
Näh, im Laden.._ 2412

Ecke Röder - u. Nerostr . 46, sck.
4 Zimmer -Wobnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näh, vart._ 2405

Röderstr . 47, früh . 41, nächst d.
Taunusstr .. Wohnung von
4 Zimmern , Kückcu. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücker, i. Lade tt_2459

Schwalbackerstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , lustig., gesunder
Lage, Nähe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas,
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh. bei
Hoblwein, 2. Et . rechts. 2453

Wielandftr . 5. Part .-Woünung,
4 Zimmer . Zentralbeiz , etc.,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_2433
_ 3 Zimmer._
Adlerstr . 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 28429
Adlerstr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. in.

Küchev. l . Aug. z. verm. 29191
Adelbeidstr . 83, Hth. v., 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb Adelbeidstr. 93. 1. 28430

Adolsstr. 1, i. Seitenb .. 3 Zim.,
Kücheu. Keller z. verm. Näh.
im Sveditionsbureau . 2545

Babnhofstr . 12. 2. St .. 3 Zim.-
Wobnmig m. Kammer, Kucke
u. Keller, mit od. ohne Werk¬
stätte. ver sofort od. sväter zu
vermieten . Ä. i. Laden. 2852

Bahnbölstr . 12, Mansard .-Wob-
nung , 3 Zimmer und Kucke,
billig z. verm. N. im Laden.

_ __ __ 2854
Blückerstr . 25, 3. 3’3 -s|| 28
Dotzbeimerstr. 124 grobe 3-Z.-

Wobn. sofort od. water zu
vermieten ._ H222

Dotzbeimerstr. 41, 3 Zimmer
und Klicke mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näh. Luiscnstr. 35 b. Arcki-
tekt Meure r._ 2671

Dotzh. Str . 88, Mtlb ., 1. St ., 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näh, das., bei Alber,h . 28432

Dotzbeimerstr. 98. Vdh.. schöne
3 Zim .. Küche. Keller sot. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 285r>3

Dotzbeimerstr. 105. Vdb., 3-
Zimm.-Wobn., mod. ausgest.,
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wobn. Näh. Part , links. 28548

Eltvillerstr . 9. Vdh., sck. 3Zim .-
W. in. Bad u.Zubch.p. sof. o.,sp.
zu vm. Näh. Laden das. 7756

grankenktr . 16, b. Dorn , sck. 3-
Zim.-Wobn. zu verm. 28435

Gustao-AdolMr . 16. 3 Zimnicr.
Kiicke und 2 Keller. Man¬
sarde. Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder sväter zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bei
Horn._ 2757

Helcnenstr. 17, 1., 3 Zimmer.
1 Klickeu. 1 Keller, H. vart .
sot. billigst z. verm . 2838-v

Helencnstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kiicke u. 1 Keller, H. 1..
sos. billigst z. verm. 2838o

Hcrdcrstr . 7, Vdb., 3 - Zim .-W
ver sofort zu verm. 28438

Jobannisbergerktr . 4. Hockvart.,
3 Zimmer -Wobnung, d. Neu¬
zeit entsvrcckend. ver sofort
oder sväter zu verm . Näb.
Wirt schaft. _2841

Kirchgaffe 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an rub . Leute
zu verm. Näb. Laden. 20085

Knausstr . 1. 3 Z.-W. sos. z. vm.
Näb. Platterstr . 86. 28441

Kl. Langgassc 2. 3 Zimmerwoh¬
nung mit 1—2 Mansarden.
Kiickeu. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westcn-
berger Nach?._ 2444

Lebrstr. 12, Mittelbau , 3 Zim ..
Kucke und Keller, monatlick
22.50 Jl,  ver sofort oder
sväter zu vermieten . Ziäb.
varterrc. _ 2735

Raueutbalcrstr . 5. Mtb ., 3 Zim.
u. Küche mit Zubeb. auf sof.
zu vermieten._ 29002

Walramttr . 21, Wohnung von
3 Zimmern in. Mansarde sof.
oder spä ter zu verm. 29049

_ 1 Zimmer. _
Walramstr . 21, Wohn. v. 1 Zim.

sof. 0. sv. zu verm. 29049

I Nöd!. Limmer. \
Eleonorcnstr . 8. vart .. einfach

möbl. Zimmer zum 1. Juni
zu vermieten. 3067

Serderttr . 1. 2. St . l„ möbl.
Zim. billig z. verm. 8218

Hrrmannftrabe 21, vart ., eleg.
möbl. Zimmer mit Pension zu
vermieten._ 3064

Nerostr . 14, möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiet .,
bei I . Christ._2883

Philivvsbcrgstr . 24, vt. reckts.
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 3051

SckwalbacherStr .69. schön möbl.
Ziinmer mit g. Pens., preisw.
Näh, v._ 28847

Walramstr . 21, möbl. Zim . mit
0. 0. Pens, zu verm. 29049

Stelle iv finden.
Männliche.

Gesucht
von einer [ehr grofjen ein¬
gelahrten ülargarlnefabrik in
allen Gegenden Deutschland;Radfahrer

als Vertreter,
welche auf einem Zweirad
wöchentlich von 1 Pfd . an,
jedem Konsumenten in
einem Umkreise von 15—20
Kilometern ihre Waren:
Margarine und Margarine-
Käse ins Haus bringen,
geg.angemessene Provision.
Minimal-Einkommen 1800
Mk. jährlich wird garan¬
tiert . Für das Inkasso sind
300 Mk. Kaution oder gute
Bürgschaft zu stellen . An¬
ständige, nüchterne , ge¬
sunde, fleissige Bewerber
wollen unter Angabe ihres
Alters u. ihrer Referenzen
selbstgeschriebene Bewer¬
bung u. H . I » 3595 an
Rndolf Mosse , Ham¬
burg , einreichen. II.177

Lebcnsatdlnng !
Groben Verdienst find. Herren

u. Damen jeden Standes durch
den Verkauf meiner neuesten
Sache an Private . Kapital nickt
erforderlich. Bretschneider,
Hamburg , Poolstr . 8. F . 163

PMreler
gesucht.

Eine leistungsfähige Fabrik
für Toilettenseifen und Lanolin-
Creme, suckit einen gut einge-
führten Platzvertreter für Wies¬
baden, welcher die Drogerien
und Avotheken regelmähig be¬
sucht. Angebote mit Referenzen
unter Nk. 488 erbeten. 29306

Gesucht werden
Agenten. Hausierer u. Wieder-
verkäufer. nur strebsame Per¬
sonen. für großartige konkur-
renzlosc Neuheit, Radfahrer be-
vorzugk! Dauernde Besdiäfti-
«11119. guter Verdienst. Off.
u. Poftlagcrkarte 57. Hauvtvost.

8239

Reisender
für guten Artikel gesucht
3066 Muscunistr. 5, Büro.

Pr tzamburg
werd. v. sof. oder n. Psingstcn

Tischler auf C9
Bau - od. Möbel

geh zu bekannten Hamburger
hoben Tariflöhnen . Schrift !.
Angeb. von nichtd. Holzarb.-
Vcrb . angch. Tischler an Hrn.
Tischlerin. Tb . Aleyer, Ham»
bürg , Claus Grothstr . 117.
Arbcitgcbcr -Sckutzvcrband.

Reise wird n.3täg.Arbeit vcrg

§chlosser!ehrling
gesucht. Schwalbackerstr. 3.(2824
_ Weibliche._

Tüchtige Kellnerin "
kann sofort eintreten . 3001
__ Kellerstraße 3,

Tüchtige Rockarbeitcrin “
gcsudlt. Häfnergasse 13. 26262

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. 1734

Akadcinic. Kirckgassc1 .
Sauberes Mädchen für alle

Arbeiten gesucht. 8184
_ Bleichstr. 28, vt.

Zum 15. Juli ein junges
Mädchen für leichte Arbeit gel.
3071 Karlstraße 32, Laden.

Eine Frau zum Brötchen¬
tragen gesucht. 3070
_ Karlstraße 32.

mit guten Zeugnissen, welches
gut bürgerlidi kochen kann, w.
zum 16. Juni gesucht. 8238

AlerLndrastraße 4, 2.
Kraft , jg. Mädchen vorm. ges.

Scharnborststr . 44, 1. l. 8249

Stellensuchen;
Männliche.

Geübter Krankenfahrer
emvf. sich zum Ausfahren von
Kranken Frankenstr . 21. H. 1.
vart ._ 8216

Masseur u. Krankenvklcgcr.
staatl . gevr., s. Stellung , auch
vrivat . Off. u. Ns. 484 an die
Ervedition d. Bl._ 8242

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. S . 16. bauvtvoftl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenleib.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. 8. n. Marktstr . 13. 2. *278

Hausburkcke sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Äilh . Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauenöst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P. R. 5. Postamt1. 1513

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hausbien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirickgr. 4 o. r . 817

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor . Reise o. iraenbw.
VertrauenSvost . KautionSfäb.
ff. Pottlagerkarte 65. 1513

Jg . Mann m. gut. Zeug», kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche.
Fräulein , welches längere

Zeit im eigenen Geschäft tätig
war . sucht Stelle als Ver¬
käuferin , am liebsten Bäckerei
oder Konditorei. Offerten u.
Ng. 485 a. d. Erved. d. Bl . 2930S

Unabhängige Person s. Stell,
in eins. Hause, am liebst, aufs
Land. Näh. Kirchg. 7, b. Grall.
_3062

Geb. Frl .. 30 Jahre , evgl.,
sucht Stell , zur Führung eines
Haushaltes u. zur Pflege im
frauenlosen Hausb. od. allein-
steb. älteren Herrn für sofort
oder 1. Juni . Zu richten an
Frl . Genthe, DMeldorf . Men-
delssohnftr . 5. 1._ 29292

Schneiderin sucht Kundschaft.
8211 Rieblstr . 2, Vdb. 1. r.

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbess. v. Kleid, u. Wäsche. Gor
E. S .. Gneisenaustr. 19, 2. r.

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Sckimidt. Aorkstr. 6, Hth. 8. k.

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beiinerstr . 75. Mtb. 1. 453

Schneiderin
hat noch Tage frei 8220
_ Karlstr . 37. 4. Etage.

Näherin emvfieblt ück i. allen
vorkommenden Arbeiten
305_ Nerostraße 9. S.

Junge tiickt. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch..

gl. w. Rr .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr. Off. u. R. H. bauvtvost!.
_4757

Eine ärztlich gevr. Malleuke
l. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Ncugalle4 . Htb. 3. 457

Im Putzen. Wascheno. Nähen
. halbe Tage enivk. ück in u. auß.
d. H. Römerbera 1. Stb . 2.

Büglerin stickt noch Privat-
knnden außer dem Hause. Dotz-
heimerstr . 122. Vdh. 1. 1157

Friseuse nimmt noch Dainen
an Adelbeidstr. 99. Stb . 1. *535

Sck . tderin f. Arb. Svez.:
.Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blücherstraße 7. vt. 4029

Zu verkaufen.
Diverse.

Junge Silberhasen
billig zu verkaufen . 3077
__ Schwalbackerstr . 87.

10 Wochen alte Schäferhunde
u. Hündinnen billig abzugeben,
auch die Ziicktbündin s. 20 Jl
abzugeben. Wachsam» , dressiert.
Schaukt. Dotzh eim erstr . 146.

Klucke m. Kücken, jg. u. ält.
Silberhasen u. belg. Riefen u.
Meerschweinchen bill. z. verk.
Dotzbeimerstr . 17, Grtb . 3017

Ein Geldschrank für 150 Mk.
zu verkaufen. Angeb. unt . Rl.
489 a. d. Erv . d. Bl . 3075

Herren - u. Damenkleider , sow.
Jacken zu verk. 8244
_ Erbacherstr . 3, vart.

Eleg. fast neue Damenkleider
kehr bill. Kl. Weberg.9,1 . <29032

Bohnenstangen
zu verkaufen. 28619

Feldstraße 18. Televb - 2345
Gut . Rheinwein weg. Todes¬

fall in )4-Ltr .-Fl . 1.30 z. verk.
Zu erfr . i. d. Erv . d. Bl . 3049

Gut erhalt . Sitz - und Liege¬
wagen billig zu verkaufen . 3063

Dähler , Schillervlatz 2.
Ein Kinderwagen

billig zu verkaufen 3072
_ Luisenstraße 28, vart.

Kinderwagen nt. Gummireif,
für 7 Jl  zu verkaufen . 3061

Kirchg alle, 7. bei Grall.
Gut erh. Kinderwagen spott¬

billig zu verkaufen . 29205
Näh. Hallgarterstr . 2, Stb . v.

Leichte Federrolle bill. z. verk
Frankenstr . 13. Köhler . 7810.

1 Holländer . 2-sitzigu. 1 Renn-
avvarat billig zu verkaufen.
29175 Norkstr. 11. Laden.

Automobil bill. z. verk. Näh.
Schwalbackerstr . 29, Lad. 29263
Mntnrrnri wegen Krankheitmoiorraa fofort  billig.

Mayer . Wellritzstraße 27.
Televbon-Nr . 4362. 8248

Fahrrad mit Freilauf billig
Wellritzstr. 27, Hth. 8246

Gebr . Fahrräder bill. z. v., s.
aebr. Motorr . N. S . 11., 1- u. 2-
Zvl .. neue Mod. Norki'tr . 11.
Laden._ 29175

Damen - u. Herrenräder , gebr.
u. neue Modelle N.S .U.. billig z.
verk. Norkstr. 11, Laden. 29175

Eine g. Schuümacher-Masch..
Werkzeug u. Leisten zu verk.
8240 Markts traß e 22. 2. l.

Buchbinder - Beschneidmasch.
u . -Pavvschere billig zu verk.
Näb. i. d. Erv . d. Bl . 8219

Vollbadewannen 15 Jl,  Gas¬
koch.. Gaslamv .. Glübkörv . usw.
enorm bill. Hch. Krause , Well-
ri tzstraße 10._ 2196

Gut erh. Dam .- u. Herrenrad,
Torpedo-Freil ., b. z. verk. 2877

Klauß , Rbeingauerstr . 3.
Zwilling -Sportwagen , gut er¬

halten billig zu verk. 2888
Goebenstr. 22, Hth. vart.

Antike u. mod. Möbel billig
zu verk. Adolfsallee 6. 29265

Spiegelschrank. 1- und 2-tür.
Kleiderschr..mebr.Betten,Waschk..
Vertiko.Diwans ,Bilder ,Spiegel-
Küchen-Möbel u. a. m. sehr bill.
z. vk„ auch Teilz . Klavver , Kirch.
gafse 72 u.Faulbrnnnenstr .3,H.l.
_ 29197

Kinderbett,
nußb. fourn ., für 4 M aot ver-
kauten. Steingasse 20. vt. 3068

Sofa , 2 Seffel .4 Stühletdunkel-
roter Plüsch) f. 70 Mk. zu verk.
Hellmundstraße 28, 1. 8247

2 vollst. Betten . 20 u. 35 Mk..
Kleiöerschr., 1- u. 2tür ., 12 Mk..
Komm., Waschkomm., bill. z. verk.
3073- Oranienstr . 27. 1.

1 Brtt,Kleiderschr .20M ..Wasch-
tisch nt. Marmor 12 Mk., Kinder-
baöew.4 M.Jahnstr .44,H.p. 3074

S -tt- 5
Vertiko, Kleid.- u. Küchenschr.-

Divans , neu. n. gebr. u. a. m., s.
bill. z. v., auch Teilzahl. 29197
Klavver , Kirchgasse 72 u. Faul-
brunnenstr . 3. Hth. 1._

yii
Pony-Geschirr

zu kaufen gesucht. 3069
_ Gne isenaustr . 9. Htb. vt.

1 klctnc8 l *tercl
od. Doppel-Pony zu kaufen ges.
Off. m. Preisang . u. Ni. 487 an d.
Erved . d. Bl._ 8243

Chauffeurschule
Bingen a . Kli.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.i F. 76

Verschiedenes.
Viele 1000 Hüte
neu eingetroffen: Eckte Roßhaar -,
Panama -, Florentiner -, sowie
f. moderne Toaues, Wert b. 45M.
jetzt ab 95 Pfg. u. höher, zurück-
gesetzte 10 Pf . Partie Blumen,
Bänder , sow. alle möglich. Hand¬
arbeiten v. 3. Pf . an. Neugaffe
13. Eckladen. 28664

pleureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen— Strohhüte

etc. etc etc.
Sfraussfedern■IDanufaktur

^Blanck^
. Export . Engros. Detail.

■Friedrichstr . 37 ,
II - StOCk, C8fi62-

gegenüber dem heil. Geisthospiz
Beste Bezugsquelle.

liefert in allen Breiten.
H. Stenzei , „fft

Tapet — Linoleneum. 29113

'Tacttc »» komplett, leihweise
teilen abzugeben. 29197
Schrein. Klavver, Kirchgasse 72.

Ilaller ’s
Petroleumkocher

von 2.30 Jl  an bis 11.— Jl.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaffe 3.
_ Tel. 2060._
JmRe :nig.,Ausm.u.Revar .v.Oi.

u. Herd. emvf. fidj Anton Rötsch,
Ofen setz.,Dotzheimerstr.72,Mb.2.
_ 2890

93 Ruten vollbepflanzterAcker
abzugeben. 3076

Off, unt. A. 93 Bismarckvost.

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebühr von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscitdet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: ,,z« vermieten " - „Mietgesuche " - ,,zu ver¬
kaufen" - „Kanfgesuche " - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgeführten Rubriken venvcndct werden.
MM " Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  falle « , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. lMA

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ' .

4®itie recht deutlich schreiben.).
jm • f  V

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Raute und Wohnung-

des Abonneitten hier deutlich ausgefüllt ist.



WicSvavener Gcncrak'Dlnzctgcr LS. Mat Sette

Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Gaffe «.

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Hub es wurde scheinbar ein ganz gcmüt-

licker Abend. Frau Melanie zeigte sich bei
-rM sehr angeregt , sie sprach viel und lachte

ck öfters . Aber Hilde hatte an diesem La-
keine rechte Freude . Sie hörte aus icdem

Ton eine übergroße Nervosität heraus , auch
Zu&ttt es sie, daß sie nicht wußte , wie dre
Kutter über ihre Liebe zu Wolfgang Rohns-
dolf dachte.

Mau Melanie tat , als sei davon gar keine
»ehe  gewesen . Bon hundert Dingen sprach
«e. berührte jedoch nicht ein einziges Mat
„ir Angelegenheit , die dem jungen Mädchen
,uf der Seele brannte.

Als Man nach dem Essen in dem kleinen
Kalon beisammen saß, hielt Hilde es nicht
iHnatt  aus , halblaut begann sie: „Mama , du
Ha» « tr noch nicht gesagt —"
* » rau Melanie legte ihr die Hand ans den
«und , und mit einer wunderlich übertriebe¬
ne» Gebärde von Heimlichtun flüsterte sie zu¬
rück: »Still ! Darüber sprechen wir später.
Da mutz ich erst —" sie hielt inne und blickte
«it leerem Ausdruck vor sich nieder.

>Mama , sei gut, " bat Hilde nach einem
Weilchen mit gedämpfter Stimme wieder.
jßkMtc mir —"

jetzt. Du mutzt Geduld haben . Aber
laß"mich nur machen" —

Wieder brach sie unvermittelt ab und
karrte vor sich hin. ^ , .

.Qa — es geht — es wird gehen —" ,
murmelte sie nach einer Pause.

„Meinst du wirklich , Mama ? O , quäle
«ich doch nicht. Sage mir nur ein einziges
Wort - bitte , bitte —"

Noch einmal , du mutzt Geduld haben-
Wenn es soweit ist, werde ich mit dir sprechen.
Jetzt frage nicht mehr ."

Hilde iah ein . daß sie sich vorläufig mtt
diesem Bescheid begnügen mutzte . Sie hätte
glauben können , er enthalte etwas wie Hoff¬
nung für sie, wenn nicht das ganze Wesen der
Mutter , all ihr Reden und Handeln , heute ,o
wunderlich gewesen wäre , daß es Hilde gar-
nicht leichter ums Herz werden wollte.

„Kinder , in den Blättern steht kein ver¬
nünftiges Wort ." ries plötzlich der Bankier.
„Kommt , unterhaltet den armen , einsamen
Papa ein bißchen." ^ *

X.
Es sind wunderliche , scheinbar unbegreis-

liche Wandlungen , die in einem gequälten
Menschenherzen , in einem überreizten Men¬
schenhirn vor sich gehen.

Frau Melanie legte sich an vielem Abend
zu Bett mit den Empfindungen , wie ein mü¬
des Kind sie haben mag , das sich auf das Ein¬
schlafen und schöne Träume freut.

Und der Traum führte ihr wirklich ein
Bild vor , das ihre Seele sonst immer mit
trotziger Heftigkeit abgewehrt hatte - Sie
sah sich mit ihrem zweiten Gatten zusammen,
dem Leöerfabrtkanten Rohnsdorf . Es war
ihr , als ruhe seine Hand auf ihrem Haupte
und als höre sie den treuherzigen Klang sei¬
ner Stimme : „Bist du zu mir zurückgekehrt,
du arme Irrende ? Nun will ich dir auch
helfen , so gut ich es vermag ."

Als sie beim Morgengrauen erwachte , blieb
sie noch lange still in ihren Kissen liegen . Sie
stand noch völlig unter der Einwirkung des
Traumes , der sic mit Werner Rohnsdorf aus¬
gesöhnt hatte.

Der Plan , der ihr gestern der einzig mög¬
liche Ausweg aus drohenster Schande ge¬
schienen, ihr Kind mit dem Italiener zu ver¬
heiraten , war ' zerflattcrt wie ein Phantom-
Ganz in der Ferne lauerte wohl etwas , das
wie eine von dieser Seite drohende Gefahr
aussah — aber Frau Melanie lächelte fast
listig in sich hinein und flüsterte höhnisch:
„Werner Rohnsdorf wird dich schon vertrei¬

ben , wenn du wagst , dein Haupt zu erheben!
lieber den Großen kommt da ein Größerer!
Warte nur !" _ „

Und ihr Lächeln wurde zu einem halb¬
lauten Lachen, das die geheime Freude ihrer
Seele ausdrücken sollte, das aber jedem , der
cs gehört hätte , tief ins Herz hätte schneiden

Das Notwendigste war jetzt, daß sie mit
dem Fabrikanten sprach. Gleich heute nach¬
mittag wollte sie zu ihm hingchen . Dann war
alles , alles gut!

Borläusig sollten die Ihrigen von diesem
Gang nichts wissen. Sie mutzte deshalb be¬
sonders Hilde gegenüber , die sie so oft mrt
heimlich forschenden Blicken streifte , die Un¬
befangene spielen . Und das gelang ihr
schließlich so gut , daß Hilde , die eigentlich
wohl nicht in die Malstunde hatte gehen wol¬
len . um bei der Mutter zu bleiben , dann doch

0tn|h $ sich die Tochter entfernt hatte , wartete
Frau Melanie noch einige Minuten , dann
griff sie hastig nach Mantel und Hut und
stahl sich aus dem Hause . Auf der Straße
überkam sie eine Anwandlung von Schwäche,
die Häuser schienen vor ihren Augen nt
schwanken , die vorübergehenden Leute kamen
ihr so sonderbar vor , aber sie kämpfte die
seltsame Anwandlung mit zusammengebifie-
nen Zähnen nieder und eilte ihrem Ziel zu
. . . Nach etwa einer Viertelstunde stand sie
schweratmend vor dem Hause , in dem sie, be¬
vor sie damals mit ihrem kranken Kinde nach
dem Süden gegangen , für ganz kurze Zeit als
Herrin gewöhnt hatte . Seitdem hatte sie nie¬
mals wieder ihre Schritte hierher gelenkt.

Sie blieb zögernd stehen, ehe sie die ansge¬
tretenen Stxtnstufcn zur Haustür htnanzu-
schreiten vermochte . In dem großen , hallen¬
den Flur stand sic dann wieder still, und es
war , als lege sich die unter dem wetten Stein¬
bogen webende Dämmerung auch auf ihren
Geist . Beide Hände führte sie an die Schlä¬
fen , eine unklare Bangigkeit trat in ihre

Augen . Was wollte sie hier ? Gerade hier?
Sie hatte es in ihrer Verwirrung wirklich
einen Augenblick vergessen. Aber nur einen
Augenblick . Jetzt wußte sie es wieder ! Na¬
türlich , zu dem Manne wollte sie, der allein
helfen konnte . Ja . er war der einzige in der
ganzen Welt , der es vermochte ! Und ihr
Gesicht nahm wieder einen anderen Ausdruck
an - der seltsame listige Zug trat von neuem
darin hervor . . ,, .

Droben im ersten Stock trat ihr Frau
Dambach entgegen , die die dtchtverschleierte
Dame freundlich nach ihrem Begehr fragte-
Frau Melanie erwiderte , daß sie Herrn
Rohnsdorf den Aelteren sprechen möchte. ,

„Wen darf ich melden , bitte?
Die Fremde stutzte, dann wehrte sie ab:

-Ich werde das Herrn Rohnsdorf selbst sagen,
führen Sie mich zu ihm."

Mit etwas verwundertem Gesicht lieb
Frau Dambach den Besuch in die behaglich
durchwärmte Wohnstube emtreten und schritt
dann hinüber in das Zimmer des Fabrikan¬
ten . Vorher hatte sie steif hingeworsen : „Herr
Rohnsdorf ist krank gewesen , ist auch jetzt
noch schonungsbedürftig , und ich mutz erst
fragen , ob er Sie empfangen kann ."

Der Fabrikant hatte in der Tat eine
starke Erkältung gehabik. deren Nachwehen
ihn noch immer an das Zimmer fesselten. Im
linken Fuß war eine leichte Schwellung in
Verbindung mit einer gewissen Schwerfällig¬
keit zurückgeblieben . Ter alte Herr war ge¬
nötigt , den größten Teil des Tages im Lehn¬
stuhl zuzubrtngen . Da saß er auch jetzt, die
Knie und Füße von einer warmen Decke um¬
hüllt . Den an rastlose Tätigkeit gewöhnten
Mann machte — nachdem er das Bett hatte
verlasse » dürfen — die aufgezwungene Muße
oft recht ungeduldig , und so kam ihm die
Unterbrechung derselben durch einen Besuch
nicht ungelegen . . . _

Frau Melanie stand vor rück. Langsam,
mit zitternden Händen , schlug sie den Schleier
zurück.

»ie Wiesbadener Schuhwaren-Consum-Gef. rn. v. H.

IS Kirchgaffe IS
nahe der Luisenstraße.

bietet die wundervollstenFormen in braune « Stiefeln für Damen-,
Herren und Kinder, und macht auf Folgendes aufmerksam:

Kmi>tr-W»r-Stikskl
aus braunem Chevreaux

Größe 21- 24 für . . Mk. 2 .95
Größe 25- 26 für . . Mk- 3 .50
Die feinere Qualität mit Lackkappcn
Größe 27- 30 für . . Mk. S.50
Größe 31—35 für . . Mk. 7.90

Dmeii»-°m..Schmrsl!»chk Hemit-Selikii-Aiefel
Ein Posten für . . . Mk- 2 90
Echt braune Chevreaux

Derby m. Lackkapp, für Mk 6 .75
Braune Chevreaux-

Damen-Sticfel mit
Lackkappen für . . . Mk 7.00

moderne Formen für.  Mk . 7 .50
Herren echt braune Chev-

rcaux Haken- Stiefel
elegant . Mk. 10 .50

Herren - Sandalen aus
braunem Rindsleder Mk 4i.50

Auf unsere Spezial-Ausstellung in braunen Schuhwaren machen wir
hiermit noch besonders aufmerksam, da wir jetzt in unseren Fenstern
selten preiswerte farbige Schuhwaren in allerersten Qualitäten zeigen.

19 Kirchgaffe IS
nahe der Luifenstraße.

Wiesbadener Schuhwaren -Consum-Gesellschaft m. b. H.
Telephon

3010.

28854

*5*4. DSnkgl. Pferch. Klassenlotterie.
& « lasst. 18. Ziehungsta ^. 27. Mai 1911 . Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bczeichneten Lost
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Ml .sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

»1 11« 68 415 92 622 1098 169 218 23 76 419 95 99 607
80 90 818 40 (600) 952 73 (1000) 2245 61 66 322 447 654 836
(1000) 39 919 3035 228 317 19 32 76 409 66 661 678 826
4090 388 92 485 637 (3000) 763 810 42 990 5080 (600) 91 360
98 611 704 816 6012 80 (600) 190 94 226 467 616 684 718 31
86 968 7038 49 133 46 243 339 494 629 67 72 616(1000) 8007
67 <15 000 ) 146 274 444 568 (3000) 87 699 780 828 68 76 79
913 79 8093 371 476 636 668 786 90

10106 38 243 95 451 627 783 (600) 827 46 954 (600) 72
11013 127 229 398 507 69 634 83 732 805 91 94 933 12627 813
946 49 13319 21 634 14070 176 203 652 79 83 646 756 899
15034 64 (3000) 170 308 31 437 654 69 94 698 964 10695 97
17020 181 336 447 623 97 657 67 737 (3000) 78 88 18173 86
347 621 604 811919 21 66 84 95 10230 334 424 (1000) 627 635
716 43 829 964

20128 321 830 847(3000) 81 89 991 21120 78 523 77 662
92 741 77 (600) 625 2 2027 69 80 210 66 (600) 403 513 14 94
794 903 2 3063 64 (3000) 237 (3000) 43 318 59 82 416 602 25
702 809 71 900 (1000) 89 92 2 * 024 137 99 289 444 60 756
25016  ( 600) 63 121 28 338 78 81 696 731 968 2 0033 139 41
311 38 461 70 619 (3000) 711 984 2 7028 122 66 206 (3000)
483 607 848 2 0008 127 249 30« 67 486 98 692 801 74 94 (3000)
81» 20016 90 93 111 249 99 339 64 492 (600) 604 829 967

OO069 74 130 210 68 (3000) 667 69 632 721 867 31151
(600) 393 423 66 (1000) 684 722 69 91 867 3 2103 7 46 210 25
8* 324 420 983 3 3072 (600) 267 72 82 (1000) 311 409 10 817
39 94 98 3 * 022 385 680 91 (1000) 725 68 (1000) 804 (600) 24
78 91 35009 108 61 329 673 (3000) 707 918 84 36388 418
(500) 656 60 734 63 924 25 3 7432 776 858 '(1000) 964 81
38020 63 736 917 8 9051 66 77 180 83 86 206 336 669 783
900 67

*0004 (1000) 106 43 204 (1000) 8 78 347 400 84 605 84
682 742 876 41071 498 669 767 854 4 2095 275 366 418 691
8« 696 862 87 909 (3000) 37 82 * 3016 182 90 687 608 48 708
62 64 804 6 4 * 024 83 128 223 416 (1000) 669 722 813 918 43
(1000) 68 45038 84 92 198 352 92 706 76 929 96 43007 21
67 257 368 462 604 83 677 751 47199 275 461 639 90 732
45280 369 443 643 49003 311 612 52 (600) 701 844

60059 461 631 72 87 872 61142 66 208 83 387 89 (600)
418 633 (600) 784 5 2067 168 77 237 390 682 847 89 6 3308
(3000) 433 (600) 602 913 (1000) 6 4266 (1000) 333 659 63 629
764 811 (600) 69 76 930 5 5 064(600) 77 206 45 (3000) 433 71(600)
«97 703 810 980 6 6300 439 62 84 641 742 998 5 7119 80 332
416 60 60 602 607 715 62 867 934 6 8033 110 20 81 342 476
«01 (1000) 6 (600) 730 73 (500) 91 928 68 5 9002 92 191 221
684 623 47 (1000) 714 96
. 60010 644 610 707 (600) 70 (1000) 864 941 78 81015
(8000) 141 91 200 41 404 28 63 65 661 (1000) 84 790 917
52067 425 64 611 620 67 69 875 057 6 3189 666 (600) 95 629
714 63 6 4020 47 162 95 723 852 965 6 5 099 123 314 43 426
« 677 746 867 6 6567 865 6 7 056 295 430 96 606 (500) 67
6» 66 752 989 6 8050 84 310 17 61 474 621 618 67 8l7 68
M (3000) 69112 264 77 313 89 622 (3000) 969 7170023 124 69 322 422 666 806 982 71310 493 686 93 750
K» 7 2087 (600) 160 54 63 601 72 89 604 9 771 7 3361 442
611 18 988 7 4011 205 368 466 683 (500) 664 851 977 7 5220
623 42 633 721 899 926 98 7 6031 60 115 204 (1000) 311 21
(3000) 698 74« 867 7 7080 356 403 7 733 (600) 86 7 8092 614
72 613 808 (1000) 72 927 93 7 9061 139 63 245 88 306 (1000)
86 454 613 67 624
. „ 80143 436 607 622 45 73 91 81308 936 88 82048 174
>600) 232 413 69 690 8 3008 87 171 208 403 70 520 638 66
863 932 8 * 081 275 321 49 527 805 (1000) 27 98 936 67 8 5096
<30001 114 80 314 (500) 91 412 614 678 796 981 86171 236
85 417 43 74 503 720 878 86 916 61 64 8 7035 160 206 315
677 (600) 648 704 75 93 807 49 68 90 917 8 8330 33 96 97
413 692 (3000) 802 47 967 8 9246 323 30 629 37 931
^ 90012 33 102 20 215 360 67 779 805 (600) 76 928 57 91024
«o (1000) 310 664 709 671 9 2001 (3000) 60 168 (600) 260 305

437 40 78 ( 1000) 687 648 (600) 74 78 (600) 94 969 93028
296 (500) 367 468 690 727 69 903 9 * 153 71 229 82 323 439 602
36 696 729 (3000 ) 860 (3000) 9 5025 98 112 296 474 700 80 879
926 9 6034 244 409 (600) 76 600 (600) 86 627 88 706 72 940 9 7 217
26 (3000 ) 74 460 632 604 43 863 99 9 8049 121 36 210 94 (500)
343 485 574 748 52 866 910 17 9 9018 97 10O 76 79 208 318
36 42 680 884 961 83

100039 40 44 49 137 (3000) 237 307 13 437 604 96 841
(1000 ) 90 966 101011 63 108 23 259 (600) 677 770 98 862
102186 273 385 730 809 103040 333 745 840 46 80 104153
493 663 (600) 764 877 904 105009 163 224 73 79 653 64 (3000)
646 (3000) 736 845 63 71 99 (600) 906 81 106005 68 103 257
306 10 49 460 674 84 867 922 10 7022 103 65 200 68 324 37
62 657 719 847 64 108244 362 (3000) 433 37 643 769 814 68
75 990 109005 96 146 266 391 638

110085 294 483 693 665 (600) 862 111167 (600) 69 83 249
(1000 ) 377 691 723 112063 92 (600) 122 29 (3000 ) 246 438 600
800 89 (3000 ) 113004 (1000) 168 251 602 (600) 39 44 832 968
11* 071 267 431 63 67 638 65 605 44 (6000) 746 809 48 68
116320 66 (3000 ) 603 (1000) 26 118026 98 121 71 384 (600)
855 80 909 13 23 117253 93 614 32 916 118035 163 224 87
789 981 119037 297 475 926

120031 68 172 216 371 (600) 417 666 600 79 121050 80
(1000 ) 82 221 60 927 122077 (500) 99 195 261 499 680 718
12  3399 439 634 724 44 66 12 *073 203 353 87 532 786 887
941 (500) 82 1 2 5 060 175 218 47 586 92 608 776 945 79
126066 Ul 28 276 371 499 650 (600) 813 980 (1000) 12 7020
26 108 38 87 226 67 553 87 657 883 128066 131 231 413 89
660 702 806 32 (600) 99 12 9016 27 192 210 63 65 741 71 867

13 0039 (600) 893 131000 104 207 77 312 689 809 (3000)
18 61 132069 (1000) 78 215 (500) 326 32 566 602 735 59 (500)
945 133072 170 241 363 406 689 747 814 946 13 * 070 163
(500 ) 200 98 409 (500) 65 662 97 819 93 777 (1000 ) 82 987
18 6061 272 312 26 679 752 66 (500) 96 891 930 13 8026 61
169 241 365 (500) 93 98 429 39 79 640 69 728 99 888 986 87
13  7064 103 40 42 656 668 (500) 732 34 988 138072 231 83
423 31 968 139239 46 472 616

140041 192 (1000) 93 388 98 804 82 964 1* 1128 41 224
844 414 661 639 69 771 75 815 33 923 1 42171 87 765 76 95
988 143033 41 239 81 495 508 919 14 * 186 297 317 65 461
561 738 43 816 145369 (3000) 641 84 661 759 60 805 9 32 967
146068 (600 ) 243 92 323 42 88 458 694 865 963 14 7005 82
216 81 345 (3000) 65 531 621 68 702 832 957 148096 203 555
(1000 ) 668 801 952 149138 226 (3000) 609 647 77 703 5 31
873 933

15 0048 245 (1000) 397 428 98 508 (500) 79 82 607 26 83
151205 323 610 (600) 69 731 40 62 79 91 (3000) 867 915
15 2281 346 57 431 60 83 93 690 771 809 74 15 3040 46 606
62 636 67 86 735 845 78 939 62 154129 57 267 787 1 5 5329
410 636 68 666 757 939 15 6371 83 410 44 (1000) 850 65 80
978 (500) 157100 651 87 92 605 934 1 5 8208 682 758 64 80
90 923 68 73 15 9372 610 19 34 666 826 39 960

160103 392 535 (1000) 664 93 181126 328 16 2 229 (600)
482 (500) 97 642 600 41 992 96 163184 277 (1000 ) 436 67 551
(3000 ) 680 97 806 164021 (lOOO) 67 205 391 424 532 619 724
31 83 16 5 027 252 54 420 84 594 (1000) 603 60 861 70 166040
152 205 94 (5000) 505 6 48 666 720 932 18 7 084 397 410 (1000)
74 691 807 992 16 8039 116 68 326 43 60 63 400 38 531 691
748 (600) 71 74 875 (5000) 999 16 9044 385 824 904 27 93

170224 322 (500) 27 84 456 (30001 620 792 877 915 171010
21 25 81 211 70 306 31 67 78 408 66 87 650 (600 ) 696 (600 ) 680
995 17 2201 3 740 46 830 96 17 3 040 267 74 375 610 955
(1000 ) 68 17 4018 68 (600) 163 428 69 504 98 761 71 805 909
60 1 7 5 007 77 98 156 222 95 96 435 88 624 738 (3000 ) 896
17  6302 412 22 696 916 17 7 001 83 97 247 319 720 22 46 863
998 178061 296 368 527 (500) 31 742 91 859 60 1 7 9028 252
352 87 89 732 833 82

189102 10 445 593 629 51 734 41 (500) 79 83 847 75 938
181059 156 285 370 403 35 84 589 659 784 868 97 903 19 95
18  2057 194 (30001 607 183040 38 175 411 81 573 (500, 6,0
733 835 916 18 * 105 293 358 77 521 683 757 935 18 8041 96
400 514 612 610 39 935 18 6012 68 84 157 360 422 (500) 560
(1000 ) 602 43 872 908 167104 22 40 78 260 (500) 361 81 97
643 696 915 45 18 8033 (500) 392 453 545 90 (500) 713 24 832
961 75 18 3249 411 664 686 701

B c t  i <61t fl u ti In der Vormittagkziehung vom 22. Mai
muß tä anstatt 167166 Ejci[)cn 167183.

SS4 . König!. Prenß. Klassenlotterie.
b. Klasse. 18. Ziehungstag . 27. Mai 1811. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bczeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240Mk . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .Ä . f. Z .) (Nachdruckverboten .)

169 82 209 27 430 34 520 793 333 932 1061 (600) 136 92
639 44 48 717 26 36 82 819 51 9199 2043 84 144 77 302 (1000)
405 23 863 976 3116 (15 000 ) 410 654 665 82 877 4054
164 75 237 328 492 563 756 836 64 982 5 000 63 94 96 169 88
275 (500) 388 486 609 909 6232 86 (500) 367 687 (3000 ) 652
763 831 76 964 7 008 274 87 607 623 36 74 93 775 8196 (600)
319 701 28 74 987 9119 43 83 283 89 93 302 13 467 619 24
66 (600 ) 730 65 908 77

10033 68 119 236 (1000) 417 606 32 757 11008 218 77 421
66 621 48 86 734 43 910 57 12210 47 (500) 351 408 22 76 84
716 805 943 91 (500) 13032 63 119 311 85 529 703 14 34 862
991 99 1* 179 305 425 32 466 619 43 (1000) 54 640 704 814 22
68 1 5035 240 519 62 65 876 979 16009 114 44 238 423 692
(600 ) 871 925 1 7202 (500) 47 409 11 17 33 56 512 39 710 83
18008 139 (3000 ) 500 643 702 861 86 1 9042 174 203 340 91
88 569 76 628 739 893 916 88

20014 498 665 606 96 832 70 21026 193 366 83 642 731
876 930 62 2 2064 341 602 (500) 79 737 909 47 73 2 3113
240 83 328 638 774 (1000) 821 62 88 912 18 2 * 068 (500) 120
25 432 (500) 860 2 5001 642 758 (600) 826 2 8021 89 262S 316 37(3000)47 450 69 74 811 68 59 6727119 279416 95 (3000) 661 618 27 767 860 2 8016 152 66 67 264
69 467 68 546 67 849 95 923 56 28226 (500) 61 303 464 (500)
70 631 706 85

30029 47 62 (3000) 103 250 337 73 412 (3000) 614 701 11
42 817 970 31107 21 269 72 364 77 772 873 3 2086 123 93
680 803 87 912 60 3 3027 136 200 26 341 44 444 623 862 924
44 (1000) 34241 418 40 528 68 85 711 16 909 3 5 083 289 403
41 612 67 746 907 62 3 6047 158 265 92 430 669 937 (600 ) 43
89 3 7108 427 64 70 80 655 74 720 3 8099 119 84 262 325
410 61 89 98 612 808 928 3 9314 472 690 650 800

40232 413 619 692 814 37 41075 173 280 439 622 764 89
92 831 913 62 63 (500) 42129 (500) 336 483 658 755 (500)
872 4 3005 (600) 214 34 42 96 311 43 81 449 93 527 82 (500)
710 31 860 4 4029 125 215 355 64 416 584 89 767 74 4 5046
349 641 81 46048 225 469 535 708 99 919 (1000 ) 28 4 7015
61 469 630 600 40 47 923 4 8043 217 26 70 339 419 47 (600)
626 39 (3000) 41 603 26 42 858 (3000) 49044 69 444 614 43 766

5 0065 101 20 38 43 266 362 419 831 951 82 51129 694
634 74 (600) 921 5 2017 84 329 466 602 619 96 758 5 3185
200 326 46 89 96 446 520 25 674 743 68 838 44 5 4170 210 45
325 616 91 866 5 5084 200 343 680 621 738 891 5 6620 830
(3000 ) 917 5 7002 46 (600) 166 92 261 304 481 .608 63 733 834
5 8238 94 379 425 71 (3000) £4 618 34 48 621 716 957 (3000)
5 9286 (1000) 624 936

60011 137 (600) 343 405 622 66 818 34 68 86 968 61014
69 170 204 384 448 719 (1000) 818 25 6 2210 11 306 426 28
40 672 625 (3000 ) 739 856 977 6 3161 328 29 76 506 643 715
808 (3000) 62 64129 350 645 62 732 (5000) 63 6 5093 242
352 416 34 62 81 612 776 861 996 66011 31 419 67 884 902
6 7259 449 661 768 895 979 92 6 8004(3000) 23 318 468(6000)
664 653 838 (1000) 68 6 9025 187 201 423 91 602 16 625 66
99 745 843

7 0078 614 37 717 807 964 (3000) 65 86 71067 114 (6000)
29 60 78 313 31 70 416 663 706 21 868 72026 80 82 107
(1000 ) 254 322 39 412 88 636 624 (1000) 28 942 7  3138 83
329 31 49 62 87 413 25 46 510 642 92 842 920 7  4047 (3 0 0 00 )
75 80 (500) ,122 269 301 82 85 415 67 606 29 91 674 (3000 ) 773
(3000 ) 834 94 912 7  5103 232 48 (500 ) 318 405 894 7  6343
444 599 601 (600) 763 7  7208 56 96 606 964 7  8034 254
(1000 ) 460 623 657 814 44 46 70 925 65 7  9000 335 429 630
693 (3000 ) 918 96

8 0070 93 353 475 837 63 81030 225 505 779 (500) 8 2019
258 (3000) 448 82 8 3012 26 46 119 286 306 88 (600) 433 (500)
62 617 33 75 827 49 8 4024 369 475 91 (500) 512 31 741 846
8 5018 (500) 45 67 344 75 610 26 8 9 073 136 64 344 469 (3000)
729 8 7110 61 291 (600) 310 19 427 615 746 76 (1000 ) 84 819

8 8096 322 38 (1000) 429 64 691 722(1000) 833 80008 18
105 61 240 48 472 503 663 66 81 88 827 48 992

99180 605 21 32 49 941 63 71 72 90 91125 939 9 2045 67
258 (3000 ) 67 364 689 97 721 93048 106 229 78 339 686
94269 300 (600 ) 417 46 666 84 836 (600) 61 793 95284 312 51
427 64 599 613 702 (500) 932 83 8 6016 54 109 18 206 86 92 95,
454 778 853 62 86 912 (600) 97063 160 287 512 768 874 8 9027
317 479 517 26 628 57 9 9093 192 226 41 541 679 872 972

100174 236 305 60 663 618 101083 160 241 314 77 437
80 618 917 61 102036 97 496 698 717 40 997 103122 299
666 637 832 (1000) 901 (3000) 97 104000 14 608 72 (600) 726 69 86
91 362 963 10 5016 (600) 23 67 124 205 67 336 611 75 669
827 68 100271 318 20 83 (1000) 419 676 799 816 70 107168
311 39 (600 ) 76 407 611 23 737 827 74 97 919 108405 83 709
65 368 980 108092 109 207 14 361 422 544 64 873 901

110343 578 616 700 63 (3000) 111101 70 375 519 47 728
82 96 851 60 112005 139 376 495 (500) 597 (600) 705 28 818
927 60 113044 (3000 ) 66 72 (3000) 92 189 277 (1000) 443 636
746 803 114314 32 68 677 81 609 706 813 (3000) 96 (600)
115086 110 263 (600) 428 53 607 (600) 669 838 81 97 116037'
365 602 650 76 876 117049 268 374 95 497 (500) 764 919 63.
65 118074 132 236 39 442 84 629 872 79 972 (3000) 96
119163 372 94 491 541 741 83 909 86 •

12 003 *1173 339 467 569 121069 361 439 61 684 771 919.
122188 29 . 324 (1000) 49 448 71 520 69 618 784 (600) 803 12
63 940 123137 234 (1000) 476 (1000) 540 619 31 893 955
124121 242 426 613 69 61 86 746 814 12 5 036 163 304 71;
(500 ) 856 963 89 1 25067 112 31 612 900 12 7076 100 78 452
609 666 737 45 128061 (3000) 99 100 87 356 73 77 463 65V
70 607 25 749 971 12 9073 190 498 605 670 779 99 633

13003 179 228 64 479 617 27 73 763 852 95 943 79
131318 422 45 66 (1000) 93 610 760 903 13 2267 81 324 729
30 814 32 (600 ) 964 13 3244 391 421 703 870 83 936 70 134182 ,
461 (500 ) 528 604 833 13 5363 434 40 91 601 45 628 49 95 700
48 806 10 1 36117 31 369 606 606 79 769 816 913 80 13 7384
660 878 (500 , 950 81 94 13 8201 33 646 (1000) 623 742 850 65
944 13 9001 9 (600) 67 83 181 84 96 213 17 19 80 442 64 (600);
658 636 760 913 90

14 0004 90 145 83 283 376 649 640 81 739 860 911 141138.
63 333 440 599 632 79 92 142130 77 204 10 316 66 463 (1000);
676 88 660 753 91 143124 28 200 366 (3000) 400 763 (3000)
970 77 14 4013 107 67 87 266 71 335 44 449 98 613 63 702
67 873 1 4 5 090 206 89 675 (1000) 98 624 900 148079 234
315 (500 ) 762 8 46 66 (500) 978 84 (500) 85 (500) 147113 2»,
239 66 396 97 412 642 91 909 (3000) 89 148089 105 226 41
744 885 947 14 0029 (600 ) 139 92 (3000) 325 (500) 673 789 960

150177 247 479 814 92 151352 458 514 71 674 810 35
152150 262 309 97 413 1 53156 67 435 87 527 67 872 94 944
61 15 4 028 93 227 51 312 428 837 932 15 5 019 134 43 (600)
234 81 345 619 42 90 860 156131 (1000) 369 72 651 93 631
737 1 5 7 066 82 131 41 226 72 364 77 732 15 8033 61 80 129
633 91 641 70 819 28 39 911 15 9058 203 350 466 60 609 87
618 42 774

16 0079 167 517 62 602 726 91 942 161172 (600) 245 827
403 97 526 731 893 971 (500) 16 2049 406 68 606 11 33 769
835 938 95 163235 338 98 538 781 848 994 164160 (3000)
87 613 69 (500) 744 16 5 570 766 855 166170 288 489 599
803 004 16 7 076 434 56 584 633 42 739 168078 133 83 (500)
431 (1000 ) 674 169002 32 58 234 (500) 499 766 869 941

179176 96 289 313 90 511 798 997 (3000) 171100 673.
(500 ) 612 814 1 7 2 040 94 209 519 742 804 917 76 173026
36 164 66 318 28 66 440 632 89 801 8 38 907 17 4095 149 79
91 201 358 435 639 97 668 730 (1000) 63 900 175160 434 617:
34 42 967 91 92 (3000) 17 6 063 73 148 77 93 216 (1000) 642,
764 864 89 966 96 1 7 7008 27 73 (30001 123 53 475 544 873
178139 261 334 406 637 705 7 SO 178054 84 466 627 9t)
765 809

180132 (500) 269 332 424 516 737 907 29 1 01053 66 66'
448 88 637 71 778 90 (500) 182126 66 238 317 (500) 63 420'
73 674 723 68 987 18 3 036 72 336 (1000) 66 (500) 96 664 844
(500 ) 49 18 4035 205 27 447 61 (1000) 80 514 611 744 92
18 5053 62 (500) 111 246 53 408 665 641 18 8 094 98 132 363
676 773 78 080 929 (500) 00 18 7098 223 96 333 478 658 618
720 (500 ) 188176 326 417 87 620 53 69 648 93 (600) 850 921
30 18 904 9 204 10 60 362 70 627 767 819 940

3lil (Scii'imu'dtfc verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ge¬
winne zu 30 000 Mk., 2 zu 15 000 MI ., 14 , n 10 000 Mk., 40 zu
6000 Mk„ 364 nt 3000 MI, . 616 tu 1000 SIL 1030 tu 600 Mb



Nr . 124 Montag
Werner Rohnsdvrf stieß einen erstickten

Schrei aus . Er hatte öie ehemalige Gattin so¬
fort erkannt , obwohl sie. hauptsächlich durch
die seelischen Stürme der letzten Wochen,
sich sehr verändert hatte seit der Zeit , da sie
mit ihrer strahlenden Schönheit sein Herz in
Flammen gesetzt. All die Qualen , die er
um die Abtrünnige erlitten , stiegen überheiß
in ihm auf — er wollte mit einer schmerzlich
zornigen Bewegung aus seinem Stuhl cmpor-
fahren — dann aber faßte er sich notdürftig
und bedeutete vor allem mit einer Handbcwc-
gung Frau Tambach , sie möge das Zimmer-
verlassen.

Mit einem Kopfschütteln , das Verwunde¬
rung und Unzufriedenheit ausdrückte , kam
die würdige Dame der stummen Weisung
nach.

Auch jetzt sprach der Fabrikant noch nicht
gleich. Weit vornübergebeugt saß er und
starrte öie Eingetretene an — und auch Frau
Melanie fand kein Wort . Wie verwirrt stand
sie da und strich nur immer mit den Fingern
ihrer beiden Hände an der Pelzverbrämung
des Mantels auf und nieder.

Endlich kam es keuchend von den Lippen
des Kranken : ..Was wollen Sie hier ?"

Keine Antwort erfolgte.
..Was wollen Sie hier ?" fragte er noch ein¬

mal — und diesmal klang die Frage wie in
Zorn und Haß hervorgestoßcn.

Da schrak die Unglückliche zusammen . Wie
ein Riß ging es durch ihr Gesicht. Jemand,
der im Traum gewandelt und nun durch
einen lauten Anruf aufgeschreckt worden ist,
sieht so aus . Zu gefährlicher Höhe ist er hin¬
angeklommen , und nun sieht er den Abgrund
zu seinen Füßen und taumelt und blickt ent¬
setzt um sich — —

Wie war sie hierhergekommen ? Um Got-
teswillcn , was wollte sie hier ? Wirre , abge¬
rissene Gedanken jagten sich hinter ihrer
Stirn . Die Aermste sucht? instinktiv nach
einem Band , das diese Stunde mit alledem
verknüpfte , was sie vorher bedrückt und ge¬
martert hattesic  fand keins — wie in

Wiesbadener Gcneral .Anzclgcr 29 . Mai

Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 27. Mai . Nachdem die politischen Be¬
fürchtungen geschwunden sind und die Ultimo-
liauidation bisher glatt verlaufen ist, eröffnete
die Börse allgemein in fester Haltung . Das
Geschäft gestaltete sich sehr ruhig , aber auf dem
Montanmarkte waren bei Feststellung der ersten
Kurse fast durchweg Besserungen zu konstatieren.
Aus Newvork lagen anregende Mitteilungen vor,
nach denen als Folge der Preisermäßigungen auf
dem Eisenmarkte eine lebhafte Tätigkeit bestimmt
in Aussicht zu nehmen ist. Auch Elektrizitäts¬
aktien stellten sich höher, besonders Deutsch-
Uebersee auf befriedigenden Jahresabschluß , fer¬
ner Siemens u. Halske. Bedeutende Umsätze
fanden wiederum in Kanada-Aktien statt bei an¬
sehnlicher Auswärtsbewegung , da die hohe
Schätzung der voraussichtlichen diesjährigen kana¬
dischen Erutcerträge neue Kauflust für dieses
Pavicr weckte. Auch Schantunghabn gewannen
auf Meinungskäufc über 1 Prozent . Oester-
reichische Werte gaben im Anschluß an schwächeres a 170^

Berliner Börse , 2 ?.

öcr Luft hing sie mit ihrem Denken und
Empfinden - ein böser Dämon mußte sic
hierher geführt haben!

Denn der Mann dort war ja ihr Feind!
Er . hatte den , Anstoß gegeben , daß ihr Leben
zerstört worden . Das siel ihr auf einmal ein.
lind wie er jetzt aussah —- er tat ihr gewiß
ein neues Leid an ! Wir hatte sie sich nur zu
ihm verirren können ?! Sie preßte ihre
Stirn mit beiden Händen - und plötzlich
machte sie eine jähe Bewegung zur Flucht —
Fort , fort ! Das war die einzige Rettung!
Aber der Schreckliche trat ihr in den Weg.

Werner Rohnsdvrf hatte die Decke von
den Knien abgeworfen , aufrecht stand er auf
seinen schmerzenden Füßen . Als Frau Me¬
lanie flüchten wollte , war er mit einem
Sprung an der Tür und deckte mit seiner
schwerfälligen Gestalt den Ausgang.

Er mußte furchtbar um diese Frau gelit¬
ten haben — und jetzt war die Stunde da,
wo er es ihr ins Gesicht schreien 'könnte ! Er
wäre an der qualvollen Erregung erstickt
und tot umgefallen , wenn er 's nicht hätte
tun dürfen!

„Ich weiß nicht, weshalb Sic mein Haus
betreten haben ! Ich will es auch gar nicht
wissen ! Aber Sie kommen mir nicht wieder
hinaus , bevor ich Ihnen gesagt , was Sic ans
mir gemacht haben ! Und hören sollen Sic
auch — wer Sie eigentlich sind ! Ich will eine
große Schuld nicht länger allein tragen —
die Hälfte , die Ihnen gehört , wälz ' ich
Ihnen zu —!"

Und nun brach aus ihm hervor , waS er
lange Jahre schweigend mit sich hatte hernm-
schlepven müssen , was ihm den Tag getrübt
und sich auch' als finstere Schatten in seine
Träume eingeschlichen hatte . Mit elementarer
Gewalt machten sich der lange niedcrgehal-
tene Groll , der mühsam gedämpfte Schmerz
Luft . Wie ein Aufschrei war das . was da in
sich überstürzenden , leidenschaftlichen Worten
von seinen Lippen brach ! Es war ihm nicht
möglich cinzuhalten , bis das letzte Wort ge¬
sagt war . das die fesselnde Bitterkeit in ihm
löste!

Wien nach, insbesondere Lombarden. Die Ge¬
schäftstätigkeit war namentlich im späteren Ver¬
laufe sehr beengt und die Kursbewegung gering.
Von Hüttenwerten zeichneten sich Hohenlohe durch
eine Besserung von VA  Prozent aus . Die New-
vorker Nachricht, daß gegen die Vertreter der
Standard Oil Comvanv eine strafrechtliche Ver¬
folgung nicht beabsichtigt sei, und die Annahme
des Gesetzes betreffend öie Zollermäßigung für
die Einfuhr von Roheisen seitens des russischen
Reichsrates trugen dazu - beit die Stimmung
günstig zu beeinflussen, namentlich auch für Hüt-
tenwcrte . Ultimogeld war zu 3'A Prozent an-
geboten. Tägliches Geld 2 Prozent.

Die Börse schloß für Montamverte schwächer
anf Realisierungen für eine kleine Firma . Jn-
dnstriewertc des Kassamarkteö ruhig , für Ma-
schiuenwerte ini allgemeinen fest.

Privat -Diskout 2%  Prozent.
Frankfurt a. M . 27. Mai . Kurse von VA  bis

2 Uhr. Kreditaktien 200^ a V*. Tiskoiitv -Komm.
188.—: Dresdner Bank 157.^ -. .

Staatsbalm 158.—. Lombarden 18.—. Balti¬
more 105% a ’A.  South Westafrika 171K

<©ettc s
. .. $ « fe Geständnisse , die zugleich Auklagcu
kur sic waren , überfielen die arme Frau
Melanie n ein daherstürmcnder Wasser-
ltrom . Sic erhob unwillkürlich abwehrend
die Arme und drückte das Haupt dahinter.

Aber zu verstehen schien sie doch, was der
wilderrcgtc Mann hervorkenchtc — in ihrem
Gesicht prägte sich tiefes Entsetzen aus , sie
wollte sprechen, rufen , und wenn ihr die
Kehle nicht wi ? zugeschnürt gewesen wäre,
so hätte sic geschrieen : „Erbarmen ! Zum
zweitenmal soll mir die Verantwortung für
den Tod eines Menschen zugeschvbcn wer¬
den ? Wie soll ich diese blutige Last tragen!Erbarmen !"
_ Als der Lcdersabrikaut erschöpft in seinen
Stuhl zurücktaumelte , wich aber das Ent¬
setzen seltsam schnell von ihr . Sic richtete sich
in ihrer ganzen Holle üuf , und in ihrem Ant¬
litz erschien jener listige Zug wieder , der Se-
wies , daß ihre Seele und ihre Gedanken , wie
schon ein paarmal in den letzten Tagen , sich
gleichsam im Handumdrehen über die kri¬
tische Situation emporgeschwungen hatten —
freilich auch diesmal nur so, ivie es eine
kranke Seele und kranke Gedanken vermö¬
gen ! „Nur fort, " sagte sie sich. „Du hast in
vielem Hause nichts zu suchen, und wenn du
erst draußen bist, so wird alles gut sein !"

Sie wandte sich mit lautloser Hast der
Tür zu. Draußen auf dem Gana atmete sic
erleichtert aus . als sei sie nun jeder Gefahr
entrückt , und suchte mit den flackernden Au¬
gen die Treppe . Dort trat ihr die Hausdame
entgegen , die soeben aus dem Erdgeschoß
kam. Sie war unten im Kontor gewesen , um
dem jungen Herrn von dem seltsamen Be¬
such zu berichten , der sich bei seinem Pater
eingefunden und dem Kranken vielleicht scha¬den könne.

(Fortsetzung folgt .)»

In jeder Familie,
fehlt nichtpflege legt,

S e i f e.

in welcher man nur
einigen Wert aufHaut-
die M v r r h o l i n -

äm  Spieliijĉr ~ 7j
Auflösung zu Nr. 119.

, Kartcnvcrtcilung : W
V cA, 9, 8, 7;' dlO, K, D, 9 8, 7. ' W
M a, b. c. <iB, alt ), K, 8, 7 ; clO ; dA
H aA. D, 9 ; bA, 10, K, D, 9, 8, 7.

Skat : cK, D.
. , , Spiel : -fl
1. V eA, clO, bA (—32) 2. V 69. dA, b7
3. M aK, aA, dlü (- 25) 4. H bK, c7, dL

_ 5. M alO, a9, c8. Tcr Spieler gibt noch ein-»
L>tich ab : a7, aD, dK, (—7), womit die Gean»
64 haben. s "

Richtige Lösung schickten ein : Otto Mauer
Wiesbaden : Franz Kuhnert -Wiesbaden : Emil
Bauer -Wiesbaden : Karl Gänger -Wiesbaden:
icf Richter-Wiesbaden : Hans Grootens -Biebrich^
Paul Meußel-Dotzbeim: Ernst Hemel-Rüdesheiw'-
Hermann Best-Eltville : Josef v. Berger -Bingen

Skataufgabe.
u b e 6 die vier Farben : A Aß ; K König• n
Dame, Ober ; B Bube, Wenzel, Unter ; V dl H ^

drei Spieler.
Bei einem.Bierskat wird jedesmal das 10. Spiel

als offizieller Ramsch gespielt. Bei einem solche»
hatte M und H jeder ein hohes Solo in der Hand
V frohlockte, da er auf folgende Karte glaubte, mit
nur einem Stiche wcgzukormnen:

bB, aK, D, 9, 8, 7 ; b9, 8, 7 ; 68.

„ ,Ylftu0t den Ramsch,wie er auch anspielcn man.
M mc:bt Jungfer . V bekommt mindestens 59 Augen
-liste saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

1911

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 27. Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien

6-39.- . Länderbank .525.—. Wiener Bankverein
o40.—. Staatsbäh » 747.50. Lombarden 109.50.
Marknoten 117.37. Wechsel auf Paris 9187.
Testerr . Kronenrente 92.90. do. Pavierrente 96.25.
do. Silberrente 96.20. Ungar . Goldrente 111 90
do. Kronelire,ite 91.10. Alpine 804.20. Skoda
616.—. Ruhig.

Mai/1t Uhr - Min . Kreditaktieu
bdS.oO. « taatsbahn 747.75. Lombarden 109 75
Marknvten 117.41. Pavierrente 96.25. Krvnen-
rcitfc 91.10. Alpine 804.25. HvlzverkMnngs-
Jnduttrie — . Skoda 022.—. Behauptet

Mailand . 27. Mai , 10 Uhr 50 Min . 3Aproz.
Rente 104..72. Mittelmeer 421.— . Moridional
666. . Banea d Jtalia 1470. Bauen Eommer-
ciale 858.—. Wechsel auf Paris 100.40. Wechselans Berlin 124.17.

Paris , 27. Mai , 12 Uhr 35 sjiiit. 3proz. Rente
öa.92. Italiener — . 4prckz.' Russ. kons. Anl.
Ler . l n. li 97.55. 5vroz. do. von 1906 104.50.
4/ -proz. do. 1906 102.92: Spanier äuß. 97 40
Türken junifiz .) 92.80. Türkenlose 217.—. Banane

Otsch. Fds. o.Staais-Pap.

e -ö Jj Ja I
.2 .2  •

’z 'jS ’G c -ä
m. 2 ,g « ä73 ®25^
o> o .
Ö 2 ja-go«0- £ ca^ o ß .2 —:2 L M•fl ©2 ©
8 g 2 fc ä
2 20 tzA
.2 -6 — a "o
£ - I .OJ- 1 q® . . o —
>0d S "S I

1° 22'S -fj-fj

CU .. O g
© ’S%
® O gM ..O• S 'S ” ocß-fl •Ti oa . .
®•> ® Oj Sr

ä 6| ' - 1
I«

P -rO « . ns
<e fr,1' ^ 'S §2 SPi o

ü 3 I 0 . 8 kK
m -svZz’

ir o 9 ..
"* u o ’S

© M fl

slä-  i

§ at f -8
© Jjj  eS

g . -sssCBM

fisglg«P C33 ^ - "

Ot. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

6rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HI$t.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Bresl. 8t.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. luk. 19
Charlttb.89/99

do. 07u. 17

100.70k
90.006

100106
100.00k
101.006

Oharltto.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Dösseid.88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
flo.01 02 04

Magdeb.9iul0
oo. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MiinaenerSt.A
Naumburg. 97
Ferner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

.Bert. Pfdb
do.
do. neue
do. do.
oo. do.

Cnt.Losch
oo. oo.
00. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
Oo. oo.

Ostpreuss

Jehls, altl00. LA
(jo. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westo.riit
do. do.
do. neue
do. do.IHannovschdo. j

Hess-Nassjdo.
KuruNeum

3£ 92.50DG
3ä 91 806
* 92106

100.006
99.006

3*
4
3k
i
3* -
38

100.206
100.206
93.506
90 506

100.406
10C.5CG
93.506

91.706

91.758
90.3CG
92.20b

KuruNeum
Pomm.bo.
Posensche

104.8QG
100 508
31.308
82.1CG

100.40G
90 50bG
82.60bU

101.256
99.506
93.406

100.70b
91.00‘jG
91 IOoG
82.406
90.60oG

00.
Preuss. .00.
Rh.-Westfoo.
Sächsisch
Schiss. .00.
Schl.Holst.

do.
Augsb.7f!-Lose
Bao.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöin-Mind.P.A
tiamb.50Tlr. L
Lübecker oo.'
Mein. 7Guld.'-L
Oldenb.40TI.L

91.10g
100 SOG
91.008

100.006
91.006

100.508
91.008

100.606
91.006

100.606
10O.6UG
92.106

100906
91.60k
37.25b

171.75b
209.00bG
13860,6
188.50b

. .. 3725b
3 112390h

102.406
91.906

100.106
100.606
90.908
81.506
53806

100 608
100.626

100.008
100.106
90.40b
90.60.l6
80 306
90.00o6
80.206

100.506
91.00b

4
38
4
3*
4 100 70G

102.00b
99.406
98.306
89256

101.25W5
99.30bG

101.40b
1,6̂ 5.0CbG

Ausländisc he Fonds.
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
3hile Gold-Anl.
5hin.Anl.vl895

flo. v. 1896
00. v. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81-84
00. Goldrente
do. Monoooi.

Jap.A.II. 10.1,7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrtdo. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lli
do. III. Spez.

Rumän. 1903
oo. 1905
oo. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. 00. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8ooen-Kr.

Sao PauloG. A.
Schwed.StA.86;Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. 8agd.-A.
do. 19Ö5. .

42.50b
52 256
97i25üC-
92.5056

100.008
99.25b

196 25b
S6.80b

;67.006
11.30b

102 GOG
9220b
95 5056

I92.4üd
92.50bG

100.606
100.106
>3 .90bG
112 25bB
100106

3W 93.90b
4 87.40b
4 87.00bG
4 86 306
4 I 86.80ÜG

Türk, lose . .
Ung. Goldrente
dp. Kronenrt.
do. Staaisr.97
ßuear. Anl. 98
SiAir.StA.IÖOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

177.0056
94.10b6

80.406

97.50b
103 75bG
80.30bG

Eissnpatin-Stamni-Alitleii
Alle. Ot. Kleino.
Braunschw. Ld,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halie-Hettst.LA
Lübeck Büchen
Nieaerlausitz.
Norrfh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien.
Mittelmeer
Prinz Henri. .
Zschipk. Finstw

6 1400056
6 126 .756
2^ 102.50G
3% 74.tOb
3 6800B
84 190.25bB
3% 40ü0bG
3’* 74.500
6{ 158.10b
7 221.75bG

3.4
6| 147.90b

14t2E900G
Eiseimalm-Prior.-Oiiligat.
Oux-PragerGId
Kasch.Odb.Gld.

00. Silb. 89
Oost.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rvbinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1896 uk.06
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cnir.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil.inc.8
Tchuanteo.G.A.

77.706
94.20b
92.8QG
80 20b
79.901)6
98.25bG
57.801)6
99 806
98.75b

90.70bG
90.40b
90.90b
91.756
90606
91.756
80601)6
90.606
90.606
80.806

100.256
100.251)6

82 256

100 908
Deutsche Hypoth.-Pfandb
iTl. Hyp.-6ank
>. VVIu. 14

Berl.
do.
do. XIIIXIV19
dö. III IV0. 15
do. VIIVIIIu.18
do. I. uk. 1916
do.KmOb.t u.18

3» 9Ö.0ÜG
101.300
lOd.OObG
99.250
99.5006
93006

100.5096

8r.-8aiin.X. XI.
do. XXIVu. !8

DtschHvp.B.VIII
00. XVIIIXIX

fraukf.il.B.XIV
GothasrGrdkr.I
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.»18
oo. do. 1906

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VI1
Oo. 00. I
do. do. II III

Mockl.-Str.H.B.
Maining. VIVII
oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIV0.1919
do. 1913

Miiteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
oo. Grdrtbr.lll

Mordd.Grdkr.li!
Preuss.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.ßd.90
do. ».03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.».86. 89,94
do. v. 04 uk. i 3
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do.Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVHI1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. oo. VI 17

oo. IV 12
do. do. IX 20
film.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

4
3L
3ü
4-
4
3;
4
3K
4
3\
3*
4
4
4
4
4*
3*
4
38
4
4
4*
4
33k
4
4
4
4
3*32
3*32
4
32
4
4
4
4
32
4
4
4
4
4
4
4ii
3ii
3%4
31

Ohne Hahrung
gedeihen keine Pflanzen ! Geben Sie daher Ihren Pflanzen
öfters eine Kleinigkeit von Prof. Dr. Wagners Pflanzen -Nähr-
salz , in Wasser aufgelöst und Sie erhalten schöne Blumen
und kräftige Pflanzen , an denen Sie Ihre Freude haben werden.
= Einfachste Anwendung ! .= — Grossartiger Erfolg ! =

I Dose ausreichend für lange Zeit,

nur 40 Pfennig ’.
Grosse Dosen zu 80 Pf. u. Mk. 1.20 empfiehlt die Samenhandlung

A ' MoIIath , ?ur Michelsberg 14.
»/iesbaden , Fernsprecher 2531 . 29139

95.506
100.2016
90.0066

1000066
99.406

1416ÖG
113.606
100.2CG
lOO.tlflbG
90.50b6

100.256
91 256

100.5016
93.506
90.806
96.756
99.50B
99.406
99.406

100.10bG
91.606

100.006
91.756
99.506
98.25bG

114.506
99 201)6
90.106
99.501«
99.606
99.906

100.40bG
90.1OG
90.306
20.756
91.606

100.006
89 80bG
99.256
99.256
99.506
98.506
34.606
99.25bG
98.7516
99.201«
99.601«
99.601«

100.0056
100.501«
93 001)6
90.166
91.00bG
966616
91.806

100,406
95.5016

4 101.25bG
4 99.506
3U 30.001«
3M 91.006

Rhem-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs, ßoaankr
Schlasßodkr.Pf

Westd.Bodkr.X
oo. oo. III

S900b6
39.406

lOO.VObG
3 ,̂l00.40b6

31.506
39 006
90 506

100.206
90.70K6

S3!ü -hil8»

otiomane 71Ö.- . Rio Tinto 1739. ChartereS
f2-—- Debeers 489.—. Eastrand 117.—. Gold,
flelds 132.—. Randmines '193,—.

Paris , 27. Mai . lW. B.) - Börien -Bericht
Die Börse eröffnete bei gebesserten Kursen. Rio
Tinto setzten höher ein infolge amerikanischer
Nachrichten, auch Russenwerte waren fest. Das
Geschäft war später eng begrenzt, doch bestand
für russische Fonds und Debeers Nachfrage, wo¬
gegen in russischen Jndustriewerten einige Reali¬
sationen bemerkt wurden . Sehr gute Meinung
bestand für . portugiesische Renke. Banken waren
vernachlässigt. Schluß fest.

Paris . 27. Mai . lW. B.) Ivroz . Serben 91.29.
Paris , 27. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze « icht 123" /ru. lange Sicht 123" /» .
Meisen ir::d Märkte.

Mannheim, 27. Mai . (Die Preise - verstehen
sich pro 1090 Kg.j Weizen: Sept . —.—, Nem.i
— , Mai —.—, Juli — . Roggen : Sevts
— , Nvv. — . März — . Mai — . Hafer?
Sept . — , Nov. — , März — , Mai — -
Mais : Sept . .—, Nov . —.—, März —Mai
—.  Alles notizlos.

Lsrlin Dankdiskont4 °/o,  Lombardzinsfuß 5 °/°>Privatdiskont 2*/i •/•
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestdit KacWr. veri».

Industrie-Aktien

Barmer Sank».
8crg.-MärK.Bk.
Brl. Hane.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.Brasil. Bk. t. Ot.
Braunscnw. ßk
oo.-Hann.Hyp
BrsI.Disc.ß.ab
Oomm. u.Disk.
Oarmstädt. 8k
Oeutscne flank
aoifieki.-Bank
do. Hyp.ßk. 100
Discont.-Komm
Dresoner flank
Essen. Krea.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-B
Hanno». Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler flank.
Königsb. Ver._.
Leipz. Krec.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
MärkischaBank
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bcd.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus
do. Piandbr.ßk
Reichsbank. .
Rhein. Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. ßk. i. a.H.
Schaaifn. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. ßodenkr.
Westd. 8oankr.
WestfLippVerß

125 4006
162 70bG
166.40b
128.00b
172.60G
115.008
171.50B
109.46K6
116.10bG
126.50bü
263.20b
120 90b
157.75b
188 OObG

8* 157 OOb
8* 167 50bG
9 , 74 006
9 187256
7* 151.001)6
8 172 .501,6
7 124.506
7 131.251)6
9 171506
8 136 .90b

115.306
106.606
147 906
107 25G
121.501)6
125 256
99.OObG

126 50oG
121.256
124.001)6
139.008
12810b
165.401)0
196 008
125.OObG
87.256

162.506
142 70b
128.10b6
170 250

. 162.501)6
7X137.00K6
7% 155.75b

153.806
102 606

Accumulai. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. üektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg oo.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr
Berg.Märk. Ind
Berl. ßoekbr.
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMscn
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumerßgw.
do. Gussstahi
do.Victoriabr

Böhm. Braun.
BösperoeWIzw
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Linol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrg’w.-V
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
Concoraia Bgb
Consoiidaiion
Crdllwitz. Pap
Oelmenh. Linol
Oessauer Gas.
Otsch.Gasgiühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Dannersqnarck
Öortm. Aki.-Br.
do. Union-ßr
oo. Vlcionab.

Oüssefd. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust.
EgostorffSalin.
Eintracht ßrnk.
Elberf. Farben

oo. Panierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. WoIIwar,
tschweil.Brew,

EssenerStemk.
. Flensb.Schiffb
>Freund Masch.
! FrisierARossm
>Gelsenk. 8rgw.

GeorgManoVA.
} GsrmaniaOrtm
SGerresn. Glash.
i Ges.f.elkt.Untr.
i Gildemeisi.Wkz

GladbacnSpinn
GörlitzerEisnb
lagen. Giisssi.
lalle

106 00G
188 75G
274.001)6
456 25bG
265.1ObG
442.00bB
82.756
76.001)6

311.OObG
345.008
226.001)6
303 OObG
176.50bG
748 50bG
193 90b
377.75bB
310 501)6
358.006
358.506
117 25K6

ö 168.25b
16 277.006
10 188 00b
I2 184 50bG
!7 483.501)6
!5 494 75B
0 78.75bG
0 199.83b
5 90 OObG
8 179 80b

82

löscheMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
Hark. ßgb. Pr.A,
Harpener Brgb,
Hartm. Masch.
Hasper tisenw,
Herbrand Wgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggfHöscn. Eis.u.St
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kattowüz.ßrgb.
KialerSchlossb
KöhlmannStrk
König Wrlh. k»
Königsborn. . .
Körbisdorf. Zck102
Gebr. Körting.
Küpoero.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooidshall.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweLOo.
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magoeb. Gas . _
oo. Bergwerk35

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergo
MühleRüningn
MöserBrauers
Nahm. Koch&C
Neueßod.-A.-G,

165.00b8
140.20b
311 006
105.501)6
202 406
119 OOB
154 10bG
245 OObG
169.106
128.408
126 2ßbG
338 50B
72 25bG

420 251)6
312 OObG
183 00b

.,131 90bG
72U8 OObG
7 183.1ObG
0 171.106
8 176 OObG
8 172 50nb
9 173 906
52 115.00B

650.OObG
334 OObG
619 25KB
450 OOb
17800bG
240.25b
140.1OG
405.00uG
249 OObG
210 756
169 50bG
138 0006

_ 219 758
12 225 75b6
0 96.506

10 2Ö700bB
175 5QbG
189 006
148 50DG
127 75 bG
122 00>>G
80 256

24, 506
119.006
275.75K6
187 10bG
121 50b
110.256
514006
221.90b
129 50bG
12l.50bG

. 119 OObG
18 308 OObG
6 157 50b6

11 203 75KB
10 II47.0056

Reklame-Üngebot.

N,«deri. Kohlnw
Nordd. Woiikm
Obscnl.Eisb. 6
do. Ers.-Ind
do. -Kolcsw
do.Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OronsisKoppol
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A. .
Ravensberg.Sp
Rtieip-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Risback..Mnt.W
Romhach. Hütt
Rositz, ßraunlc

on. Euckeri
Sachs. Gussst.
Säcbs.Thür.ßrk
do. do. Pr.-A

S.alinoSalzung,
Sängern. Msch.
SchimiMh.Cem
Schlegel Sr. .
Sehles.Cement
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr
Schöneb. Schl.
Schub.4 Salzer
SchockertElekt
Schulth.6rau.er
Schulz-Knaudt
Siemensfilas-I.
Siem. £ Haleke
Spandauerßrg
Spinn4 S. ahg.
Spinn. Renner
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhült
Ver.Cöln-RtlwP
do.Mtflw.Haller
do.Nickelwerke
do. zyp.ÄWies.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBicifS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
WestfaliaCent.
Westf.Orahtind
do. Stahlwerk

'de. Kupfarwk.
de. Stahlwerk

WiekingOemm.

204.70b
150.75B
98.tObG
86.50G

178.G0bG
172.50G
141.286
225.00bG

97 256
257.1056

2il 19.006
" 818 2556

162 00b
188.1056
198.006
184.0056
151.50b
158 90b
255.2556
144.0056
144.1056
129.106
207.1056
151.256
1551056
148 506
405.006
104 5056
290.756
908 006
175 5056
272.0056
125.101«
248.005
250.0056
140.256
48 2556

117.006
79.755

211.805
225 805
185.108
120 7556
259.405
290.1056
109 2556
291,00r«
177.40b
100 256
56.006

247.25G
21675b
164.25b
114.50 bG
214 5056
155.006
154 2556
232.006
110.506
81 906

107.90b

WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel. 4Sardine
WilkeGaeom. ,
Wilhelmshütte,
Wiltee. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AlloBl.Omn
do.lok .üSt
Bch.GelsSt
ßrnsch. Sf.
Bresl.EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Strt
Hmh.Packt
do.Strassbfl
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.lloyd
Vr.Eis.8 VA

186 256
159.006
117.50b
100.2550

4 109.7556
9 205.0058

16 280.0056
11 297 50o8
6 129 .OOB
7* 148.10b
6 177 .2556
8 163 .5050
6 142 .0050
6H135.006,
■6* 126-58»
6S130.80b
4t 112.50»
8X135.786
8X196 0050
‘ 135.90»

193.0059
3« 91.50»
8. 178:808
0 165.75b
1 98.5060

73.2556
Ilintg. imtestf. Stsoteel,
Allg.Eiekt.-Ges, .
Dortm. Un. lOOK
German.Sehff_
FKrupnscheOW
Lauranulte

f *4

Heue8nd.-6ee.
SiernÄHIsk.kw3
Landbank Obi.

Wechst
Amstd.Rf
Brüss.u.f
kepenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .

8 7.
8 7.
8 7.
8 7.
»isla
8 7.

Wien. .
Schweiz.
Ital. Platz
Petersb. .

8 7.
8 7.
10 7.
8 7.

«27<90k
100.30»
IM.200
99.20b
97 408
95.10bC♦

4_
«188 .00b

ij-farsA

. 8055»
4* 112.451
3 20.45»
-42000«

85.185C
80 988
80458

Gltd. Silber
20-Fraucs-Stücke
Sovereignsp.Sti
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
EngliscbeBankn.lL.
Frahz.ßankn.lOOfr.
Heiland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr,
Ruse.Notan100 Rbl
Zell-Kupons, kleine

.16.1856
ick20.4456

121640b
4132550

204655
»0 9557

16915b
85.205
116.40b

Ein Posten brauner Tameu - Halb-
schuhe und-Stiefel mit
Und ohne Lack-
kavpeu Derby,
mit amerikanisch.
Absatz, per Paar

Mk.
ÄRache speziell noch auf meine brauneil und fib !vsr,lell

un‘) Kinderstiefel zu staunend billigen Preisen aui-
mrrriam, ^  9 9 28354

Schuhhavs >?
Telephon 189 't.

MarWr.

vamps-wäfcherei„Tip-Top".
Tel. 2939 Bes. : PH. Heyligenstaedt, Wiesbaden . Tel . 293

eHrtfttoJÖfdie üi * ®e.roi* t berechnet 1A m
Z>r . .y7 ,  " S «schmutzig gewog.) Pfd . P
-^ L ockenwaiche (atatteSSäfcße,fd6ranffert.) ?̂fö. 14®
__ Rasenbleiche. - Chlorsrci. r80g;

Die besten Hochdruck-

Garten -Schlauche
_ unpfiehlt billigst 2897'

Ph . Hch . Marx , S » ,1'
Scklanchwagen»Berschranbnngen, Strahlrohre.
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m kt
am kommenden Mittwoch den 31. Mai . von 11 bis V Uhr. im Sitzungssaale der Stadtverordneten

(Bürgersaals des Rathauses.
Den Mitgliedern unserer Gemeinde schlagen wir für diese Wahl folgende Herren vor:

Für den Kirchenvorstand:
1. Direktor der höh. Mädchenschule II Hermann Anacker . 2. Rentner Carl Kayser.

3. Lehrer am Stadt. Real-Gymnasium Endwig Kolb.
Für die Gemeindevertretung:

6. Hofschornsteinsegermeister Carl Meier.
7. Stadtverordneter Wilhelm Wenendorff.
8. Stadt. Bau-Assistent Emil Siebott.
9. Professor llr . Heinrich Thomae.

10. Rektor Gustav Victor.

1. Stadtverordneter August Beckei.
2. Lehrer am Stadt. Real-Gymnasiuma. D. GeorgFeldhausen,
z. Privatier Carl Gapp.
4. Schrcinermeister Eduard Hansohn.
5.' Kaufmann Heinrich Hanssmann.

DieseH-rren haben dem Kirchenvorstand und der Gemeindevertretung bisher angehort und fich darin bewahrt.
Rur an die Stelle von4 Herren, die durch Tod, Wegzug oder Verzicht endgiltig ausgeschieden, sind andere getreten.

Alle diese Männer bürgen für die Erhaltung und Durchführung der toleranten Grundsätze, von denen die Vater
unserer Nassauischen Union und die Vertreter der Wiesbadener Gemeinde bei der grundlegenden Beratung unserer
llirchengemeinde- und Synodalordnung geleitet waren. . . ..

Wir wünschen mit ihnen Licht und Lust nicht bloß für eine zufällig herrschende theologische Richtung, sondern für
jede redliche Ueberzeugung aus dem Boden der frei erforschte» Evangeliumr.

zur die vereinigten freieren Richtungen:
Kaufmann Kobert Basler , Rentner Wilhelm Cron , Stadtrat Wllh . Kimmei,
Stadtrat Wilhelm Kraft , Stadtverordnetenvorsteher Geh. Rat Br . Arnold Pagen¬

stecher , Geh. Baurat Ernst Winter , Rechtsanwalt Wilhelm Wolff.
Die wahlzettel werden unseren Gesinnungsgenossen durch die Post zugehen, sie sind außerdem am Wahltage im

Rathause bei unserem Zettel-Verteiler mit der Hut-Aufschrift „vereinigte freiere Richtungen" zu haben. Die Wahl
ist geheim und geschieht durch zusammengefalteten Stimmzettel.

ModerneRegen- und Sonnen- Stock - und Schirm -Fabrik

Schirme , HENKER, Spazierstöcke
Markfsfrasse 32 (Hotel Einhorn). leiephon 2201 . 29027

Moderne braune Halbschicht
schon von Mk. ».— an

“ e
uO
«i»
s «i

m □□□□□□ m

hingerichtet
sei->hr Augenmerk auf die sich bei mir jetzt bietende vorteilhafte Einkaufsguclle in Schuh¬
waren. Ick hatte kürzlich Gelegenheit, bei einem meiner besten Lieferanten, von dem ich
überzeugt bin, daß derselbe nur gute Qualitäten herstellt, einen Posten Schuhwarcn
billig einzukaufen. Die Ware ist hochmodern, prima Qualität und doch billig. Bitte
sich von diesem günstigen Ge lege, »Veits - Angebot  zu überzeugen und meine
Ausstellung mit Preisangabe zu beachten. Ein Versuch führt zu dauernder Kundschaft,
weil es sich tatsächlich nur um gute, preiswürdige Ware handelt. Ein Posten vorzähriger
farbiger Schuhwaren, welcher von einem Gelcgenheitskauf herrührt, deren früherer
Ladenpreis Mk. 10.— war, jetzt, weil Einzelnummern, nur Mk. 3.— In Kinderstiefeln
zur Zeit enormes Lager und verkaufe solche ebenfalls sehr billig. J . Draclimann,

Neugasse 22.

89
s *
sf*s>3 -

Verlaus der Einzelpaare
im 1. Stock.

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J .Hert5*L17oat
□ □□□□□ ®

Von heute an alle vorrätigen 28900

garnierten Danien-Hnte
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

M. Eckhardt, Wellritzstrasse 11.

Von heute bis Pstngsien

Ein jetten billiges Angebot!
wie es zu derartigen Preisvorteilen sobald nicht
wiederkehren dürfte. So lange Vorrat reicht:

ca. 200 Waschblusen
mit und ohne Matrosenkragen schon von 60 Pfennig an.

Waschanzüge
in verschiedenen Farben schon von 1.30 Mark an.

Nengasse 22
1 . Stock. 28353

ohne Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure -Brand.

Gemütsleiden , Zwangszustände,
Epilepsie , Lähmungen etc.

Frauenleiden
Nervenleiden,

Männer, Pollutionen,nervenscnwacne Nervenzerrüttungen, Impotenz.
Magen-und Darmkrankheiten,Sr 1lÄeni
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.
Rheumatismus , Snk ISrankh’eiten.
Geschlechtskrankheiten, Haut-und Blasenleiden

4  behandelt ohne Berufsstörung mit ErfolgSlalcchs Kuranstalt „Carolas “.
Kaiser -Friedrich -King 92 29023

Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf., Elektro:
therapie , Homöop ., Hypn, , Sagg., Magnetismus eto.

Sprechstunden : Wochent . 10—12 n. 3—8 Uhr.

Reklame. Angebot!
LeScr-Hansschnhe
mit starker Leder-
Sohle und Absatz.

28352

!Philipp Schönfeld, Marktstr. 25.

Crauerbriefe, Crouerkarten
innerhalb kürzester krill

Danksagungskarten
liefert die

Bucftdrucfcerel des
Wiesbadener General -Anzeigers

Eonrad heybold, Maur!ttu;ltrahe 8.

Veränderungen im ßamilienftand.
Wiesbaden.

Am 17. Mail dem Kaufmann Paul
Kretzer e. <5. Walter Paul.

Am 18. Mai dem Konzertunter¬
nehmer Anton Giesler e. T . Liska
Maria.

Am 23. Mai dem Packer Richard
Rabe e. T. Auguste Katharina.

Mm 33. Mai dem Kaufmann
Johannes Reinhold Hause e. S.
Hans.

Am 23. ' Mai dem Schuhmacher
Theodor Petermann e. S . Friedrich.

Am 2t . Mai' dem Fabrikarbeiter
Heinrich Trost e .S . Paul Friedrich
Wilhelm.

Am 23. Mai dem Kutscher Wilhelm
Koch e. S . Erich Wilhelm August.

Geboren:

Hotellellner Paul Krautz hier mit
Agnes Wafer hier.

Schneider Georg Wilhelm Stein¬
hauer iit Münster mit Luise Schnee
daselbst.

Postillon Karl Schröder hier mit
Gertruds Saum hier.

Spengler Moritz Wintermeher hier
mit Berta Schäffler Rer.

Fuhrmann Wilhelm Witzel hier
mit Katharine Meier hier.

Bierbrauer Johann Heinr . Christ.
Steinhäuser in  Nassau mit Luise
Metzger daselbst.

Schuhmacher Johann Linn hier mit
Therese Römer hier.

Am 21. Mai dem,Taglöhner Pei« .
Diehl e.  S . Heinrich Paul Jean.

Am 2V. Mai dem Schisser Adam
Hennrich in Winkel, L T- Helene'
Anna.

Mm 24.  Mai dem Tüncher Fer¬
dinand Lena e. S . Karl Arthur
Johannes.

Wn 19. Mai dem »Fuhrmann Joh.
Karl Müller e. T. Elsa Maria Lina.

Am 25.  Mai dem Chauffeur Peter
Kötzer e. T. Anna.

Am 22. Mai dem Postboten Mar¬
tin Leivenze. T. Wartha Elisabeth.

Am 21. Mai dem Schreinergehilfen
Phil . Krämer e. S . Ludwig Wilhelm.

Am 22. Mai dem Werkführcr Ernst
Kottusche. S. Adolf Erhard.

Aukgcbore«:

Am 24. Mai Rechtsanwalt Albert
Salomon in Frankfurt a.  SBl. mit
Martha Süb hier.

Am 27. Mai Metzger und Wirt
Peter Jansen in Otderbach mit Ka-
rolina Mehringer hier.

Assistent an der Handwerkskammer
Max PsePser hier mit Christiane
Kaiser hier.

Eilbote Franz Bott hier m. Maria
Becht Hier.

Handelsgärtner Joseph Kleiiti hier
mit Anna Klein hier.

Kürschner Otto Max Paul Schmidt
in Apolda mit Helene Barbara
EiseNberger in Bierstadt.

Mechaniker Hermann Bösinger in
St . Georgen mit Christina Lehmann
in 'Mönchweiler.

Installateur Karl Friedrich Riehl
in Kostheim mit Erna Auguste Hos-
mann in Bischofsheim.

Postillon August Niembs hier mit
Martha Schütrwmpf hier.

Kaufmann Moses Sande! hier mit
Lilly Hetz hier.

OberkellnerWilhelm Stücklen hier
mit Lina Steinacker hier.

Lercheltcht:

Am 25. Mai Wwe. Katharina
Freher geb. Weber, 63 I.

Kaufmann Nikolaus Bibo 54 I.
Poch. Karl Altmoos, 59 I.
Rentner Georg Rudolph, 72 I , . .

Gestorben:

Generaloberarzt Dr, mcd. Karl
Stapelfeldt hier mit Frau Helene
Volkenralih geb, KorteNbach hier.

Chemiker Dr. Phil. Friedrich Brecher
in Mannheim mit Mathilde Linnen«
kohl hier.

Schlosser Kar! Siefert hier mi!
Anna Dillmann hier.

Sioatzcnbahnfchasfner Nincent Wozu
in Biebrich mit Johanna Passehl
hier.

Am 26. Mal Kaufmann Hermann
Herz, 47 I.

Adelheid, T. d. Sckneidergehilfen
August Ohlemacher, 26 I.
^ Kellner Josef Schreiber, 27  I . J
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Königliche Sdiaufplele.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Montag , 29. Mai
abends 7 Ubr:

^ . . Goldfisch«.
Lustspiel in 4 Akten von Franz
v. Scbontban u. G. Kabelburg.

Personen:
Joachim v. Felsen, Oberst a. D.

_ r Herr RadiusErich, fern Sobn . Oberleutnant
. . „ Herr SchwabMartin Winter Hr. Anbriano

Emmv. feine Tochter
Frau Braun -Grosser

Joleobtne von Pöchlaar
— „„ ^ Frau Doppelbauer
Walt von Pbchlaar -Benzberg

Herr Tauber
Mathilde von Kobwitz
„ „ m , . Iran BleibtreuHrns Roland Herr Herrmann
Stettendorf Herr Zollin
Malwine . Kammermädchen bei

Frau v. Pöchlaar Frl . Geister
Otto. Diener Herr Döring
Diener bei Oberst von Felsen

m Herr SvicbGuttmann . Verwalter

Iobann . Diener bet Winter
, . .Herr GcrhartsEin Klaviersvieler Sr . Dietrich

Ballgäste.
Ort der Handlung : Berlin.

^ . Zeit : Gegenwart.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Kostiiml. Ein-
richtulm: Sr . Garderobe -Ober-

Jnwektor Geyer.
Ende gegen 9K Ubr.

Dienstag , 30. Mai
abends 7 Ubr:

50. Vorstellung Abonnement D
Mignon.

Residenz-Theater.
Direktion : Dt . Phil. H. Rauch.

Montag , 20. Mai
abends 7 Ubr:

Taifun.
Drama in 4 Akten von Melchior

Lengyel.
Svielleituna : Ernst Bertram.

Personen:
Dr . Nitobe Tokeramo
_ Hermann NesselträgerTomr Boshikawa N. Bauer
Jyevasu Kobavashi G. Rücker
Jnose Hironari Carl Winter
Dr . Sbeikwa Omayi
„ ^ ^ Rub. Miltner -SchönauNofhi Nolome Alvbons Rück
Dr . Kigin Kitamaru

Willy Schäfer
Naokata Miyake Ludw. Kevver
Dr . Theodore Duvont . Pro¬

fessor Ernst Bertram
Dessen Frau Minna Agte
Charles Renard -Bninskv,
. Schriftsteller Walter Tautz
Hölene Laroche Nella Wagner
Tberele Meunier Selma Wuttke
Georges Pontac , Diener bei

Tokeramo Theo Münch
Gerichtsvraubent Reinh. Hager
Staatsanwalt KurtKeller -Nebri
Verteidiger Rudolf Bartak
Dolmetsch Carl Graetz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein Geschworener H. Bernt
Gerichtsdiener Theo Dachauer

Svielt im heutigen Paris.
Ende gegen 10 Ubr.

Dienstag , 30. Mai
abends 7 Ubr:

Bummelstudenten.

Volks-Üheafer.
lBürgcrljchcs Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelm».

Montag . 29 Mai
abends 8.15 Ubr:

Gastsviel v. Frl . Fina Walter.
^ Krone und Fessel.Mrlltardrama in vier Akten
<8 Bilderl von Waltber Ho¬
ward , deutsch von Siegfried V.
Lutz. Musik von R . Pechot.
In Szene ^ ê bt von Direktor
1. Akt (1. Bild ) : »Die Letzten
der Stratbmeres ". 2. Akt (2
Bilderl : ..Der Verlobungs-
abend . 3. Akt (2  Bilder ) : „Im
Hauvtauartter des Prinzen
Maurice von Monteblanko".
4. Akt ll . Bild) : „Die grobe

Personen:
, Vergelttrng".

Eric . Graf von Stratbmere , ein
englischer Glücksrttter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Nello. sein Bruder
. . . Trude BurghardtFürst Ulrich von Serbonien

„ . Direktor Wilbelmy
Prinz Otbmar . dessen Vetter
m Hans IobennyPrinz Mau vice von Monte-

blanko Willy Wagler
General GeUer Mar Ludwig
Maior Esterhazy Franz Kästner
Hauvtmann Udvardi

, , . Fritz Stürmer
sim Dienste des Prinzen

Maurice .)
Sergeant Kasvar . in Ulrichs

Diensten C. Bergschwenger
Heinrich Pimvernickel
» . Arthur RhodeFritz Pimvernickel A. Makowiak

lDien er d. Prinzessin Iris .)
Katinka Marg . Meilsch
Gretchen Jlka Martini
^ lZofen der Prinzessin Iris .)Schulah . Gräfin von Rgsselyn

Ottilie Grunert
Corona, em Rätsel
•v s sn • ~. Mara . HammIris . Prinzessin von Ibalia

Fina Walter
drt der Handlung : Die ge-
dachtui Relchc, serbonien und
Monteblanko ,m Balkangebiet
Eurovas , nah« der österreichi¬

schen Grenze.
Ende «egen 11 Ubr.
Dienstag , 30. Mai
abends 8.15 Uhr:

Die Tochter d. Herrn Fabririus.

Dienstag , 30 . Mai,
vormittag « 11 Uhr

Konzert d. atädt , Kur -Orchesters
in der Kochbrnnnen -Anlage.

Leitung ; Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre t.  Optte . „Leichte
Cavallerie * F. v. Suppe

2. La manola, Serenade
R. Eilenberg

8. Paraphrase „W ie schön bist
Du “ P, Neswadba

4. Quadrille aus der Oper „Das
Glöckchen des Eremiren“

Ed . Strauss
5. Phantasie über russische

Lieder A. Sehreiner
6. Im D-Zug, Galopp

F. v. Blon.
Einrritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -KoDzertkarten.

Wagen -Ausflng
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städt . purkapellmeister.

1. Eine Ball -Ouverture
A. Sullivan

2. Arie aus dem „Stabat
Mater “ G. Rossini

Posaune -Solo:
Herr Frz . Richter.

3. Ritt der Walküren aus dem
Musikdrama „Die Walküre“

Rieh . Wagner
4. Larghetto a, d. Klarinetten¬

quintett W. A. Mozart
Solo -Klarinette:

Herr Rieh. Seidel.
5. Festouverture E. Lassen
6. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
K. Goldmark

7. 0 , komm mit mir in die
Frühlingsnacht , Lied

F. v. der Stucken
8. „Seid umschlungen

Millionen“,WalzerJ . Strauss.
Abends 8 Uhr

(ausser Abonnement ) :
Konzert des Knr-

orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Feensee“

D. F . Auber
2. Slavischer Tanz No. 1

A. Dvorak
3. 0 schöner Mai, Walzer

Joh . Strauss
4. La regetta veneziana

G. Rossini -Liszt
5. Ouvertüre zl Oper „Indra“

F. v. Flotow
6. Trot de Cavalerie

A. Rubinstein
7. Polonaise aus der Oper

„Eugen Onegin“
P . Tschaikowsky

8. Steeple - chaise , Grand
Galop brillante J . Egghard.
Während des Konzertes:

Kinematographische
Vorführungen

des Union-Theaters aus Frank¬
furt a. M.

U. a. :
Die Wiesbadener Frühjahrs-
Rennen u. Aufnahmen aus dem

Wiesbadener Kurleben.
Nichtabonnenten : 1Mk., Vor¬

zugskarten für Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inhaber : 50 Pfg.
— Bei ungünstiger Witterung
findet die Veranstaltung im
grossen Saale statt . (Nicht-
numerierte Plätze .)

Städt . Kurverwaltung.

i: Erbprinz «;;
, Jeden Abend >/,8 Uhr:

Konzert
<►
<»

des Damcn -Orchcsters. ♦
4  Jeden Sonntag:

Frühschoppen V,
<> und von 4 Uhr ab ♦

Konzert , 28728

Bayerische

Adolfstr. 3.
Inhaber : Hcinr . Kleingarn.Brauereiloknl

b- Bayr,Akt .-Br . Aschaffcnburg.
«. n Spezial -Ausschank
heller und dunkler Ervortbierc.

Gemütliches Bicrzimmer.

3 neue Billards
Bürgl.Mittagstirch 70 Pf.

Aufmerksame Bedienung.

Variete
Skala-
Theater , Stiftstr. 18.

Nur einige Tage!
Sensationelles

Gastspiel
Chevalier Andre

andreje
Meiater-G edankenieser.

Andreje ist die grösste Sen¬
sation der Gegenwart.

Ausserdem das hervor¬
ragende 28373

Mai-pro$ramm.
Robert Nickel
Ferpy Francois
Egon Piton
Betty Delobell
The Wappingtons
Les Feperos
Emmy Pypette

und das unübenrotfene
Skala - Cinema.

^ Infolge der hon enden
Kost. d.Andreje -Gastspiels
erhöhte Eintrittspreise.

® 09 §
Die Körperpflege

der Frau
ergibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor
seit eingeschuürt und Ver¬

anstalter wird
X Man, Korsett- x
X HUT JErsatz x..Johanns“
verschafiFt ein Gefühl der
Freiheit , vorzüglichen kör¬
perlichen Half, und wirk¬
lich graziöse Figur . Für
die Arbeit und für den
Sqort istJ oh anna längst
ersunetzlich . Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.;
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , 28838

Webergasse 1.

II

Mainzer
Schuh-
Bazar

Pi. Sii leid
Markisti asse
---- 25 . =

Für Herren:

|05O
durchgenäht:

4 . 75 , 5 .75 , 0 . 50 , 7 . 50.

Halbschuhe
für Herren , Damen und Kinder
in unerreicht guter Passform
_ _ und Qualitär . '28352

Anständige Herren erhalten
vorjüglich.MMligstisch
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugasse3. 2. —

„ Verdingung.
Die AuSfubrung von Pslafter»

arbeiten auf Babnbof Wies¬
baden Wett (ca. 1600 aml u.
Babnbof Biebrich Rhein (ca.
2099 aml sollen ausschl. Liefe-
vung der Materialien in je
einem Lose öffentlich vergebenwerden.

Verdingungsunterlagen sind
bei dem Unterzeichneten Be¬
triebsamt einzuseben: von dort
können dieselben auch, soweit der
Vorrat , reicht, gegen vottfreie
Bareinsenduna von 0.60 Ji  für
lrdeS Los bezogen werden.

Die Oeffnung der verschlosse¬
nen. mit «ntsvrechenöer Auf¬
schrift versehenen Angebote er¬
folgt am 10. Juni d. Iß ., vor¬
mittags 11 Uhr bei dem unter-
zeichneteu Betriebsamt . '

Zuschlagsfrist 14.Tage . Frist
nur Fertigstellung ie 4 Wochen.
^ Wiesbaden, den 24. Mai 1911
Königl. Eiscnbabn -Betriebsamt.

i. 06

Srvsst« Sortiments :,

Porö86 Trikotagen
eine Wohltat filr die heisse Jahreszeit,

Stets das Neueste in

Trikot - Einsatz-
Hemden

Angenehmes und praktisches Tragen.
Alle Grössen . Billige Preise.

Spezialhaus 28348

L-Schwenck
flüblgasse 11 —13.

ISrantansstattniigen.
Wer fNltn . IVIXKaI _ _ j »Wer gute , erstklassige Möbel kaufen und Geld

sparen will, der besehe sich erst unser grosses Lager in nur
gediegenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzwang.
- (Grösstes Entgegenkommen . - !

irßon  HansW. Prantl&Co., B,sm“9<*r,ng

(ahr Reparaturen kostenlos. - Ovel -Fahrräd » u
in größter Auswahl . Lausi

drckchenv. 3 Mk an Luftschisuchev. L50Mk . CarbidKilo-Dose 45 Pf - sowie alle Ersatz»u.Zubehör-
teilef . alle Fahrräder u. Nähmaschinen. 28092Fr[ JÜoysr®̂ft”e*"®er̂cfi--?e-a-a-un®erfeft^^Vlellrltzltrahe27, Hof (kein baden)

Telephon 4362

Gartenschläuche
kaufen Sie am besten und unter  Garantie bei:

J$ph™ P- A. Stoß, Nacht
3327 .. 227. Taunusstraße 2.

•t
28840

Unter den Eichen.
Cafe-Restaurant G. Ritter,

Endstation der Elektrischen Bahn.
^eden Dienstag und Donnerstag von 4 bis 8 Uhr-

Künstler-Konzert
1« . . . e u ». . 6

non l .oO, 2. . und 3 Mark. von 1.50, und 3.— Mark
- . Reichhaltige Slbendkartc.
Direkt am Walde. — Höhenluft. — Möblierte Zimmer

ll  Maibowle !!

Malaga

von Henrich’s Speierling-Apfelwein perLtr. 38n
ist die beste.

Mussierende Obstweine:
Speierlingsekf p.fl | 1.30 „Henrilh’SIn

Stachelbeersekt . . . . per Fl . 1.80 M.Johannisbeersekt -
Hei <lelbeer bl nt wein
Stachelbeerwein .
Johannisbeerwein

von der

Royal-Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
otarkung für Kranke und Genesende per 1> Fl

Mk. 1.60, 2— , 2.50. F 28384a

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlntig Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet lo78.

Brom beerwein
Krdbeerwein
Himbeerwcin

n n 1 . 80  „
„ „ 60 Pfg.
- » ™ ,
» » 7l> .
» » „

1 .- M.

zu haben in allen besseren Geschäften und ”in der
1 - .

Telephon
1914.

Obsfweln-Kelferel

krltz Henrich, Blücherstr.
24.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Pensionen . 28795

Gartenkies
== Damen-Salon -------

A . Haibach , fittirnmnSr. 23.
Damen-Kopfwardien mit eleg. Cagesfrlfur 75 Pfg.

Anfertigung sämtlicher Haararbeitcn

^ = 1
Friedrichssegrenep, biauweissen Silberkies

| | in Karren,. Körben , Waggons u. halb . Waggons
liefert:

C= ^
ilberkies M
Waggons | |

aus nur prima Material.
Bis >/,I0 Uhr abends geöffnet.

28971

L. Rettenmayer, Kgl. Hofspediteur,
Nikolasstr. 5. — Tel. 12 u. 2376 J

Massenauflagen
Bekanntmachung.. 4n onA: in 44 . .. . „ ..

von Preislisten , Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

ßrufcm fe fcöaJeiier Gert-Aiizsigers
Konrad L ybold.

i»ISÄfeÄ'Ä1- 12
| Rommode, 1 Sofa , 1 Kleiderschrank. 1 Eisschrank, 6 Stühle.
? \  U ta !l tno' s.1 Schreibtisch. 1 Vertiko. 1 Nähmaschine,

•■et . ri^ luße  H ^ bverdeck. 4 Pferde . 7 Wagen u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 27. Mai 1911 gZZZ
Eifert . Gerichtsvollzieher.

Kaiser-Friedrich -Ring 10.

- ' jrf

§tände- m.  Lchaubuden-platzoergebung.
m ■■ ^ ^vnl . nachmi'ttags 4 Uhr, werben oben-ßlatze zu dem 18. und 18. Juni stattftndenden

Am,
aufgefübtte — - uu“ ou », uannn

... . . lOjÄhrigen htiftnngsfestmeistbietend vergeben.

aus mÄ ".6dmetftta6c * “* fö,men mtit
' l ' Feuerwehr Bierstadt

ycinrich Rieth, Schriftführer . Jgstadterstr - 7. ML
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